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M I S S I O N  

K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G

„ A L S  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G  S T E L L E N  W I R  D I E  K U N S T  A L S  V E R M I T T L E R  D E R  

W E R T E  D E S  M E N S C H S E I N S  U N D  D E R  N AT U R  I N  D E N  M I T T E L P U N K T  U N D  M A C H E N  

DA D U R C H  D I E  B E D E U T U N G  D E R  K U N S T  F Ü R  D I E  Z U K U N F T  B E W U S S T E R . “

VO R W O R T  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G 

Im vorliegenden Magazin 2022/2023 laden wir Sie herzlich ein, in die Welt der Kunsthilfe Salzburg einzu-

tauchen, unsere Mission mitzuerleben und sich begeistern und inspirieren zu lassen. 

Kunst braucht Uns: Es ist unser Anliegen, jungen Künstlerinnen und Künstlern mit Wertschätzung und 

Respekt zu begegnen, sodass sie über sich hinauswachsen können. Es ist fantastisch, auch in fordernden  

Zeiten herausragende Kunstprojekte gemeinsam mit Wirtschaft, Bildung, Sozialem, Politik, Religion,  

Medien zu schaffen und von Salzburg aus für die Welt junge Talente zu schmieden.

Wir brauchen die Kunst: Kunst kann Empathie, Kreativität, Resilienz, Nachhaltigkeit und Solidarität 

stärken. Es ist bereichernd, die Stille der Ohnmacht mit Kunst zu füllen, um mit Musik, Tanz, Theater, 

Literatur, Bildender Kunst neue Kraft zu tanken. Kunst trägt zur Geistesbildung und Herzensbildung bei 

und hilft, Angst in Achtsamkeit für das Wesentliche im Leben zu verwandeln. 

Gemeinsam mutig kreative Wege gehen: Blicken wir als „Zeitzeugen“ auf die letzten Jahre zurück und 

nutzen wir die Erkenntnisse für unsere Zukunft. Erkennen wir, dass wir mutige Veränderungen brauchen, 

gemeinsam Großes schaffen und die Welt mit neuen Augen sehen können. 

Wir bedanken uns herzlich bei unseren KünstlerInnen für ihre inspirierenden Werke und bei unseren  

Mitgliedern und Partnern für Ihr ideelles und finanzielles Engagement, um uns gemeinsam für eine lebens-

werte Zukunft unserer nächsten Generationen zu engagieren.

Mit herzlichen Grüßen für den Vorstand der Kunsthilfe Salzburg

Eva Weissenbacher, Vorsitzende
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G A S T B E I T R A G  R O L A N D O  V I L L A Z Ó N

Als erfüllte Menschen brauchen wir Liebe, Kunst – und Humor. Eine Welt 

ohne Kunst wäre sehr, sehr arm. Wir würden so viel vom Besten, wer wir 

sind als Menschen, ohne Kunst verlieren. Kunst ist nicht dekorativ, son-

dern essenziell. Kunst macht uns als Menschen und als Gesellschaft tief-

gründiger und menschlicher.

Krisenzeiten fordern Menschen heraus, sich mit dem Wesentlichen zu 

beschäftigen. Wir werden geprüft, immer und immer wieder. Das Leben 

ist schwierig, glücklich sein ist schwierig, weiterzumachen ist manch-

mal sehr schwierig, Antworten zu finden ist unglaublich schwierig. 

Kunst gibt uns mehr Fragen als Antworten, um in diesem schwierigen  

Leben einen Sinn zu finden, aber es sind gute und wichtige Fragen, die 

uns weiterbringen.

Kunst zeigt uns, dass wir uns auch mit unserem Inneren beschäftigen 

sollen, dass es dort Türen gibt, die wir öffnen können. Da ist nicht nur 

dieses eine kleine Zimmer, wo es sich ganz bequem anfühlt. Einige die-

ser Räume, die es da gibt, sind nicht bequem, sind nicht glücklich. Aber 

das ist das Leben. Vieles von dem, was wir in unserem Leben erleben  

werden, ist nicht glücklich, ist dunkel, ist schwierig. Kunst ist da, um zu 

sagen: „Ja, das Leben kann wirklich schwierig sein, kann schrecklich sein. 

Das ist, was „lebendig sein“ bedeutet. Das ist, was ein Mensch zu sein ist. 

Aber ich glaube, wir müssen auch diese Räume, diese Schwierigkeiten er-

leben – um sie dann hinter uns zu lassen, um danach wieder Schönheit zu 

sehen. Wenn wir einfach die Tür nicht aufmachen, dann werden wir diese 

Schönheit nicht entdecken. Kunst kann uns dabei helfen, uns inspirieren, 

sodass wir selbst, jeder von uns, Lebenskünstler sein kann. 

Auszug aus dem Interview für den Dokumentarfilm  

„Salzburg. Eine Kunstgeschichte“

K U N S T 
L E B T

G A S T B E I T R A G 

R O L A N D O  V I L L A Z Ó N
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I N T E R V I E W  M I T  W I L F R I E D  H A S L A U E R

L A N D E S H A U P T M A N N  D R .  W I L F R I E D  H A S L A U E R  I S T  S E I T  2 0 0 4  

P R Ä S I D E N T  D E R  I N T E R N A T I O N A L E N  S A L Z B U R G  A S S O C I A T I O N ,  E I N E R  P L A T T F O R M  

F Ü R  F R E U N D E  U N D  F Ö R D E R E R  S A L Z B U R G S  A U S  A L L E R  W E LT .  D I E  I N T E R N A T I O N A L E  

S A L Z B U R G  A S S O C I A T I O N  I S T  F Ö R D E R M I T G L I E D  D E R  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G  

U N D  V E R L Ä S S L I C H E R  PA R T N E R  D E R  F Ö R D E R U N G  J U N G E R  K U N S T . 
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I N T E R V I E W  M I T  W I L F R I E D  H A S L A U E R

Die Internationale Salzburg Association feiert in diesem Jahr 2022 

ihr 40-jähriges Bestehen. Was waren die Gründungsgedanken? 

Seit Mitte des 20. Jahrhunderts hat sich Salzburg zu einem 

Ort der internationalen Begegnungen entwickelt. Persönlich-

keiten aus den Bereichen Wirtschaft, Kultur und Politik aus 

aller Welt haben einen wichtigen Beitrag dazu geleistet, Salz-

burg kosmopolitisch zu positionieren. Die ISA wurde 1982 

in diesem Zusammenhang von meinem Vater Landeshaupt-

mann Dr Wilfried Haslauer gegründet. Der Verein ist eine 

Plattform für Freunde und Förderer Salzburg aus aller Welt, 

die sich dem Land besonders verbunden fühlen und dessen 

Schätze als „Salzburg-Liebhaber“ zu würdigen wissen.

Die Mitglieder der Internationalen Salzburg Association pflegen 

einen kulturellen, wirtschaftlichen und politischen Gedanken-

austausch. Warum ist eine Vernetzung von Kunst, Wirtschaft und  

Politik so wertvoll? 

Lassen Sie es mich anders formulieren: Am Grad der Freiheit 

der Kunst in einem Staat kann man immer auch den Grad 

seiner Demokratisierung ablesen. Wer diese Freiheit nutzt, 

bildet sie gleichzeitig ab.

Die Internationale Salzburg Association ist Fördermitglied der 

Kunsthilfe Salzburg. Welche Bedeutung hat die Förderung junger 

Nachwuchstalente der Kunst von Salzburg aus für die Welt? 

Für uns als ISA ist es ein besonderes Anliegen, dass junge 

Menschen am kulturellen Leben unseres Landes teilnehmen 

können, denn nur durch Partizipation und Teilhabe kann 

Freude an der Kunst erfahren werden – ein wesentlicher Bau-

stein für den Erhalt unseres kulturellen Erbes. Die Kunsthilfe 

Salzburg liefert hierbei einen bedeutenden Beitrag für junge 

und aufstrebende Talente.

Die Geschichte lehrt uns, dass wir immer dann Krisen gut  

meistern konnten, wenn in Bildung und Kunst investiert wurde. 

Warum sind gerade jetzt in Zeiten von Weltkrisen Investitionen in 

Bildung und Kunst essentiell?

Wir sehen es aktuell anhand des Ukrainekriegs hautnah.  

Wir haben es einerseits mit Fällen von kriegsfördernden  

oder rechtfertigenden Künstlern zu tun, die meiner Meinung 

nach ohne Zweifel keinen Platz in Salzburg haben sollten. 

Wenn aber darüber hinaus auch noch die Kunst in ihrer  

Gesamtheit zum Schlachtfeld wird, in dem ihre Werke und 

auch die Künstler stigmatisiert und zensuriert werden, nur, 

weil sie aus einem bestimmten Land, einem bestimmen  

Kulturkreis kommen, dann würde das den Kanon unserer 

europäischen kulturellen Identität nehmen. Das dürfen wir 

nicht hinnehmen, denn bei aller Betroffenheit: Die Kunst 

darf vor dem Krieg nicht kapitulieren! Genau in diesem  

Zusammenhang sehe ich den Auftrag an Bildung und Kunst 

als Friedensstifter, besonders in Krisenzeiten, als essentiell.

Ein Zitat von Nietzsche lautet „Wir brauchen die Kunst, um nicht 

an der Wahrheit zugrunde zu gehen“. Welche Bedeutung hat die 

Macht der Kunst zur Lösung der großen Menschheitsfragen der 

Zukunft? 

Kunst hat eine unverzichtbare Bedeutung für uns als  

Gesellschaft. In ihr werden Diskussionen reflektiert, sie  

bietet Raum zur Auseinandersetzung mit der Wirklichkeit 

und ist ein wunderschöner Ausdruck unserer menschlichen 

Existenz. Die Auseinandersetzung mit Kunst verweist auf  

die Vergangenheit und den Umgang mit überbrachten Wer-

ten, sie hat zugleich eine zukunftsgerichtete Dimension und  

beinhaltet Visionen einer künftigen Gesellschaft. Im Umgang 

mit der Kunst zeigen sich also die Diskurse der Gesellschaft. 

I N T E R N AT I O N A L E  S A L Z B U R G  A S S O C I AT I O N

Die Internationale Salzburg Association, kurz ISA, wurde 

1982 von meinem Vater Landeshauptmann Dr. Wilfried 

Haslauer gegründet und ist eine Vereinigung bedeuten-

der Persönlichkeiten und versteht sich als Plattform für 

Freunde und Förderer Salzburgs aus aller Welt, die sich 

dem Land besonders verbunden fühlen. Der Kreis der 

ISA-Mitglieder pflegt einen kulturellen, wirtschaftlichen 

und politischen Gedankenaustausch, trifft sich zu Infor-

mationsveranstaltungen, Vorträgen interessanter Persön-

lichkeiten und zu gesellschaftlichen Ereignissen.

DA S  L A N D  S A L Z B U R G  I S T  E I N  I N S P I R I E R E N D E S ,  

I N N OVAT I V E S  K U LT U R L A N D ,  DA S  E I N E N  I D E A L E N  N Ä H R B O D E N  

F Ü R  K U N S T S C H A F F E N D E ,  K U N S T I N S T I T U T I O N E N  U N D  K R E AT I V E  

P R O D U K T I O N E N  B I E T E T .  K U N S T  S P I E L T  I M  L A N D  S A L Z B U R G  

E I N E  H E R A U S R A G E N D E  R O L L E .
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S T E L L A  
L Ö N I N G E R

W I C H T I G S T E  K Ü N S T L E R I S C H E  

A U S B I L D U N G :

Meine wichtigste künstlerische Ausbildung war 

der Besuch der HBLA für künstlerische Gestal-

tung. Auch im Studium der Kultur-Soziologie 

konnte ich mir viel mitnehmen, das ich auf meine 

Kunst anwenden kann.

G R Ö S S T E  K Ü N S T L E R I S C H E  E R F O L G E :

Bisher durfte ich für viele KlientInnen aus  

dem europäischen Raum als auch in den  

USA Kunstwerke und Auftragsbilder anfertigen. 

Mein größter künstlerischer Erfolg war dabei 

ein Gemälde, das eine Klientin als Erinnerung 

an ihre verstorbene Mutter in Auftrag gegeben  

hat und deswegen für mich persönlich einen  

sehr großen emotionalen Wert hat.

WA R U M  I S T  K U N S T  U N D  K R E AT I V I TÄ T  

F Ü R  D I E  G E S E L L S C H A F T  W I C H T I G ? 

Kunst und Kreativität machen uns Menschen aus. 

Kunst ist Nahrung für die Seele. Wir umgeben uns 

permanent mit ihr, ohne es zu bemerken. Eine  

Gesellschaft wird retrospektive auch oft an der 

Kunstfertigkeit gemessen, die sie hervorgebracht 

hat, deswegen ist ihr Wert unschätzbar.

WA S  M Ö C H T E S T  D U  Ü B E R  

D E I N E  K U N S T  E R Z Ä H L E N ?

Bereits als kleines Kind habe ich begonnen zu  

malen. Aufgewachsen in der Stadt Gmunden  

in Oberösterreich, waren der Fluss und der 

Traunsee einer der wichtigsten Aspekte meiner 

Kindheit. Mein Großvater, ein leidenschaftlicher  

Fischer, hat mir Gute-Nacht-Geschichten von 

Nixen, Nymphen und Wassermännern erzählt 

und mich regelmäßig zum Fischen mitgenom-

men. Mein Großvater starb im September 2021, 

aber meine Erinnerung an ihn bleibt durch meine 

Kunst lebendig.

WA S  M Ö C H T E S T  D U  M I T  D E I N E R  K U N S T 

F Ü R  D I E  M E N S C H E N  B E W I R K E N ?

Kunst ist für mich eine Möglichkeit, meine  

Träume und Visionen in die Welt zu tragen und 

mich mit ihr zu verbinden. Ich suche in meinen 

Werken nach der Magie, einer Welt, die schön 

und geheimnisvoll ist. „Die Welt von heute ist ent- 

zaubert“, sagte einmal der berühmte Soziologe  

Max Weber. Diesen Zauber versuche ich mit  

meinen Bildern und den maritimen Motiven  

wiederzufinden.

WA S  I S T  D E R  W E R T  D E R  K U N S T H I L F E  

F Ü R  D I C H ?  W I E  K A N N  D I E  K U N S T H I L F E 

D I C H  U N T E R S T Ü T Z E N ?

Die Kunsthilfe ist ein wunderbarer Verein, der 

uns KünstlerInnen zusammenbringen kann. Ge- 

nau diese Vernetzung ist es oft, woraus schöne 

Freundschaften und Kooperationen entstehen. 

W E L C H E S  K U N S T P R O J E K T  M Ö C H T E S T  

D U  M I T  D E R  K U N S T H I L F E  U M S E T Z E N ? 

Eine Ausstellung zum Thema „Wasser“ oder  

„Naturschutz“ würde mich besonders interes-

sieren. Ein weiteres Interesse meinerseits besteht 

in der Etablierung eines Kunstfestivals für junge 

Kreative in Salzburg. Besonders präsent sind in 

Salzburg die Festspiele und Mozart. Dabei gibt es 

abseits dieser beiden Fixpunkte so viele Talente,  

die Salzburg bereichern könnten.

S T E L L A  L Ö N I N G E R
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J A KO B  D O B A I Z

15

J A K O B 
D O B A I Z

W I C H T I G S T E  K Ü N S T L E R I S C H E  

A U S B I L D U N G :

Meine wichtigste künstlerische Ausbildung war  

von 2013 bis 2018 die Fachschule für Bild- 

hauerei Hallein, Abschluss mit Meistertitel. Da- 

rüber hinaus eine ständig anhaltende Weiter- 

bildung meiner künstlerischen Fähigkeiten in  

allen Materialien, wie zum Beispiel 2018 die  

Spezialisierung für Steinbildhauerei an der  

Marmorschule Laas, Italien.

G R Ö S S T E  K Ü N S T L E R I S C H E  E R F O L G E :

Für mich persönlich ist es ein Erfolg, die Fort-

schritte meines künstlerischen Werdegangs zu 

beobachten: Mit jeder Arbeit, sei es eine noch so 

kleine Idee, gehe ich einen Schritt weiter. Kom-

merziell gesehen ist es ein Erfolg, dass die Arbeit 

„Säbelzahntiger“ seit 2016 Teil der Daueraus-

stellung „Urzeit und Geoschauweg“ Glasenbach-

klamm bei Salzburg ist, und ich dieses Jahr mit 

dem Werk „ROUGH NATURE“ bei den beiden 

Ausstellungen „151 Jahre Bildhauerstadt Hallein“  

und der „Kunstwoche Lenggries“ vertreten bin. 

WA R U M  I S T  K U N S T  U N D  K R E AT I V I TÄ T  

F Ü R  D I E  G E S E L L S C H A F T  W I C H T I G ? 

Eine Welt ohne Kunst und Kreativität wäre ein-

fach nur langweilig!

WA S  M Ö C H T E S T  D U  Ü B E R  

D E I N E  K U N S T  E R Z Ä H L E N ?

Meine Kunstwerke wurzeln immer in einer 

Grundkomposition, einem Schwung, der sich 

durchzieht, alles Weitere baut sich darauf auf - 

mal komplex, mal abstrakt, fragmentarisch oder 

auch realistisch.

WA S  M Ö C H T E S T  D U  M I T  D E I N E R  K U N S T 

F Ü R  D I E  M E N S C H E N  B E W I R K E N ?

Mit meinen Werken möchte ich den Betrachter 

anziehen und eine so persönliche Verbindung 

aufbauen, dass der Betrachter emotional berührt 

wird und zu reflektieren beginnen kann, wenn er 

es denn möchte.

WA S  I S T  D E R  W E R T  D E R  K U N S T H I L F E  

F Ü R  D I C H ?  W I E  K A N N  D I E  K U N S T H I L F E 

D I C H  U N T E R S T Ü T Z E N ?

Ich hoffe, dass mich die Kunsthilfe beim Einstieg 

in die professionelle Kunst unterstützt und ich  

somit als selbstständiger Künstler Fuß fassen 

kann. 

W E L C H E S  K U N S T P R O J E K T  M Ö C H T E S T  

D U  M I T  D E R  K U N S T H I L F E  U M S E T Z E N ? 

Künftige künstlerische Projekte, die Umsetzung 

und Planung von Ausstellungen, Konzepten mit 

professioneller Begleitung. 
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L A U R A
K I E S S K A L T

W I C H T I G S T E  K Ü N S T L E R I S C H E  

A U S B I L D U N G :

Meine erste Flötenlehrerin hat mich ermutigt 

und gelehrt, aus dem Herzen heraus zu musizie-

ren und das Publikum so authentisch auf meine 

musikalischen Reisen mitzunehmen. Das Hand-

werkszeug konnte ich dann auf der Universität 

Mozarteum lernen.

G R Ö S S T E  K Ü N S T L E R I S C H E  E R F O L G E :

Jedes Mal, wenn ich Menschen mit meiner Musik  

berühren kann, sehe ich das als künstlerischen  

Erfolg. Von außen betrachtet sind mein Debüt 

in der Pariser Philharmonie mit dem Freiburger  

Barockorchester unter René Jacobs und die erste 

Aufführung von „suonare e cantare“ bei meinem 

Masterabschluss meine größten Erfolge.

WA R U M  I S T  K U N S T  U N D  K R E AT I V I TÄ T  

F Ü R  D I E  G E S E L L S C H A F T  W I C H T I G ? 

In unserer heutigen, schnelllebigen und von  

Leistungsdruck geprägten Gesellschaft verlieren 

wir immer mehr uns selbst, den Blick für das 

Kleine und Schöne und das Wesentliche. Kunst  

und Kreativität schaffen einen Raum dafür.

WA S  M Ö C H T E S T  D U  Ü B E R  

D E I N E  K U N S T  E R Z Ä H L E N ?

Sie kommt von Herzen und geht zu Herzen!

WA S  M Ö C H T E S T  D U  M I T  D E I N E R  K U N S T 

F Ü R  D I E  M E N S C H E N  B E W I R K E N ?

Meine Musik soll Menschen in ihrem Innersten  

berühren, verloren geglaubte Emotionen wach-

rütteln, das Herz und die Seele erfreuen, zum 

Nachdenken anregen oder einfach die Welt um sich  

herum vergessen lassen. Musik bewegt, reinigt 

und vereint – unabhängig von Sprache, Kultur 

und Normen.

WA S  I S T  D E R  W E R T  D E R  K U N S T H I L F E  

F Ü R  D I C H ?  W I E  K A N N  D I E  K U N S T H I L F E 

D I C H  U N T E R S T Ü T Z E N ?

Allein der Glaube an mein künstlerisches Schaf-

fen gibt Aufschwung. Die Kunsthilfe bietet vom 

ersten Moment an tatkräftige Unterstützung in 

Bereichen wie Marketing, Netzwerk und vieles 

mehr. 

W E L C H E S  K U N S T P R O J E K T  M Ö C H T E S T  

D U  M I T  D E R  K U N S T H I L F E  U M S E T Z E N ? 

Mein erstes Konzert „suonare e cantare“, in 

dem sich meine beiden Instrumente (Gesang 

und Blockflöte) miteinander verweben, zukunfts-

trächtig und langfristig mit einem neu zu grün-

denden Ensemble auf die Bühnen Salzburgs und 

vieler anderer Städte bringen.

L A U R A  K I E S S K A LT
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K RY Z L E  D I N A
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K R Y Z L E
D I N A

W I C H T I G S T E  K Ü N S T L E R I S C H E  

A U S B I L D U N G :

Eine freie künstlerische Tätigkeit braucht nicht 

direkt eine Ausbildung, sondern oftmals eine  

Optimierung, denn das Talent steckt bereits in 

einem Künstler. Ich habe es mir zur Mission  

gemacht, meine künstlerische Gabe zum Beruf zu 

machen, und habe mir die Techniken selbst ange-

eignet. Mein Selbstvertrauen war groß genug, um 

mit meiner Kunst an die Öffentlichkeit zu gehen, 

und das ohne Ausbildung – und sie kommt an!

G R Ö S S T E  K Ü N S T L E R I S C H E  E R F O L G E :

Mein größter künstlerischer Erfolg war im Juni 

2022, wo ich dank der Kunsthilfe an der Bene-

fiz-Kunstausstellung für die Ukraine an der PMU 

Salzburg teilnehmen und eines meiner Gemälde  

für 1.500 Euro€zusammen mit dem Käufer,  

einem Arzt aus Oberndorf, an die Sanitärstand-

orte für die Kriegsopfer der Ukraine spenden 

durfte. Es ist ein unbeschreibliches Gefühl zu  

sehen, dass man als junge Kunstschaffende so 

einen positiven Einfluss haben kann und dort  

helfen darf, wo dringend Hilfe benötigt wird.

WA R U M  I S T  K U N S T  U N D  K R E AT I V I TÄ T  

F Ü R  D I E  G E S E L L S C H A F T  W I C H T I G ? 

Die Kunst, egal in welcher Form, ob es Tanz,  

Musik, Handarbeit, Malerei oder Schreiben ist, 

ist ein wichtiges Ventil für die Menschen. Sie 

schafft es, uns vom Alltag zu lösen, uns zutiefst zu  

entspannen und unseren Gedanken freien Lauf 

zu lassen. Wir Menschen vergessen oft in unserem  

Alltag, dass wir kreative Wesen sind und Kreativi- 

tät uns kognitiv sogar fit hält. 

WA S  M Ö C H T E S T  D U  Ü B E R  

D E I N E  K U N S T  E R Z Ä H L E N ?

Meine Kunst ist stark, lebensfroh, gewagt und ein-

zigartig. Meine Kunstwerke strahlen meine Werte, 

meine Persönlichkeit und meine Gedanken aus. 

Ich möchte durch meinen Werdegang als mutige,  

selbständige Künstlerin junge Menschen inspirie-

ren, auch mal außerhalb der Box zu denken und 

ihre Träume zu realisieren.

WA S  M Ö C H T E S T  D U  M I T  D E I N E R  K U N S T 

F Ü R  D I E  M E N S C H E N  B E W I R K E N ?

Ich möchte als Künstlerin einen kraftvollen, 

positiven und lebensfrohen Einfluss auf die Ge-

sellschaft haben. Als Tochter von zwei Migranten 

habe ich das Glück, hier im lebenswerten Öster-

reich aufzuwachsen, und möchte diese Dankbar- 

keit ausstrahlen. Die Dankbarkeit, dass ich le-

ben kann, wie ich möchte, und nicht, wie es mir 

vorgeschrieben wird. Ich will auf Dankbarkeit,  

Mut und Stärke hinweisen.

WA S  I S T  D E R  W E R T  D E R  K U N S T H I L F E  

F Ü R  D I C H ?  W I E  K A N N  D I E  K U N S T H I L F E 

D I C H  U N T E R S T Ü T Z E N ?

Die Kunsthilfe ist für mich eine Anhaltestelle, 

wo ich mir Selbstvertrauen hole und mich von  

anderen Künstlern inspirieren lasse. Die Kunst-

hilfe zeigt mir, zu was wir jungen Kreativen  

fähig sind – das motiviert mich immer wieder.  

Die Kunsthilfe kann mich mit ihrem starken 

Netzwerk unterstützen, mir großartige Projekte 

vermitteln, wo ich mich als bildende Künstler-

in austoben kann, und mich am Anfang meiner 

Selbstständigkeit unterstützen.

W E L C H E S  K U N S T P R O J E K T  M Ö C H T E S T  

D U  M I T  D E R  K U N S T H I L F E  U M S E T Z E N ? 

Da ich mich sehr für Charity interessiere, würde 

ich gerne weitere Spendenaktionen mit meiner 

Kunst unterstützen. Ein weiteres Ziel wäre es,  

von meinem Werdegang als junge selbstständige  

Künstlerin zu erzählen. Ich möchte zeigen, wie 

wichtig der Weg in die Kunst für mich war, und 

wie stark ich mich weiterentwickelt habe, seitdem 

ich mich mit der Kunst und meiner ursprüng- 

lichen Kreativität identifiziere. Die Kunst hilft 

mir auch, meine Kindheitstrauma zu verarbeiten.  

Die Gewalt und Lieblosigkeit, die meine drei  

Geschwister und ich durch die Scheidung  

unserer Eltern erlebt haben, zeigen sich nun als 

Stärke und Kraft in meinen Bildern und meiner  

Persönlichkeit. Das ist meine Botschaft als  

Künstlerin: Ich wandle Trauer, Trauma und  

Verletzlichkeit in Liebe, Stärke und Mut um.
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T A N J A 
K A M M L E R

W I C H T I G S T E  K Ü N S T L E R I S C H E  

A U S B I L D U N G :

Ich bin aufgewachsen mit dem Pinsel in der einen  

und Buntstiften in der anderen Hand. Als Krea-

tivkopf durch und durch konnte ich bis jetzt 

viele verschiedene Eindrücke auf meinem Weg 

sammeln. Matura mit Mediendesign-Schwer-

punkt, Bachelorabschluss in Mode und Design- 

management und ein Master in Design und 

Produktmanagement – meine vielfältige Aus-

bildung hat mich persönlich sowie künstler-

isch geprägt. Heute brenne ich für Illustration,  

kreative Designkonzepte und Marken, die die  

herrliche Aussicht über den Tellerrand genießen.

G R Ö S S T E  K Ü N S T L E R I S C H E  E R F O L G E :

Gemeinsam mit der Tierschutzorganisation 

PETA und dem deutschen Verlag Matabooks 

durfte ich einen kompletten Kalender zum  

Thema Speziesismus illustrieren. Ein Thema, 

welches mir persönlich am Herzen liegt und zeigt, 

dass Illustration mehr ist als Striche auf Papier: 

die visuelle Versinnbildlichung von Themen, für 

die man schwer Worte findet.

WA R U M  I S T  K U N S T  U N D  K R E AT I V I TÄ T  

F Ü R  D I E  G E S E L L S C H A F T  W I C H T I G ? 

Es ist die Kunst, deren Sprache von allen ver- 

standen wird. Insbesondere bei den immer  

komplexeren Problemen, vor welchen wir ste-

hen – Klimawandel, Rassismus oder Kriege – ist  

Kreativität die Grundlage aller kleinen und großen  

Innovationen, sie spendet uns Trost und Hoff-

nung. Kreativität hilft uns, auf die Herausforder- 

ungen und großen Themen unserer Zeit auf-

merksam zu machen, Mut zu schenken und  

Geistesblitze zuzulassen. Vor allem für Unterneh-

men hängt heute der wirtschaftliche Erfolg auch 

davon ab, wie schnell sie in der Lage sind, immer 

wieder Innovationen einzuführen. Die wichtigste 

Voraussetzung dafür? Kreativität und Diversität!

WA S  M Ö C H T E S T  D U  Ü B E R  

D E I N E  K U N S T  E R Z Ä H L E N ?

Mein Stil ist besonders, und für Menschen und 

Unternehmen gemacht, deren Herz für das  

Außergewöhnliche schlägt. Solche, die sich ab-

heben und eine Idee emotionalisieren wollen. Ich 

illustriere im Dotwork-Stil – Punkt für Punkt ent-

stehen meist Motive aus Flora, Fauna und Fungi.

WA S  M Ö C H T E S T  D U  M I T  D E I N E R  K U N S T 

F Ü R  D I E  M E N S C H E N  B E W I R K E N ?

Meine Illustrationen schaffen schon allein durch 

den Charakter der Handzeichnung Einzigartiges, 

das sich von der Masse abhebt und auf Themen 

und Marken aufmerksam macht. Aus reinen 

Ideen wird eine visuelle Realität, die man erleben 

kann und zum Nachdenken anregt.

WA S  I S T  D E R  W E R T  D E R  K U N S T H I L F E  

F Ü R  D I C H ?  W I E  K A N N  D I E  K U N S T H I L F E 

D I C H  U N T E R S T Ü T Z E N ?

Die Kunsthilfe stärkt mir den Rücken, vermittelt, 

vernetzt und inspiriert. Die Kunsthilfe unterstützt 

mich dabei, mich persönlich und künstlerisch 

weiterzuentwickeln. Ich freue mich auf jede neue 

Tür, die sich öffnet.

W E L C H E S  K U N S T P R O J E K T  M Ö C H T E S T  

D U  M I T  D E R  K U N S T H I L F E  U M S E T Z E N ? 

Von digital bis analog, von abstrakt bis foto-rea-

listisch, von kunterbunt bis schwarz – die Vielfalt 

der Salzburger IllustratorInnen und ihrer Arbei-

ten ist riesig! Gerne würde ich diese Bandbreite 

mit einer Gruppenausstellung feiern und mehr 

Sichtbarkeit für die Branche und regionale Illus-

tratorInnen schaffen.

TA N J A  K A M M L E R
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E L I A S
T A K A C S

W I C H T I G S T E  K Ü N S T L E R I S C H E  

A U S B I L D U N G :

Aktuell ist dies das Malerei- und Grafik-Studium 

an der Kunstuniversität Linz, das ich 2020 mit 

Mag. art abgeschlossen habe.

G R Ö S S T E  K Ü N S T L E R I S C H E  E R F O L G E :

Ich durfte 2021 für ein Musikvideo vom Wiener 

Rap-Duo Kreiml & Samurai eine kurze Anima-

tion erstellen. Diese wurde anschließend auch als  

Albumcover verwendet. 

WA R U M  I S T  K U N S T  U N D  K R E AT I V I TÄ T  

F Ü R  D I E  G E S E L L S C H A F T  W I C H T I G ? 

Wenn eine Arbeit bereits einen kurzen Moment  

absolute Aufmerksamkeit auslöst, hat sie schon  

etwas bewirkt. 

WA S  M Ö C H T E S T  D U  Ü B E R  

D E I N E  K U N S T  E R Z Ä H L E N ?

Cartoon-Charaktere bevölkern meine Arbeiten. 

Mit ihnen versuche ich eine Alternativversion  

meiner Selbst und meiner Umgebung zu erschaf-

fen. Meine Vorliebe für Videospiele, Zeichen-

trickserien und Comics spiegelt sich seit meiner  

Kindheit in meinen Malereien und Zeichnungen 

wider. Auch wenn sich die Themen im Laufe der 

Jahre geändert haben, so wohnt bis heute eine  

gewisse kindliche Unschuld in meinen Arbeiten. 

WA S  M Ö C H T E S T  D U  M I T  D E I N E R  K U N S T 

F Ü R  D I E  M E N S C H E N  B E W I R K E N ?

Einerseits will ich mit meiner Arbeit unterhal-

ten. Lustige Arbeiten zu schaffen, macht mir eine  

große Freude. Und wenn ich jemanden damit zum 

Schmunzeln bringen kann, freue ich mich umso 

mehr. Andererseits gebe ich auch intime Gedan-

kenwelten preis, die Emotionen verschiedenster  

Art auslösen sollen. 

WA S  I S T  D E R  W E R T  D E R  K U N S T H I L F E  

F Ü R  D I C H ?  W I E  K A N N  D I E  K U N S T H I L F E 

D I C H  U N T E R S T Ü T Z E N ?

Da ich am Beginn meiner Karriere stehe, freue 

ich mich, durch die Kunsthilfe Salzburg neue 

Kontakte im Kunst- und Kulturbereich aufbauen 

zu können.

W E L C H E S  K U N S T P R O J E K T  M Ö C H T E S T  

D U  M I T  D E R  K U N S T H I L F E  U M S E T Z E N ? 

Ein Projekt, das mir schon länger vorschwebt, 

ist ein Comic, der den Titel „The Adventures  

of Chubby Jim“ trägt: Ein Junge reist durch eine  

surreale, ihm teils feindlich gesinnte Welt. Auf  

seinem abenteuerlichen Weg kämpft er sowohl  

mit sich als auch mit seiner Umgebung. Wohin  

die Reise führt, ist noch ungewiss.
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N O A H 
M A R I A 
N Ü H R I G

W I C H T I G S T E  K Ü N S T L E R I S C H E  

A U S B I L D U N G :

Geboren und aufgewachsen in Eugendorf hatte 

ich schon früh die Möglichkeit, mich handwerk-

lich auszuprobieren. In der Rudolf Steiner Schule 

Salzburg konnte ich diese Fähigkeiten weiter aus-

bauen. Meine wichtigste künstlerische Ausbil-

dung habe ich an der HTBLA Hallein mit dem 

Meistertitel als Bildhauer in Kooperation mit der 

Wirtschaftskammer abgeschlossen. Daraufhin ar-

beitete ich bei Glemmart in Hinterglemm und 

konnte so meinen Horizont in der Bildhauerei er-

weitern und vieles dazu lernen. Seit 2020 arbeite 

ich als selbstständiger Bildhauer.

G R Ö S S T E  K Ü N S T L E R I S C H E  E R F O L G E :

Meine größten künstlerischen Erfolge waren, 

einen zwei Meter großen Brunnen aus Unters- 

berger Marmor in Südtirol zu gestalten, sowie 

mein Meisterstück zu erschaffen: Eine lebens-

große Skulptur aus Linde gemischt mit Laaser 

Marmor auf einem Edelstahl Sockel.

WA R U M  I S T  K U N S T  U N D  K R E AT I V I TÄ T  

F Ü R  D I E  G E S E L L S C H A F T  W I C H T I G ? 

Weil die Kunst für mich einen Spiegel der Ge-

sellschaft bildet, welcher kritisch, ernst oder auch 

einfach zur Verschönerung im öffentlichen oder 

privaten Raum dienen kann.

WA S  M Ö C H T E S T  D U  Ü B E R  

D E I N E  K U N S T  E R Z Ä H L E N ?

Jedes Kunstwerk hat eine eigene Geschichte. So-

mit ist es schwer, diese in zwei Sätze zu fassen.

WA S  M Ö C H T E S T  D U  M I T  D E I N E R  K U N S T 

F Ü R  D I E  M E N S C H E N  B E W I R K E N ?

Ich möchte den Betrachter zum Denken bewegen.

WA S  I S T  D E R  W E R T  D E R  K U N S T H I L F E  

F Ü R  D I C H ?  W I E  K A N N  D I E  K U N S T H I L F E 

D I C H  U N T E R S T Ü T Z E N ?

Die Kunsthilfe stellt für mich eine Gelegenheit 

zum Netzwerken mit anderen Künstlern dar, als 

auch Kunst interessierte Menschen zu erreichen, 

die Kunst wertschätzen und fördern wollen.

W E L C H E S  K U N S T P R O J E K T  M Ö C H T E S T  D U 

M I T  D E R  K U N S T H I L F E  U M S E T Z E N ? 

Ich würde gerne eine überdimensionierte Atem-

schutzmaske aus Stein herstellen und an einem 

öffentlichen Platz präsentieren.

N O A H  M A R I A  N Ü H R I G 
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I N T E R V I E W  M I T  M A R K U S  S AT T E L

Die ERSTE Bank und Sparkasse haben in ihrer #glaubandich  

Initiative bereits viele Menschen porträtiert. Warum ist für Sie  

dieser positive Zugang gerade in dieser Zeit so essentiell? 

In einer Zeit, die von viel Unsicherheit geprägt ist, bedeutet 

#glaubandich nicht nur, dass jemand an sich selbst glaubt, 

sondern auch, dass wir aneinander glauben. Dieser positive 

Zugang bedeutet für uns im Unternehmen für unsere Kun-

dInnen da zu sein, sie bei der Erfüllung ihrer persönlichen 

Lebensträume zu unterstützen und auch in schwierigen  

Lebensmomenten als Partner an der Seite zu stehen. 

Die Kunsthilfe Salzburg gibt 2022 erstmals ein Künstlerbuch 

heraus, in dem junge Künstlerinnen und Künstler ihre Ange-

bote aufzeigen. Die Salzburger Sparkasse hat dieses einzigartige  

Künstlerbuch ermöglicht. Warum ist es für Sie so wichtig, dass 

Unternehmen Künstler für Auftritte, Aufträge oder Workshops 

engagieren? 

Wirtschaft und Kunst können viel voneinander lernen. Für 

uns bedeutet Kunst eine Inspiration, auch mal über den  

Tellerrand zu blicken. Aus diesem Grund ist die Zusammen-

arbeit zwischen Unternehmen und KünstlerInnen eine Be-

reicherung für beide Seiten. 

Wir freuen uns sehr, dass es Ihnen möglich war, bei allen Kunst-

hilfe Jahresveranstaltungen in den letzten Jahren dabei gewesen zu 

sein. Wie sehen Sie die Entwicklung der Kunsthilfe über die Jahre 

hinweg zur Förderung der Nachwuchsgeneration der Kunst für 

Salzburg/Österreich? 

Besonders bezeichnend für die Kunsthilfe ist, dass primär 

die Eigenverantwortung der jungen Menschen gefördert wird, 

damit sie sich selbstständig ihren Weg in der Kunst ebnen 

können. Dieses Konzept schreibt seit jeher immer wieder 

großartige #glaubandich Geschichten. Die Kunsthilfe Salz-

burg hat sich deshalb auch zu einer der wichtigsten Anlauf-

stellen für junge KünstlerInnen in Salzburg entwickelt. 

Herausfordernde Zeiten zeigen einem das Wesentliche im Leben 

auf. Was ist für Sie das Wesentliche im Leben? 

Die letzten beiden Jahre haben uns allen verdeutlicht, wie 

wichtig die eigene Gesundheit und die der Familie sind. Dazu 

zählen neben der physischen und psychischen Gesundheit 

auch die finanzielle Gesundheit. Als Salzburger Sparkasse 

sehen wir es als unseren Auftrag, unsere KundInnen dabei 

bestmöglich zu unterstützen. 

Mit der Initiative #glaubanmorgen möchte die Salzburger Spar-

kasse die Menschen bewegen, an eine lebenswerte Zukunft zu 

glauben. Es gibt eine schon länger gehegte Sehnsucht nach  

Veränderung. Welche Erkenntnisse ziehen Sie aus der Krise für 

eine lebenswerte Zukunft? 

Eine wichtige Erkenntnis ist, dass niemand voraussagen 

kann, wie die Welt morgen, übermorgen oder in 50 Jahren  

aussehen wird. Gleichzeitig bietet diese vermeintliche  

Unsicherheit aber auch die Chance, eine lebenswerte  

Zukunft zu gestalten und nachhaltige Veränderungen voran- 

zutreiben. Wir sind überzeugt davon, dass es dafür Menschen 

braucht, die Initiativen setzen und an ihre eigenen Ideen,  

an sich selbst, aber auch an andere glauben. 

Ü B E R  DA S  U N T E R N E H M E N :

Die Salzburger Sparkasse hilft seit 1855 den Menschen, 

in einem der schönsten Lebensräume dieser Erde ihre 

Träume und Ziele zu verwirklichen. Die finanzielle Ge-

sundheit unserer Kundinnen und Kunden steht dabei 

im Mittelpunkt unseres Handelns, ganz im Sinne unse-

res Slogans: Was zählt, sind die Menschen. Die Erste 

Bank Österreich ist das Leitinstitut der Österreichischen  

Sparkassengruppe. Gemeinsam mit den 49 regionalen 

Sparkassen ist sie eine der größten Bankengruppen des 

Landes. 

W I R T S C H A F T  U N D  K U N S T  KÖ N N E N  V I E L  VO N E I N A N D E R  

L E R N E N .  F Ü R  U N S  B E D E U T E T  K U N S T  E I N E  I N S P I R AT I O N ,  A U C H  

M A L  Ü B E R  D E N  T E L L E R R A N D  Z U  B L I C K E N .  A U S  D I E S E M  G R U N D  I S T  D I E  

Z U S A M M E N A R B E I T  Z W I S C H E N  U N T E R N E H M E N  U N D  K Ü N S T L E R : I N N E N  

E I N E  B E R E I C H E R U N G  F Ü R  B E I D E  S E I T E N .
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D I E  S T I L L E  
S TA D T

„W E N N  W I R  U N S  E I N E R  K R I S E  S T E L L E N ,  Ö F F N E T  S I C H  F Ü R  U N S  E I N  M Ö G L I C H K E I T S R A U M .  

I N D I V I D U E N , O R G A N I S A T I O N E N ,  G E S E L L S C H A F T E N  K Ö N N E N  I N  K R I S E N  S P O N T A N  Ü B E R  S I C H  

H I N A U S WA C H S E N ,  N E U E  S O Z I A L E  F O R M E N ,  N E U E  T E C H N I K E N ,  N E U E  K O O P E R A T I O N S F O R M E N 

K Ö N N E N  E N T S T E H E N .  V I E L E  U N T E R N E H M E R  S I N D  Z U N E H M E N D  A N G E T R I E B E N  V O N  E I N E R  N E U E N  

B U S I N E S S - H A LT U N G .  K Ü N F T I G  S T E H T  N I C H T  D I E  A N H Ä U F U N G  V O N  K A P I T A L  I M  Z E N T R U M ,  

S O N D E R N  D A S  G R O S S E  G A N Z E :  D A S  W O H L E R G E H E N  V O N  M E N S C H ,  G E S E L L S C H A F T ,  N A T U R  

–  D U R C H  E I N  N A C H H A LT I G E S ,  V E R A N T W O R T U N G S V O L L E S  L E B E N  U N D  W I R T S C H A F T E N . “

–  Z U K U N F T S R E P O R T ,  M AT T H I A S  H O R X  –

D I E  S T I L L E  S TA D T
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Viele Menschen nahmen die Gelegenheit wahr, die einzigartige 

Situation zu Beginn der Krisenzeit im Jahr 2020 für die Ewigkeit 

durch Fotos festzuhalten. Es war schwer zu glauben, dass plötz-

lich (fast) alles stillstand. Dass plötzlich eine noch nie dagewese-

nen Ruhe einkehrte, die gespenstisch, erschreckend, bedrückend 

oder auch befreiend und erlösend wirkte. Kann Stille auch Chance 

sein?

Der junge Fotograf Chris Perkles machte sich auch auf den Weg, 

um in der „Stillen Stadt“ Eindrücke für die Ewigkeit festzuhal-

ten. Mit dem Fahrrad durch die Stadt, durch die Linse die Stim-

mung auffangen, in der Zeit leben, aber anders als sonst. Noch vor  

kurzem sagte man, das größte Problem Salzburgs wäre der  

Massentourismus, nun ist das genaue Gegenteil eingetreten: Stille 

und Leere prägten Stadt und Land, unvorstellbar, aber wahr. 

Der Artikel auf der Titelseite der Salzburger Nachrichten vom 

14. März 2020 hatte die Überschrift „Wie das Virus unser Leben  

verändern wird“. Der Untertitel hieß. „Nach Corona wird nichts 

mehr so sein, wie es war. Damit wir das finstre Tal verlassen  

können, müssten wir alle zusammenhalten.“ Mitten im Fließtext 

standen die Worte: „… Corona lehrt uns, wieder klar zu sehen, 

was im Leben wirklich wichtig und was unwichtig ist. Schon die  

vergangenen Tage haben uns gezeigt, was man alles weglassen 

kann, ohne darunter zu leiden. Deshalb werden wir uns nach 

Corona noch stärker auf das Wesentliche konzentrieren und den 

ganzen Firlefanz, den ein unbeschwertes Leben so hervorbringt, 

einfach vergessen.“

Wie wird es wirklich sein? Wird das Virus unser Leben verändern, 

und wenn ja, wie? Welche Erkenntnisse ziehen wir aus der Krise  

und nutzen wir diese auch wirklich für die Zukunft? Werden wir 

uns später noch daran erinnern, dass wir eine zur Empathie und 

Rücksichtnahme fähige Gesellschaft sind? Werden wir stolz sein 

über unseren Zusammenhalt, über die Chancen, die wir aus der 

Krise gemacht haben, über die kreative Evolution, die sich dar-

aus ergeben könnte? Werden weitere Krisen kommen müssen, 

oder wird uns diese weltumspannende Krise bewegen, uns auf das  

Wesentliche zu konzentrieren? Fragen über Fragen, die sich erst 

in den folgenden Jahren beantworten lassen. Tatsache ist, dass wir 

alle Zeitzeugen dieser unglaublichen Zeit sind. Tatsache ist auch, 

dass wir die Zeit prägen, wie sie sich weiterentwickelt. Wie werden 

wir einmal auf uns zurückblicken? 

Jeder Umbruch wirft Fragen auf und Gewohntes über Bord.  

Jede Zäsur bringt Unsicherheit und Zweifel. Aber - jede Phase 

der Erneuerung könnte genutzt werden, um die Welt ein bisschen  

besser zu machen. 

D I E  S T I L L E  S TA D T
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K A M PA G N E 
# K U N S T H I L F T

K U N S T  S TÄ R K T  W E R T E  

D E S  M E N S C H S E I N S

„ E S  WA R  D A S  A N L I E G E N  D E R  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G ,  

B E S O N D E R S  I N  D E R  K R I S E N Z E I T  2 0 2 0 - 2 0 2 2  D I E  B E D E U T U N G  

D E R  K U N S T  B E W U S S T E R  Z U  M A C H E N . “ 

–  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G  –

# K U N S T H I L F T
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P O E T RY - S L A M S  VO N  L U K A S  WA G N E R

Egal ob Musik, Literatur, Bildende Kunst, Tanz, Theater, Film 

oder Fotografie – #kunsthilft. Kunst trägt zur Stärkung von  

Körper, Geist und Seele bei, und Werte des Menschseins gewin-

nen an Bedeutung. Hoffnung, Zuversicht, Vertrauen, Empathie, 

Kreativität, Solidarität, Hilfsbereitschaft, Herzensbildung, Sinn-

stiftung, Nachhaltigkeit, Dankbarkeit, Mut und Offenheit werden 

als wesentliche Werte in den Mittelpunkt gestellt.

Die Kunsthilfe Salzburg hat die Graffitikünstlerin Tamara Soma 

Volgger gebeten, Werte des Menschseins in Graffitistyle-Schrift  

zu malen. So konnte die Kunsthilfe ihre Newsletter mit den  

Graffitibildern als Headerbilder aufwerten. 

Der Slam-Poet und Texter Lukas Wagner hat zu all diesen  

Werten extra Poetry-Slams geschrieben und diese auch als  

Sound-file aufgenommen. Damit konnte die Kunsthilfe eben-

falls durch ihre Newsletter und auf ihrer Website auf die Kraft  

der Werte des Menschseins hinweisen.

# K U N S T H I L F T

„Besonders in Krisenzeiten ist es essentiell, gemeinsam die  

Werte des Menschseins zu leben. Neben der Aufrechterhaltung 

der Grundversorgung ist es auch wichtig, Lichtblicke für den 

Geist und die Seele zu haben. Unsere Künstlerinnen und Künst-

ler möchten mit ihren Werken positive Gedanken und Gefühle 

stärken. Miteinander können wir uns nach dieser weltbewegen-

den Krise noch stärker für eine gesunde, nachhaltige und lebens- 

werte Zukunft engagieren. Denn unsere Welt ist eigentlich  

wunderschön!“ so Eva Weissenbacher.

# K U N S T H I L F T



32

# K U N S T H I L F T

32

„ B O T S C H A F T E N  K Ö N N E N  M E N S C H E N  

I N  U N T E R S C H I E D L I C H E R  F O R M  E R R E I C H E N  

–  D U R C H  P O S T I N G S  A U F  S O C I A L  M E D I A  I N  D E R  

D I G I T A L E N  W E LT  O D E R  A U F  L I T FA S S S Ä U L E N  

I N  D E R  R E A L E N  W E LT . “

–  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G  –
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Mit der Botschaft „Kunst inspiriert und stärkt mit positiver  

Energie das Immunsystem“ möchten wir auf den Wert von Kunst 

– besonders auch in Krisenzeiten – aufmerksam machen.“, so die 

Kunsthilfe Salzburg.

„Wir möchten bewusst machen, dass die Arbeit von Künstlerin-

nen und Künstlern von existentieller Bedeutung für die Bildung in 

unserem Land ist. Sie hat einen positiven Einfluss auf die geistige 

und seelische Gesundheit. Unser Ziel: eine neue Bewusstseins-

bildung,“ so Eva Weissenbacher, Dominique Schichtle, Marion 

Roseneder und Christoph Reichl, die die Kampagne entwickelten.

Tamara Soma Volgger (Graffitikünstlerin): „Ich durfte den 

Hintergrund und die Schrift der Kampagne #kunsthilft designen. 

Die Kunst hat auch mir schon immer Kraft gegeben. Eine star-

ke psychische und physische Verfassung ist wohl der beste Schutz 

gegen jeden Virus und gegen jede Krankheit.“ 

Fred Kendlbacher (Geschäftsführung) und Dominik Sobota  

(Mitglied der Geschäftsleitung) Progress Werbung: „Wir  

unterstützen gerne Aktionen, die der Kunstvermittlung dienen. 

Gerade Künstler haben unter Auftritts- und Ausstellungsverbo-

ten gelitten, sind in existenziellen Schwierigkeiten. Da tut rasche  

Hilfe not. Und alle Menschen brauchen Kunst.“ 

Christoph Reichl (Buero R): „Im Zuge der Umsetzung der 

Kampagne wurden vom BUERO R die Designs von Tamara 

Soma Volgger als produzierbare Daten weiterverarbeitet. Wir  

wollten das Design maximal wirken lassen – denn gerade, wenn  

das Gewohnte nicht mehr reibungslos funktioniert, kann es  

auch die Kunst sein, die uns vor Augen führt, warum wir Dinge  

sehen, wie wir sie sehen.“ 

Dominique Schichtle (Kunsthilfe Salzburg), Dominik Sobota (Progress Werbung), 

Christoph Reichl (Buero R), Eva Weissenbacher (Kunsthilfe Salzburg), Fred Kendl- 

bacher (Progress Werbung), Tamara SOMA Volgger (Graffitikünstlerin)

K A M PA G N E 
# K U N S T H I L F T

K U N S T  H I L F T  U N D  

S TÄ R K T  M I T  P O S I T I V E R  E N E R G I E  

DA S  I M M U N S YS T E M

„WA S  WÄ R E  D I E  K R I S E  

O H N E  K U N S T  G E W E S E N  –  Z U H A U S E ,  

W E N N  I C H  K E I N E  M U S I K  G E H A B T  

H Ä T T E ,  W E N N  I C H  K E I N E  L I T E R AT U R  

G E H A B T  H Ä T T E ?  “ 

–  K A R I N  R E H N - K A U F M A N N  –

# K U N S T H I L F T
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H E I N R I C H  D I E T E R  K I E N E R  I S T  S E I T  19 91  E I G E N T Ü M E R  U N D  G E S C H Ä F T S F Ü H R E N D E R  

G E S E L L S C H A F T E R  D E R  S T I E G L B R A U E R E I  Z U  S A L Z B U R G  U N D  H A T  D I E S E  V O N  E I N E R  

R E G I O N A L E N  B R A U S T Ä T T E  Z U  Ö S T E R R E I C H S  F Ü H R E N D E R  P R I VA T B R A U E R E I  E N T W I C K E L T .  

D I E  S T I E G L B R A U E R E I  I S T  G R Ü N D U N G S M I T G L I E D  D E R  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G  U N D  

V E R L Ä S S L I C H E R  PA R T N E R  B E I  D E R  F Ö R D E R U N G  „ J U N G E R  K U N S T “ . 
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I N T E R V I E W  M I T  H E I N R I C H  D I E T E R  K I E N E R
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I N T E R V I E W  M I T  H E I N R I C H  D I E T E R  K I E N E R

Die Stieglbrauerei zeichnet sich durch „Nachhaltige Braukunst“ 

aus, fair und wertvoll. Wie wichtig ist es für Sie, dass Unternehmen 

eine Vorreiterrolle einnehmen, indem der Mensch im Mittelpunkt 

steht, sowie heimische Rohstoffe und kurze Wege? 

Beim Thema Nachhaltigkeit kommt den Unternehmen eine 

besondere Rolle zu, denn nur durch den verantwortungsvol-

len Umgang mit den Menschen und den Ressourcen sowie 

durch nachhaltiges Wirtschaften in Kreisläufen können wir 

unsere Erde auch für zukünftige Generationen lebenswert 

erhalten. Heimische Rohstoffe zu verwenden, regional zu 

denken und zu handeln, sind für uns unverzichtbare Aspek-

te, denn gutes Bier muss auch im Einklang mit der Natur  

hergestellt werden. 

Die Stieglbrauerei hat sich besonders in der Krisenzeit als sehr 

wertvoller Partner engagiert. Warum ist es für Sie wichtig, als 

Salzburger Familienunternehmen durch die Förderung „Junger 

Kunst“ gesellschaftliche Mitverantwortung zu übernehmen? 

Kunst bringt Lebensfreude! Junge Menschen, die künstler-

isch aktiv sind, tragen dazu bei, andere zu inspirieren, und  

können damit auch zu Vorbildern werden. Diese jungen 

Künstler und Talente zu fördern, ist daher nicht nur eine  

Investition in deren persönliche Entwicklung, sondern auch 

in die Zukunft unserer Gesellschaft – damit Neues entstehen 

kann. Dies zu unterstützen ist uns ein Anliegen und zugleich 

eine große Freude. 

Beim Wiederaufbau unseres wirtschaftlichen, geistigen und sozial-

en Lebens brauchen wir allen Optimismus, den wir aufbringen 

können. Woher nehmen Sie Ihren beständigen Optimismus? 

Ohne eine Portion Optimismus kommt man nicht weiter, 

denn was wäre die Alternative? Es geht schließlich darum, 

immer nach vorne zu schauen und aus den Erfahrungen, 

die man macht, zu lernen. Gerade die schwierigen Zeiten, 

in denen man große Herausforderungen zu bewältigen hat,  

bieten die Chance, daran zu wachsen, gestärkt daraus hervor-

zugehen, und mit diesen positiven Erkenntnissen den nächs-

ten Schritt zu gehen.

Eine Gesellschaft, die von dem Glauben gelebt hat, immer alles 

im Griff zu haben, wurde durch die Krise in ihrer Herzensmitte 

getroffen. Welche Erkenntnisse ziehen Sie aus der Krise für die 

Zukunft? 

Die Pandemie und ihre Auswirkungen hat uns allen dras-

tisch vor Augen geführt, wie schnell und unerwartet unsere 

gewohnten und vermeintlich sicheren Systeme und Gefüge 

zusammenbrechen bzw. ins Wanken geraten können. Jetzt gilt 

es für uns alle, die Lehren daraus zu ziehen und sich entspre-

chend vorzubereiten, um für die nach wie vor bestehenden 

Herausforderungen bestmöglich gerüstet zu sein. 

Die Stieglbrauerei feiert im Jahr 2022 ihr 530-jähriges Bestehen. 

In diesem halben Jahrtausend hat sich viel getan. Welche neuen 

Formen der Zusammenarbeit und Solidarität bräuchte es, um die 

Herausforderungen des 21. Jahrhunderts zu meistern? 

Es braucht vor allem Offenheit sowie eine Kultur des  

ehrlichen Miteinanders, des wertschätzenden Umgangs und 

des nachhaltig orientierten Handelns und Wirtschaftens. Das 

gilt für alle Bereiche in Gesellschaft und Wirtschaft, denn 

nur gemeinsam und mit ehrlichem Engagement können wir  

erfolgreich die aktuellen Aufgaben und Herausforderungen 

sowie alle, die noch vor uns liegen, meistern. 

Ü B E R  DA S  U N T E R N E H M E N :

Die Stieglbrauerei zu Salzburg feiert im Jahr 2022 ihr 

530-jährige Bestehen und seit jeher steht Österreichs  

führende Privatbrauerei für Qualität, Genuss und Le-

bensfreude. In mehr als fünf Jahrhunderten Unter-

nehmensgeschichte hat sich viel ereignet – zwei wich-

tige Kernaspekte sind jedoch gleichgeblieben: Seit der  

Gründung im Jahr 1492 ist Stiegl ein privat geführtes 

Familienunternehmen, und das Salzburger Bier wird bis 

heute ausschließlich mit den besten Zutaten gebraut. Das 

Bier mit der roten Stiege und die gesamte Brauerei tragen 

das „Slow Brewing-Siegel“, das strengste internationale 

Gütesiegel für Bier. 2021 hat Stiegl gemeinsam mit neun 

weiteren heimischen Brauereien den Verein „Unabhän- 

gige Privatbrauereien Osterreichs“ gegründet.

D I E  K U N S T  I N S P I R I E R T  U N S  M E N S C H E N ,  

S I E  G I B T  R A U M ,  S I C H  A U S Z U D R Ü C K E N .  S I E  R E G T  A N  

–  M A N C H M A L  A U C H  A U F  U N D  S I E  S C H A F F T  F Ü R  M I C H  

V E R B I N D U N G E N .  D I E  K U N S T  I S T  D I E  U N I V E R S E L L E  

S P R A C H E  D E R  M E N S C H H E I T .

35



36

B E T T I N A  M E I N E R S

36

B E T T I N A  
M E I N E R S

O P E R N S Ä N G E R I N

„ G E S A N G  B R I N G T  M E N S C H E N  Z U S A M M E N ,  V E R B I N D E T  U N D  V E R K N Ü P F T .  M E I N  Z I E L  I S T  

E S ,  D I E  H E R Z E N  Z U  E R R E I C H E N ,  D I E  L I E B E  Z U R  M U S I K  Z U  T E I L E N  U N D  M E I N  E I G E N E S  H E R Z  

D A M I T  S O  W E I T  Z U  Ö F F N E N ,  D A S S  J E D E R  S I C H  D A R I N  W I E D E R F I N D E N  K A N N .  M U S I K  

S P E N D E T  T R O S T ,  V E R M I T T E L T  E M O T I O N E N ,  L Ä S S T  S I C H  T E I L E N . “

–  B E T T I N A  M E I N E R S  –
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B E T T I N A  M E I N E R S

M E I N E  Z E I T  I N  S A L Z B U R G

Es ist das schönste Gefühl, in einer Stadt zu leben und zu stu-

dieren, in der man die Kunst hautnah erleben kann. In keiner 

Stadt kann man neben Cecilia Bartoli einen Kaffee trinken oder 

begegnet Jonas Kaufmann auf der Straße. Wenn man durch die 

Gassen Salzburgs läuft, spürt man immer wieder die Präsenz  

großer Künstler, wie Mozart und Schubert. Dieser besondere 

Zauber macht Salzburg so einzigartig. 

M U S I K  B Z W.  K U N S T  A L S  E I N Z I G E 

G E M E I N S A M E  S P R A C H E  E R L E B E N

Alle meine bisherigen Konzerte und die dabei entstandenen 

Begegnungen waren ein Erfolg bzw. ein schönes Erlebnis. Das 

Schönste für mich ist, sich bei Konzerten ganz fallen zu lassen 

und beim gemeinsamen Musizieren eins mit den anderen Künst-

lern zu werden. Die verschiedenen Länder und Kulturen, die ich 

durch meine Musik kennenlernen durfte, haben mir immer wieder  

gezeigt, dass Musik bzw. Kunst die einzige gemeinsame Sprache 

ist, mit der sich jeder versteht oder verständigen kann. 

D I E  K U N S T H I L F E  A L S  W E G B E G L E I T E R

Die Kunsthilfe hat mich in meinem künstlerischen Werdegang 

unterstützt, indem sie mir ermöglicht hat, professionelle Gesangs-

videos und Fotos im Schloss Leopoldskron zu machen und mir 

geholfen hat, eine eigene Website zu gestalten. Dazu bekam ich 

die Möglichkeit, einen Meisterkurs bei Christoph Pregardien im  

Rahmen des Schleswig-Holstein Musikfestivals zu besuchen.  

Zudem konnte ich durch die Kunsthilfe viele interessante und in-

spirierende Persönlichkeiten kennenlernen, die mir verschiedene 

Wege und Arten der Kunst gezeigt haben. Insbesondere hat mich 

die Kunsthilfe begleitet, meinen eigenen Weg zu finden, und hatte  

immer ein offenes Ohr für diverse Anliegen, aber auch Sorgen. 

Für mich war die Kunsthilfe in den letzten Jahren ein wichtiger  

Wegbegleiter.

O H N E  K U N S T  WÄ R E  U N S E R E  W E LT  L E E R  U N D  S T I L L

Ohne Kunst wäre unsere Welt leer und still. Diese Erkenntnis habe 

ich nach der Krisenzeit am meisten gespürt. Mich hat vor allem 

beschäftigt, wie schnell die Kunst in den Hintergrund gerückt ist 

und welchen Platz diese in unserer heutigen Gesellschaft ange-

nommen hat. Vielen ist nicht bewusst, dass jedes Gebäude, jeder 

Klang aus dem Radio, jedes Einrichtungsstück Kunst ist und man 

immer und überall von Kunst umgeben ist. Es gilt, diese in jeder 

Krise zu bewahren und sie nicht als selbstverständlich zu sehen. 

M E I N E  V I S I O N  F Ü R  D I E  Z U K U N F T 

Ich hoffe, dass jeder Mensch das Leben und seine Umgebung in 

der er lebt, nicht als selbstverständlich ansieht. Ich bin jeden Tag, 

wenn ich singe, glücklich und dankbar und versuche, genau diese  

Dankbarkeit mit meinem Gegenüber zu teilen. Meine Vision wäre 

eine Welt ohne Hass und Neid, in der jeder Mensch sich und  

andere wie auch die Natur und Lebewesen respektiert und schätzt. 

Kunst bietet auf der einen Seite eine Plattform für Auseinander-

setzungen und Konflikte, da sie gesellschaftlich relevante Themen 

künstlerisch wiedergibt, auf der anderen Seite bietet Kunst einen 

Ruhepol, einen Raum zur Entspannung.
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FA R A H  D E E N

D O P P E L P R E M I E R E 

„ A R I E L L E  &  H O U S E WA R D  B O U N D “

„Im Stück „ARIELLE“ geht es um die Wechselwirkung von  

Vertrautem und Unbekanntem, um die Angst, Grenzen zu über-

schreiten, und den Wunsch, seine Ziele trotz Hürden zu verwirk-

lichen,“ erzählen Farah Deen und Christoph Ertl.

„ A R I E L L E “

Jeder von uns kennt dieses Gefühl: Hat man einen Schritt in 

neues Terrain gewagt, überwiegt (fast) immer die Erleichter-

ung, und man ist stolz, es doch getan zu haben. Veränderung 

bringt häufig Unsicherheit mit sich, was in unserer Gesellschaft 

meist mit negativen Vorbehalten belastet ist. Dies thematisierten  

Tänzerin Farah Deen und Musiker Christoph Ertl und brachten 

es in ihrem Stück „ARIELLE“ auf die Bühne. Die Geschichte  

der jungen Meerjungfrau diente den beiden als Impuls, ihre  

gewohnte künstlerische Welt bewusst zurückzulassen und in  

die des jeweils anderen vorzudringen.

„ H O U S E WA R D  B O U N D “

Unter der künstlerischen Leitung von Farah Deen und Olivia 

Mitterhuemer untersuchten vier österreichische House Tänzer- 

innen die Vielfalt des House Dance in Bezug auf Tempo,  

Rhythmik und Dynamik. Mittels Improvisation und Choreo-

graphie erforschten Cat Jimenez, Farah Deen, Olivia Mitter-

huemer und Tina Rauter die Energie der Housemusik, deren 

Ursprung auf die Clubs in Chicago zurückgeht. Am Mittwoch, 

den 11. Dezember 2019, fand die Uraufführung der beiden 

Tanztheaterstücke „ARIELLE“ & „HOUSEWARD BOUND“ 

in der ARGEkultur statt. Die Premieren wurden gefördert von 

der Kunsthilfe Salzburg, Salzburger Sparkasse und Stadt und 

Land Salzburg.

Seit den Uraufführungen vor zwei Jahren hat sich die Welt  

krisenbedingt mehr als einmal gedreht. 

Welche Erkenntnisse ziehst Du als junge Künstlerin aus  

der Krise? Farah Deen: „Nach einer Zeit der tiefen Reflexion 

und ersten Entspanntheit hat sich mein Fokus im Berufsleben 

verschärft und mir wurde noch bewusster, wie ich in Zukunft 

arbeiten möchte. Meine Beobachtung über soziale Unge- 

rechtigkeiten hat sich vertieft und demnach meine weitere  

künstlerische Arbeit sehr beeinflusst.“

Warum ist besonders Tanz eine Form der Kunst, die in  

fordernden Zeiten Kraft gibt? Farah Deen: „Tanz ist für mich 

meine Sprache, um ungefiltert und kompromisslos kommuni-

zieren zu können. Ich sehe den Tanz als Möglichkeit laut auf- 

zuschreien, wenn es manchmal nicht über die Lippen geht!“
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KO L L E K T I V  D I VA

Mit der Idee einer „Trilogie der Traditionen“ in Österreich,  

Europa, und außereuropäische Länder, hat sich das Kollektiv 

DIVA, die sich durch ihre Ausbildung im ORFF Institut kennen-

gelernt haben, zum Ziel gesetzt, Musik- und Tanzperformances an 

der Schnittstelle von Kunst und Forschung zu erarbeiten. 

Der erste Teil der Trilogie „t_radiert“ war ein 20-minütiges,  

fertiges Bühnenstück, das bereits 2017/2018 einige Male aufge-

führt wurde. Dieser erste Teil schöpfte sein Material aus einem 

tradierten Tanz aus dem Pinzgau in Österreich. Im zweiten Teil der 

Trilogie „string revolution“ forschte das Kollektiv im Jahr 2019 an 

den Rändern Österreichs und widmete sich einer künstlerischen 

Forschungsphase, die sich vom traditionellen Handwerk Spinnen, 

Klagegesängen aus dem Osten Europas, bis hin zu Tarantismus 

Traditionen Süditaliens erstreckte. Aus diesen Forschungser- 

gebnissen kreierten sie eine 40minütige Musik- und Tanzper- 

formance, die im Frühjahr 2021 im Volkskundemuseum Wien  

und im Toihaus Theater Salzburg gezeigt wurde. Für den dritten 

Teil wird das Kollektiv den geografischen Raum ihrer Forschung 

ausdehnen und Inspirationen aus europäischen und außereuropä-

ischen Ländern schöpfen. Zum Schluss soll die Trilogie zu einem 

abendfüllenden, performativen Gesamtwerk zusammengefügt  

werden, das sich wertschätzend und kritisch mit dem Thema  

Tradition und Brauchtum auseinandersetzt. Das Kollektiv DIVA 

wurde von der Kunsthilfe Salzburg, der Salzburger Sparkasse und 

der Stadt Salzburg unterstützt.

„ KO L L E K T I V  D I VA “  
T R I L O G I E  D E R  T R A D I T I O N E N

K U N S T H I L F E  S O N D E R P R O J E K T

D I E  K Ü N S T L E R I N N E N  E R Z Ä H L E N : 

„Unser Ausgangspunkt zur Erarbeitung der Musik-und Tanz- 

performance „string revolution“ waren die Recherchen zum  

Thema „Bräuche und Traditionen in Europa“, die vor allem 

von Frauen weiter getragen wurden und unsere Kultur geprägt  

haben. Nach unserem erfolgreichen Projekt „t_radiert“, in dem 

wir uns mit dem österreichischen Volkstanz aus dem Pinzgau  

„der Tresterer“ beschäftigt haben, war es uns ein Anliegen, zu  

anderen Bräuchen, Traditionen, Volkstänzen und Musik zu  

forschen, die sich auch außerhalb von Österreich finden ließen.  

Unsere Recherche führte uns in Länder wie Deutschland, Bul- 

garien, Türkei, Italien und in einige Regionen Österreichs.“

„ M I T  D E M  F O K U S  A U F  B R A U C H T U M  U N D  T R A D I T I O N  M Ö C H T E N  

W I R  N I C H T  N U R  DA S  A LT E  B E WA H R E N  U N D  W I E D E R G E B E N ,  S O N D E R N  

N E U E S  H I N Z U F Ü G E N ,  T R A D I T I O N E N  W E I T E R  E N T W I C K E L N  U N D  N E U E  

T R A D I T I O N E N  E R F I N D E N . “

–  KO L L E K T I V  D I VA  –
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Kollektiv DIVA: Agnes Distelberger, Anna Josefine Holzer, Katharina Augendopler, 

Katharina Frida Meier
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F R A N Z I S K A  S T R O H M AY R

40

M U LT I M E D I A L E S  

KO N Z E R T

R O S E N K R A N Z  
M YS T E R I E N

„ M E I N E  K U N S T  I S T  D I E  M U S I K ,  M I T  D E R  

I C H  G E F Ü H L E  L E B E N D I G  W E R D E N  L A S S E .  

M I T  M E I N E R  S P R A C H E  S C H E N K E  I C H  G L Ü C K  

U N D  V E R F O L G E  D A S  Z I E L ,  D I E  W E LT  E I N  

S T Ü C K  W E I T  B E S S E R  Z U  H I N T E R L A S S E N ,  

A L S  I C H  S I E  V O R G E F U N D E N  H A B E . “ 

–  F R A N Z I S K A  S T R O H M AY R  –
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Franziska Strohmayr erzählt: „Die Rosenkranz – Sonaten vom 

Erzbischöflichen Hofkomponisten H.I.F. Biber (1644 – 1704) 

gehören zum wertvollen kulturellen Erbe der Stadt Salzburg und 

bieten einen wunderschönen Schatz an musikalischer Interpreta-

tion religiöser Themen. Die Bilder der biblischen Motive teilen 

sich durch die neu-Interpretation unmittelbar in ihrer gegen- 

wärtigen Authentizität mit. Die Rosenkranz-Mysterien sind mein 

bisher größtes Projekt und gleichzeitig das erste, welches sparten-

übergreifend arbeitet. Künstlerisch war es ein großer Erfolg, denn 

es ist ein komplett neues Bühnenwerk entstanden, welches vom 

Salzburger Publikum begeistert aufgenommen wurde, und alle 

Mitwirkenden sich künstlerisch und mit ihren inhärenten Fähig-

keiten wiederfinden und verwirklichen konnten. Es ist im Team 

über die zwei Jahre ein reger Austausch über die Kunstsparten  

hinweg entstanden, und wir sind als Gruppe so gewachsen, 

dass wir weitere Projekte zusammen konzipieren und aufführen  

möchten.“

339 Jahre nach der Komposition der Mysterien-Sonaten von 

H.I.F. Biber wurden ausgewählte Bilder dieses Zyklus neu kom-

poniert und durch Tanz, Luftakrobatik und Licht in Szene gesetzt. 

Die Uraufführung und eine weitere Vorstellung fanden am 13. und 

14. November 2021 in Salzburgs traditionsreicher Kollegienkirche 

statt. Das Ensemble, bestehend aus Franziska Strohmayr (Idee, 

Gesamtleitung, Violine), Marina Razumovskaja (Komposition, 

Klavier und Percussion), Cecilio Perera (Gitarre und E-Bass), 

Lisa Moon (Choreographie, Tanz und Luftakrobatik) und Armin 

Raderbauer (Choreographie, Tanz und Luftakrobatik), gestaltete  

den Abend durch akustische und elektronische Livemusik sowie 

getanzten und schwebenden Choreographien am Zirkusgerüst. 

Durch Licht, Schatten, Farben und Spiegelungen wurde der  

Kirchenraum zum Bühnenbild. Die Rosenkranz-Mysterien wur-

den gefördert von der Kunsthilfe Salzburg, Salzburger Sparkasse, 

Internationale Salzburg Association, Stadt und Land Salzburg, 

Erzdiözese Salzburg und dem Katholischen Bildungwerk.

Welche Bedeutung hatte die Unterstützung der Kunsthilfe  

Salzburg für Dich und für das Projekt der „Rosenkranz- 

Mysterien? Die Kunsthilfe Salzburg hat mich bei der finanziellen 

Umsetzung des Projekts unterstützt, mit den geeigneten Partner- 

Innen vernetzt und damit eine erfolgreiche Zusammenarbeit  

ermöglicht. Zudem konnte ich mich mit allen Fragen an sie wenden,  

dadurch wurde die Verwirklichung meines Herzensprojekts zu 

einem großen Erfolg.

Welche Erkenntnisse der Krise ziehst Du als junge Künstler- 

in für die Zukunft? Das künstlerische Arbeiten eröffnet mir  

mit Musik, Bildern, Literatur etc. Welten, die mir Raum geben, 

mich als Mensch frei zu fühlen. Ich kann mich entfalten, werde 

empathischer für meine Umwelt, erhole mich von den täglichen 

Sorgen. Das gibt mir eine Lebensqualität, die ich jedem Menschen 

wünsche!

Welche Vision hast Du für die Zukunft persönlich und für die 

Menschheit? Ich möchte durch mein künstlerisches Schaffen 

und als Workshopleiterin den Menschen Türen öffnen für die un- 

endliche Weite und Schönheit der Welten, die sich in der Kunst 

auftun. Das Leben meiner Mitmenschen zu bereichern und ihnen 

ihr kreatives Potenzial zu zeigen, ist eine der schönsten Aufgaben 

als Künstlerin.

„ D I E  R O S E N K R A N Z  –  M Y S T E R I E N  Z U  E R D E N K E N  U N D  Z U R  A U F F Ü H R U N G  Z U  B R I N G E N  I S T  E I N  P R O J E K T ,  

D A S  Z U M  U R G R U N D  M E I N E S  K Ü N S T L E R I S C H E N  B E S T R E B E N S  V O R D R I N G T .  D A S  W E R K  WA R  E I N E  E I N L A D U N G  

A N  D I E  B E S U C H E R I N N E N ,  S P I R I T U E L L E S  U N D  K Ü N S T L E R I S C H E S  E R L E B E N  M I T E I N A N D E R  Z U  V E R B I N D E N . “

–  F R A N Z I S K A  S T R O H M AY R  –

F R A N Z I S K A  S T R O H M AY R
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„ I N  U N S E R E R  G E S E L L S C H A F T  U N D  I N  D E N  M E D I E N  

G I B T  E S  V I E L  Z U  V I E L  E N T M U T I G U N G .  I C H  M Ö C H T E  

M I T  M E I N E N  B I L D E R N  E R M U T I G E N . “ 

–  J E S S I E  KO H N  –

A U S S T E L L U N G  
„ U N S E R  TÄ G L I C H E S  B R O T “

Unter dem Titel „Unser tägliches Brot“ stellte die Queenberg Art 

Fashion Gallery Bilder von Jessie Kohn in ihrer Auslage in einer 

Zeit im Frühjahr 2020 aus, als die Welt beginnen musste, sich mit 

der Pandemie auseinanderzusetzen.

K AT H A R I N A  Q U E H E N B E R G E R ,  E I G E N T Ü M E R I N 

D E R  Q U E E N B E R G  A R T  G A L L E RY : 

Die Zusammenarbeit zwischen der Queenberg Gallery und dem 

Künstler Jessie Kohn basierte auf dem Leitgedanken: „Unser täg-

liches Brot…“. Was schenkt uns Tag für Tag ein Lächeln? Was ist 

unser eigenes, tägliches Brot?“ Katharina Quehenberger schätzte 

vor allem die persönliche Einstellung und den starken Glauben 

des jungen Talents und sagte weiter: „Besonders in der Osterzeit 

war es schön, einen Künstler wie Jessie Kohn zu präsentieren, da 

es ihm mit seinen christlichen Motiven sehr gut gelingt, unsere 

Wertvorstellungen in schwierigen Zeiten zu hinterfragen.“

J E S S I E  KO H N ,  M A L E R  U N D  G R A P H I K E R : 

Ermutigung. Das ist, was der Künstler Jessie Kohn als digitaler 

Maler mit all seinen Bildern bewirken will. Somit ist es Jessie 

Kohn’s Herzensanliegen, den Betrachter mit seinen Werken zu-

rück zum Positiven zu führen. Kohn spezialisiert sich vor allem 

auf “moderne Jesus Darstellungen”. Kohn wollte schon immer 

zur religiösen Kunst beitragen, doch mit einem anderen Zugang. 

In Jessie Kohn’s Darstellungen wird Jesus realistisch, modern und 

ermutigend dargestellt, damit der Betrachter eine Verbindung 

zum Bild herstellen kann, das vielleicht mit einer altmodischen  

Darstellung nicht möglich ist. Die Ausstellung wurde durch eine 

Kooperation der Queenberg Art Gallery und der Kunsthilfe  

Salzburg ermöglicht. 

„ M I T  D E R  A U S S T E L L U N G  S O L L  D E R  F O K U S  

A U F  DA S  K R A F T G E B E N D E  D E R  J E T Z I G E N  Z E I T  G E R Ü C K T  

U N D  Z U M  N A C H D E N K E N  A N R E G T  W E R D E N . “ 

–  K AT H A R I N A  Q U E H E N B E R G E R  –

A U S S T E L L U N G  „ U N S E R  TÄ G L I C H E S  B R O T “
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B E N E F I Z - K U N S TA U S S T E L L U N G  
F Ü R  D I E  U K R A I N E

G R O S S E  B E N E F I Z - A U S S T E L L U N G  I N  D E R  PA R A C E L S U S 

M E D I Z I N I S C H E N  P R I VAT U N I V E R S I TÄ T  ( P M U )

Ein eigenes großartiges Zeichen der Solidarität mit den  

leidenden Ukrainer*innen setzen Salzburger KünstlerInnen. 

Sie stellten ihre Kunstwerke zur Verfügung und spendeten den 

gesamten Erlös aus dem Verkauf an das lokale Hilfsprojekt,  

welches von Prof. Dr. Michael Lichtenauer (Oberarzt am Lan-

deskrankenhaus Salzburg und a.o. Prof. der PMU), der Ärztin 

Alla Kraus, der Künstlerin Patricia Voglreiter MA sowie an-

deren ärztlichen KollegInnen des Salzburger Landeskranken-

hauses ins Leben gerufen wurde. Aus diesen Spenden wurden 

Medikamente und medizinische Ausstattung gekauft und direkt 

mittels LKWs aus Salzburg in die ukrainischen Spitäler nahe der 

Frontlinie zur Versorgung der Bevölkerung und verwundeten 

Soldaten geliefert, da die internationalen Firmen diese Spitäler 

seit Ausbruch des Krieges nicht mehr ausreichend belieferten. 

S A L Z B U R G E R  K Ü N S T L E R : I N N E N  H E L F E N  

K R A N K E N H Ä U S E R N  I N  D E R  U K R A I N E

Es war der Kunsthilfe Salzburg ein Anliegen, durch die Ver-

mittlung engagierter junger Künstlerinnen und Künstler bei der 

Benefiz-Veranstaltung für die Ukraine mitzuwirken, die einige 

ihrer kreativen Werke zur Verfügung stellten. Die mitwirkenden 

Künstler der Kunsthilfe Salzburg waren: Kryzle Dina, Stella 

Löninger, Jakob Dobaiz, Jessie Kohn, Mona L, Mona Madl und 

Tanja Kammler. Darüber hinaus stellten bekannte Salzburger 

Künstler faszinierende Werke zur Verfügung: Jürgen-Norbert 

Fux, Eva Kaiser, Lotte Ranft (Ehrengast), Karin Angerer, Lubi 

Breitfuss, Klaus Klinger & Ilse Sprohar, Prof. Pirich, (Vizerek-

tor der PMU), Dr. Michael Lichternauer, Patricia Voglreiter, 

MA, DI Irene Taferner-Stolz, Manfred Kiwek, Karin Weix-

ler, Daniel Wimmer, Galerie Heinze, Andreas Höll, Claudia  

Henzler, Jörgis Maislinger, Eleonore Scharf, Mag. Michael M. 

Vogl, Johanna Hartung, Roland Oberholzner, Erich Hammer-

schmid, Christian Panosch, Eva Pötzelsberger, Maria Bauer, 

Dr. Thomas Kaspari, Martin Koch, Siegfried Kern, Roland 

Laimer, Franz Reindl, Jutta Blühberger, Elisabeth Auer, Hertha 

Stoiber, Michaela Moisl-Taurer, Maestro/Black Ministerio

WA S  D I E  U K R A I N I S C H E  B E V Ö L K E R U N G  

E R L E B E N  M U S S ,  I S T  E I N E  S C H O N  L A N G E  N I C H T  I N  

E U R O PA  D A G E W E S E N E  M I L I T Ä R I S C H E  A G G R E S S I O N .  

E S  V E R B I N D E T  U N S  M E H R  A L S  N U R  E I N E  R Ä U M L I C H E 

N Ä H E  M I T  D E R  U K R A I N E .  W I R  T E I L E N  D E M O K R A T I S C H E 

G R U N D W E R T E ,  V O N  D E R  P E R S Ö N L I C H E N  F R E I H E I T  

U N D  D E R  F R E I H E I T  D E R  M E I N U N G S Ä U S S E R U N G  

B I S  Z U R  F R E I H E I T  D E R  K U N S T . 

 –  I N I T I AT O R E N  D E R  B E N E F I Z - A U S S T E L L U N G  –

B E N E F I Z - K U N S T A U S S T E L L U N G  F Ü R  D I E  U K R A I N E
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Stella Löninger, Jakob Dobaiz, Patricia Voglreiter, Prof. Michael Lichtenauer, Tanja Kammler, Kryzle Dina, Simona Ledl (Künstlername Mona L), Eva Weissenbacher
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K U N S T W O C H E  
F Ü R  K I N D E R

„V I E L L E I C H T  S I N D  A L L E  D R A C H E N  U N S E R E S  L E B E N S  P R I N Z E S S I N N E N ,  D I E  N U R  

D A R A U F  WA R T E N ,  U N S  E I N M A L  S C H Ö N  U N D  M U T I G  Z U  S E H E N .  V I E L L E I C H T  I S T  A L L E S  

S C H R E C K L I C H E  I M  G R U N D E  D A S  H I L F L O S E ,  D A S  V O N  U N S  H I L F E  W I L L . “

–  R A I N E R  M A R I A  R I L K E  –

„ A U C H  K I N D E R  WA R E N  V O N  D E R  A K T U E L L E N  K R I S E  B E T R O F F E N .  M I T  D E N  

M I T T E L N  D E R  K U N S T  K A N N  D I E  R E S I L I E N Z  V O N  K I N D E R N  G E S T Ä R K T  W E R D E N . “ 

–  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G  –

K U N S T W O C H E  F Ü R  K I N D E R
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Reinhard Bacher, Sabine Revers, Veronika Klammer, Eva Weissenbacher, Jessie Kohn
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K U N S T W O C H E  F Ü R  K I N D E R 

F Ö R D E R U N G  R E S I L I E N Z  U N D  E M PAT H I E 

Wie wirkt sich die Pandemie auf Kinder aus? Kann Kunst in  

irgendeiner Form Kindern helfen, mit der aktuellen Krise umzu-

gehen? Fragen wie diese beschäftigten die Kunsthilfe Salzburg in 

dieser herausfordernden Zeit. Im Zuge der Projektentwicklung 

„Kunstwoche für Kinder“ konnte die Schule der Phantasie als 

Kooperationspartner gewonnen werden sowie die beiden Künst-

ler Veronika Klammer und Jessie Kohn für die Durchführung  

der Kunstworkshops. Es begann eine gemeinsame intensive Phase 

der Vorbereitung der Kunstwoche für Kinder im Volksschulalter.

P R O J E K T E N T W I C K L U N G 

K U N S T W O C H E  F Ü R  K I N D E R

In der Kunstwoche vom 3. – 7. August 2020 jeweils von 9-13 Uhr 

haben sich 15 Kinder im Alter von 6-10 Jahren in einem liebe- 

vollen und ruhigen Umfeld im Musikerheim in Leopoldskron-

Moos ihrer Fantasie und Kreativität gewidmet. Kinder haben  

durch Fantasie und Kreativität vom aktuellen belastenden All- 

tag Abstand genommen, sich einzeln und miteinander mit krea-

tiven Materialien beschäftigt und damit neue Erfahrungen zur 

Entwicklung der eigenen Kompetenzen gemacht. Die Kinder 

haben fantastische Skulpturen geschaffen, die zum Abschluss in 

einer eigenen Ausstellung mit großer Begeisterung den Eltern  

präsentiert wurden. Die Kunstwoche für Kinder wurde von Stadt 

und Land Salzburg gefördert.

D I E  K U R S L E I T E R I N N E N  

U N D  O R G A N I S AT O R : I N N E N

Veronika Sophie Klammer, Illustratorin und Grafikerin: „Ich 

möchte kleinen und großen Menschen mittels künstlerischer  

Medien mehr Verständnis für sich und die Umwelt vermitteln“.

Jessie Kohn, bildender Künstler und Designer: „Ich möchte 

einen Raum kreieren, wo die Kinder loslassen können von ihrem 

Alltag, sich auf ihre Kreativität einlassen können und mit ihnen die 

Tür zu anderen Welten öffnen.“ 

Sabine Revers, Schule der Phantasie: „An sich glauben macht 

stark! In der Phantasie können wir Stärkendes erfahren und er-

spüren, neue Sichtweisen ausprobieren und eine Haltung des 

„Miteinander-Füreinander“ in uns zum Leben erwecken.“

Reinhard Bacher, Schule der Phantasie: „Wenn wir uns mutig 

den schwierigen Aufgaben des Lebens stellen, können wir gestärkt 

weiter gehen!“

Eva Weissenbacher, Kunsthilfe Salzburg: „Es war unser An- 

liegen, mit den Mitteln der Kunst auf Empathie, Achtsamkeit  

und Resilienz und auf die innere Stärke von Kindern einzugehen.“ 

K U N S T W O C H E  F Ü R  K I N D E R
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B U C H  
„ KO C H K U N S T “

B U C H  KO C H K U N S T

“ WA S  G I B T  E S  S C H Ö N E R E S ,  W E N N  B E S O N D E R S  I N  S C H W I E R I G E N  Z E I T E N  M I T E I N A N D E R  K R E A T I V  

G E A R B E I T E T  W I R D  U N D  D U R C H  P R O J E K T E  W I E  D I E S E S  L E B E N S F R E U D E  V E R M I T T E L T  W I R D .  S O  K A N N  

E I N E  K R I S E  A L S  C H A N C E  G E N U T Z T  W E R D E N ,  A U C H  S O  K A N N  K U N S T  I N S P I R I E R E N D  W I R K E N . “

–  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G  –
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B U C H  KO C H K U N S T

Das einzigartige und kreative Buch „Kochkunst“ der Zürcher 

Kantonalbank Österreich AG, das von jungen Künstlern der 

Kunsthilfe Salzburg mitgestaltet wurde, begeisterte Mitarbei-

ter und Kunden. Hermann Wonnebauer, Vorstandsvorsitzender,  

erzählt, wie das Buch entstanden ist.

H E R M A N N  W O N N E B A U E R ,  VO R S TA N D S - 

VO R S I T Z E N D E R  D E R  Z Ü R C H E R  K A N T O N A L B A N K  

Ö S T E R R E I C H  A G :  L I E B E  G E H T  D U R C H  D E N  M A G E N … 

„… Lebensfreude und Glücksmomente in guter Gesellschaft auch. 

Und weil beides im Jahr 2020 eher spärlich gesät war, entstand 

die Idee, unsere Kundinnen und Kunden mit einem selbstgestal-

teten Kochbuch zu überraschen. Wir wollten etwas Freude und 

Genuss verschenken. Es sollte gefüllt sein mit den Lieblingsrezep-

ten der Mitarbeitenden der Zürcher Kantonalbank Österreich AG, 

persönlichen Anekdoten zu den Gerichten sowie Werken junger 

Künstlerinnen und Künstler der Kunsthilfe Salzburg. Und so ist 

in akribischer Kleinarbeit und mit viel Engagement „Kochkunst“ 

entstanden. 

WA R U M  W I R  U N S E R  KO C H B U C H  M I T  E I N E R  

P R I S E  K U N S T  V E R F E I N E R T  H A B E N ? 

Weil Kunst und gutes Essen Menschen zusammenbringen, berüh-

ren, bereichern und Erinnerungen schaffen. Deswegen haben wir 

junge Künstler eingeladen, unserem Kochbuch noch etwas mehr 

Würze zu verleihen. In solch einer herausfordernden Zeit wollten 

wir den kreativen Arbeiten eine Bühne geben und unseren kleinen 

Beitrag leisten, um positive Gedanken, Zuversicht und Lebens-

freude sprudeln zu lassen. Zudem haben Kochen und Kunst noch 

etwas gemeinsam: Leidenschaft und Kreativität. Gleich einem 

Koch mit seinen Zutaten, kreiert der Künstler mit seiner Farbe, 

seinen Worten oder seiner Musik einzigartige Werke. Es geht um 

Geschmack, um Ästhetik, um die richtige Mischung und um viel 

Gefühl – eben um viel Leidenschaft. 

Danke an Lukas Wagner, der uns mit seinem Poetry Slam  

„Rezept zum Glücklichsein“ aus der Seele gesprochen hat.  

Danke an Jessie Kohn, Tamara Soma Volgger, Toninho Dingl  

und Veronika Klammer für die wunderbaren, phantasievollen 

Arbeiten, die unsere Rezepte auf ganz individuelle Art und Weise 

verfeinert haben.“
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F U S I O N  G M B H  „ C H E Z  F R Í A “

„ C H E Z  F R Í A  I S T  E I N  H E R Z E N S P R O J E K T ,  D A S  F E L I X  G U T S C H I  

U N D  I C H  I N S  L E B E N  G E R U F E N  H A B E N .  W I R  K Ö N N E N  U N S  K R E A T I V  

A U S T O B E N ,  B E I M  G E M E I N S A M E N  S C H A F F E N  G R E N Z E N  Ü B E R S C H R E I T E N  -  

U N D  D A S  V E R S U C H E N  W I R  A U C H  A U F  D I E  B Ü H N E  Z U  B R I N G E N . “ 

–  L O R E N Z  W I DA U E R  –

F U S I O N  G M B H  
„ C H E Z  F R Í A “

B E S E T Z U N G : 

F E R D I N A N D  R A U C H M A N N :  K E Y S ,  S Y N T H ;  L O R E N Z  W I D A U E R :  T P ;  

F E L I X  G U T S C H I :  F L ;  PA U L  W I D A U E R :  D R ,  S A X ;  M A X I M I L I A N  R E H R L :  T P ,  S Y N T H
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F U S I O N  G M B H  „ C H E Z  F R Í A “

„Chez Fría“ steht für eine junge, aufstrebende Musikergeneration, 

die die Salzburger Kulturszene in Zukunft mit prägen wird. Die 

fünf jungen Musiker der Fusion Gmbh „Chez fría“ lernten sich in 

Salzburg am Musischen Gymnasium kennen und sorgten schon 

in jungen Jahren als Solisten und in Ensembles für Furore, gewan-

nen mehrere nationale und internationale Musikwettbewerbe und 

konzertierten bald in großen Häusern wie im großen Festspiel-

haus Salzburg oder im Wiener Konzerthaus.

Im Auftrag der Musikfestspiele Sansucci fanden die Musiker  

in dieser Besetzung zusammen und entwickelten ein völlig  

neues Konzertkonzept. Von Hildegard von Bingen über Johann 

Sebastian Bach und John Dowland bis hin zu Elektro, Funk und 

jazzigen Grooves -„Chez fría“ sprengt mit ihrem Debütprogramm 

„aMUSEd“ die Genregrenzen und wagt die Fusion unterschied-

lichster Musikstile – ein unerschrockener Stilmix aus Jazz, Funk, 

Alter Musik, Elektronik und allem, was Improvisationslust und 

Spiellaune sonst noch reizt. Auf der Suche nach Sounds, Harmo-

nien und Rhythmen werden die Jahrhunderte durchforstet und am 

Puls der Zeit musikalisch interpretiert. Das befreundete Wiener 

Designer-Duo Combinege schneiderte ihnen das adäquate Outfit 

auf den Leib – eine Fusion aus Mode und Musik. Als Ensemble 

erhielten sie den Hubert von Goisern Kulturpreis für ihre Arbeit 

am Debutprogramm.

L O R E N Z  W I DA U E R  E R Z Ä H LT  Z U R  E N T S T E H U N G 

D E S  M U S I K V I D E O S : 

«Nach intensivem Proben, Aufnehmen und Postproducen konnten 

wir im Jahr 2021 unser erstes Musikvideo aus der Taufe heben. 

Vielen Dank an das Doppelkopfstudio, die ein visuelles Feuerwerk 

gezündet haben, komplementiert durch die fantastischen Outfits  

vom Designerduo @combinege. Vielen Dank der Kunsthilfe  

Salzburg und der Salzburger Sparkasse, die uns bei der Videopro-

duktion finanziell unterstützt haben.»

„Kreativität ist wichtig, gerade in der heutigen Zeit, wo die  

Freizeit meist von Handy, Computer oder Playstation dominiert 

wird. Wenn man kreativ wird, ist man auch frei,“ stellt Lorenz  

Widauer fest.
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K Ü N S T L E R T R E F F E N  
K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G

K Ü N S T L E R T R E F F E N

50

„ E S  WA R  U N S  E I N  G R O S S E S  A N L I E G E N ,  B E S O N D E R S  I N  F O R D E R N D E N  Z E I T E N  –  W I E  A U C H  

I M M E R  E S  M Ö G L I C H  WA R  –  U N S E R E  K Ü N S T L E R : I N N E N  I N  U N T E R S C H I E D L I C H E N  F O R M A T E N  

Z U  T R E F F E N ,  D E N  A U S T A U S C H  U N D  D I E  G E G E N S E I T I G E  H I L F E S T E L L U N G  Z U  F Ö R D E R N . “

–  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G  –
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S T ( A R T )  U P  T R E F F E N  B E I  D R E I K A N T

Das Motto Kunst und Wirtschaft zu verbinden, stand im Mittel-

punkt des St(art) Up Treffens bei Dreikant. Eva Weissenbacher, 

Vorsitzende der Kunsthilfe, führte durch den Abend. Für Gast-

geber und CEO Stefan Rehrl war es spannend, in die Arbeitswelt 

der Künstler einzutauchen, die viele Parallelen zur Welt der Wirt-

schaft aufzeigt. Felix Igler stellte das „Business Canvas Modell“ im 

Fokus der Kreativwirtschaft vor. Die Künstlerinnen und Künstler 

arbeiteten auch am Thema der kreativen Angebotsentwicklung, 

um ihre Auftritte, Aufträge, Workshops und die damit verbunde-

nen Werte bestmöglichst aufzeigen zu können. 

K Ü N S T L E R T R E F F E N  O N L I N E

Besonders in Krisenzeiten ist es wichtig, für Menschen da zu sein. 

Daher organisierte die Kunstlhilfe Salzburg im Jahr 2020 zahl-

reiche Zoom-Meetings, um den Künstlerinnen und Künstlern 

in diesen schwierigen Zeiten zur Seite zu stehen und gegen alle 

Widerstände Rahmenbedingungen zu schaffen, damit Künstler-

innen und Künstler „ins Schaffen kommen“. Dabei waren die 

Gesprächsthemen vielfältig: Möglichkeiten der finanziellen Unter-

stützung, Resilienzworkshops für Unternehmen, Teilen von per-

sönlichen Eindrücken, Projekten, Erlebnissen oder Ideen. Einmal 

mehr zeigte sich, dass die Kunsthilfe Salzburg eine starke Initia- 

tive ist, die nicht nur eine Plattform für junge Künstlerinnen  

und Künstler darstellt, sondern vor allem Zusammenhalt bietet 

und ein ständiger Wegbegleiter ist. 

# K U N S T H I L F E  S O M M E R - K Ü N S T L E R T R E F F E N  2 0 2 0

Im Sommer 2020 organisierte die Kunsthilfe Salzburg in ver- 

schiedenen Salzburger Hotelrestaurants Künstlertreffen, um in 

fünf kleinen Gesprächsrunden über Erlebnisse in diesem außerge-

wöhnlichen Jahr zu erzählen, die vom Verlust der Existenzgrund-

lage, der Absage aller Arbeitsmöglichkeiten bis zum Entwickeln 

neuer Ideen reichte. Faszinierend aber war: Sobald die Künst-

ler Möglichkeiten fanden, ihre persönliche Situation finanziell 

zu meistern, begann wieder die Kreativität, die Motivation, der  

Glaube an sich selbst und an ihre Berufung, mit ihrer Kunst  

Großartiges zu schaffen und die positive Kraft der Kunst für sich 

und die Menschen zu nutzen. Gemeinsam waren sie überzeugt, 

dass diese Krise nachhaltige Auswirkungen haben muss, sodass 

das Wesentliche im Leben, das Menschliche, die Lebensgrund- 

lagen wieder mehr Bedeutung gewinnen. 

K Ü N S T L E R T R E F F E N  B E I  D E N 

S A L Z B U R G E R  F E S T S P I E L E N  2 0 21

Ein weiterer Schwerpunkt im Rahmen der Fördertätigkeit junger  

Künstlerinnen und Künstler der Kunsthilfe Salzburg ist die  

Vernetzung mit bereits etablierten Künstlerinnen und Künstlern. 

So war es der Kunsthilfe Salzburg eine besonders große Freude, 

im Rahmen der Kooperation mit den Salzburger Festspielen,  

junge Künstlerinnen und Künstler erstmals kostenlos zu Pro-

duktionen der Festspielen 2021 mit anschließendem Künstler-

gespräch einladen zu dürfen. Im Zuge des Kammerkonzertes 

„Kopatchinskaja & Friends“ sowie beim Theaterstück „Das Berg-

werk zu Falun“ von Hugo von Hofmannsthal konnten die jungen 

KünstlerInnen mit Festspielkünstlern ins Gespräch kommen. 

K Ü N S T L E R T R E F F E N  I N  D E R  M O O N C I T Y,  2 0 2 2

Junge Künstlerinnen und Künstler haben sich beim Künstler- 

treffen in der „Mooncity Salzburg“ intensiv gemeinsam mit den 

brennendsten Themen der Zukunft beschäftigt.

K Ü N S T L E R T R E F F E N
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Noah Nührig, Eva Weissenbacher, Elias Takacs, Stella Löninger, Simona Ledl, Laura Kießkalt, Maddy Rose, Tanja Kammler
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O N L I N E  
K U N S T W O R K S H O P S  

F Ü R  L E H R L I N G E

O N L I N E  K U N S T W O R K S H O P S

„ D E N K E N ,  F Ü H L E N ,  H A N D E L N  U N D  

S P R E C H E N  I N  E I N K L A N G  Z U  B R I N G E N  

B E D E U T E T  A U T H E N T I Z I TÄ T . “ 

–  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G  –
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Simona Ledl, Künstlername Mona L Benjamin Blaikner
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O N L I N E  K U N S T W O R K S H O P S

53

dm-drogermiemarkt bot seinen Lehrlingen in Salzburg in den  

Jahren 2021 und 2022 die herausragende Möglichkeit, Kunst-

workshops Online zu machen. Die Künstler Mona L und  

Benjamin Blaikner ermutigten mit Mal- und Theaterworkshops 

zur Stärkung der Resilienz.

Manuela Edermaier, Standortleiterin der Lehrlingswork-

shops in Salzburg: „Die Lehrlingsworkshops sind ein wichtiger 

Bestandteil der Lehrlingsausbildung, und deshalb wollten wir 

sie auch in diesen herausfordernden Zeiten anbieten – aber eben  

digital.“

Jennifer Trawinski, Fachbereich Ausbildung: „Die Besonder-

heit der Online-Kulturgruppen waren kreative Inhalte in Kombi-

nation mit den aktuellen Herausforderungen der Jugendlichen in 

der Krise.“ 

O N L I N E  T H E AT E R W O R K S H O P  M I T  

B E N J A M I N  B L A I K N E R ,  R E G I S S E U R

Benjamin Blaikner: „Der Workshop richtet sich an alle  

Menschen, die lernen wollen, ihre Wahrnehmung, d.h. ihre fünf 

Sinne besser kennenzulernen und gezielter einzusetzen, ihre 

Selbst- und Fremdwahrnehmung verbessern wollen, sowie dem 

Wahrnehmen der eigenen Bedürfnisse, Wünsche, Werte und  

Gefühle.“ Ein Workshop-Teilnehmer erzählt: „Ich persönlich 

habe sehr viel gelernt und werde diese Übungen auch in meiner  

Zukunft des Öfteren machen.“

Martin Engelmann, Vorsitzender der Geschäftsführer dm-

drogeriemarkt: „Kunst ist gerade in herausfordernden Zeiten 

wichtig, da sie hilft, sich mit angemessener innerer Distanz und in 

kultivierter Weise besonderen Herausforderungen zu stellen. Dass 

die Lehrlingsworkshops bei dm trotz Corona-Pandemie in neuen, 

kreativen Formen stattfinden, ist ein Zeichen der Hoffnung und 

dafür, dass persönliche Weiterentwicklung auch in schwierigen  

Situationen nicht vernachlässigt werden sollte.“

O N L I N E  M A LW O R K S H O P S  M I T 

M O N A  L ,  B I L D E N D E  K Ü N S T L E R I N

Mona L, 2021: „Ich habe mir für den Lehrlingsworkshop das 

Ziel gesetzt beim Individuum anzusetzen und emotionales Wohl-

befinden durch die Erkenntnisse der eigenen schöpferischen 

Kräfte und die Entwicklung der künstlerischen Persönlichkeit  

zu fördern.“ Eine Workshop-Teilnehmerin erzählte: „Durch die 

Fantasiereise habe ich mal alles für einen kurzen Moment verges-

sen können und bin in eine neue Welt eingetaucht.“ 

Mona L, 2022: „Das Herz ist so kraftvoll, dass es den ganzen  

Körper und unser Energiefeld harmonisieren kann. Nutzen wir  

diese Kraft des Herzens, kommen wir automatisch wieder in  

unsere innere Mitte. Und aus diesem Gefühl der Balance ent- 

stehen klare, liebevolle und mutige Entscheidungen für die  

Zukunft. Davon ausgehend stand für mich im Workshop die Stär-

kung dieser Herz-Verbindung im Vordergrund, um in weiterer  

Folge emotionales Wohlbefinden durch die Erkenntnisse der  

eigenen schöpferischen Kräfte und die Entwicklung der künstler-

ischen Persönlichkeit zu fördern. Die Übungen zur Verbindung 

mit der weisen und liebevollen Kraft des Herzens haben ihnen 

dabei geholfen, tiefer in den Malprozess einzutauchen, ein Gefühl  

dafür zu bekommen, welche Themen sie begeistern und was ihnen 

dabei hilft, ihr Inneres zu stärken.“ Eine Workshop-Teilnehmerin 

erzählt: „Ich habe gelernt, wie sehr mich Kunst entspannt, weil ich 

von der normalen Welt komplett abschalten kann.“

H A K U N A  M ATATA  –  G E M E I N S A M  S C H A F F E N  W I R  DA S .

„ E N T D E C K E  D E I N E  K R E AT I V E  P E R S Ö N L I C H K E I T . “

Werke der Lehrlinge, Kunstworkshop
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V E R O N I K A  K L A M M E R

54

M U LT I M E D I A L  

A R T I S T

V E R O N I K A  
K L A M M E R

„ D E R  F O K U S  L I E G T  

F Ü R  M I C H  I M  I N H A LT .  DA S  

M E D I U M  VA R I I E R T . “

 –  V E R O N I K A  K L A M M E R  –
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Die Geschichte „Schwester Stern“ reiht sich in eine moderne  

Lungauer Sagenwelt ein. Das Buch soll in Krisensituationen 

Halt geben – die Suche nach Geborgenheit, in einer Zeit, in der  

gesellschaftliche Fundamente iimmer fragiler werden, steht im 

Zentrum der Geschichte. „Die Tauernache“ wird Ort der Soli-

darität, Kreativität und des Miteinanders. In Krisenzeiten braucht 

es Orte, an denen Psychohygiene eine wichtige Rolle spielt und 

nicht Konkurrenzdenken. Nicht der Wettbewerb steht im Zent-

rum, sondern Kooperation und Menschlichkeit. Ein geschützter 

Raum, in dem man sich selber finden und sein kann, wie man 

wirklich ist. Eine Hommage an die Schönheit, an die Natur, an die 

Kunst und an das Leben.

M Ä R C H E N B U C H  F Ü R  E R WA C H S E N E 

„ S C H W E S T E R  S T E R N “

Die Autorin und Künstlerin Veronika Klammer verarbeitet im 

“Märchenbuch für Erwachsene” ihr eigenes Trauma, den Verlust 

ihrer Geschwister und die Folgen dieses Unglücks auf die ganze 

Familie. Sie schreibt und illustriert eine verlorene Geborgenheit 

im Welt- und Selbstbild, dem Herausfallen aus der geglaubten  

Sicherheit und Beständigkeit, die das kleine Bergdorf, in dem sie 

aufwuchs, suggeriert.

„Mit dem Buch über das “Sich verlieren und wiederfinden”,  

möchte ich Empathie fördern für Menschen in Ausnahmesitu-

ationen, nach traumatischen Erlebnissen, Verlusten oder ein-

schneidenden Veränderungen. Mein Buch lädt dazu ein, schwer  

Annehmbares zu integrieren und sich in Krisenzeiten zu erinnern, 

dass es immer ein “Danach” gibt und dass man die Möglichkeit 

hat, nicht daran zugrunde zu gehen, aber zu wachsen. Das Buch 

möchte ein Begleiter werden, und Halt geben.“ Sagt Veronika 

Klammer. 

Als Basis der Illustrationen für das Buch „Schwester Stern“ 

fungieren Landschaften und Orte aus dem Salzburger Lungau,  

welche die kindliche Heimat der Künstlerin darstellen. Das  

mittelalterliche Mauterndorf wird zur Bühne des Märchens,  

aber in abgewandelter, fantastischer Form. Die Künstlerin nimmt  

Elemente der Orte, bindet sie in ihren Fantasielandschaften ein  

und lässt so die Märchenwelt von Sonnhilde und Rosalinde ent-

stehen. Diese Geschichte ist Märchen und Sage in einem.

S A N I E R U N G  K U N S T R A U M  „ TA U E R N A C H E “

Das nächste große Ziel von Veronika Klammer ist die Sanierung 

der Kunstwerkstatt „Tauernache“ im Salzburger Lungau. Die 

junge Künstlerin bietet bereits seit 2019 in der Sommerzeit im 

Gebäude einer alten Mühlsteinerzeugung in Mauterndorf, das 

sie von ihrem Großvater erhalten hat, Werkstätten und Veran- 

staltungsräume für Kunstschaffende an. So fanden 2022 zum  

Beispiel erstmalig auch die „Jazz - Improvisations Tage“ in der 

Tauernache statt. Um die Tauernache auch im Winter nutzen zu 

können, sucht Veronika Klammer nun Partner und Sponsoren, 

die für eine umfassende Sanierung mithelfen, sodass das Ge-

bäude durch eine ökologische Dämmung, neue dichte Fenster,  

Türen und eine Heizung das ganze Jahr über für die Kunst genutzt  

werden kann. Das industrielle Gebäude umfasst insgesamt 215 

m2 im Erdgeschoss. Die gesamten Räumlichkeiten stehen dem  

Produktionsprozess und der Vermittlung zeitgenössischer Kunst 

zur Verfügung. Zukünftigen Partnern der Tauernache stehen 

Sponsorpakete zur Auswahl. 

V E R O N I K A  K L A M M E R

DA S  B U C H  „ S C H W E S T E R  S T E R N “  U N D  D I E  S A N I E R U N G  

VO M  K U N S T R A U M  „ TA U E R N A C H E “  A L S  H E R Z E N S A N L I E G E N .



56

M O N A  M A D L
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„ K U N S T  H I L F T ,  D I E  I N N E R S T E N  G E D A N K E N  U N D  E M O T I O N E N  N A C H  A U S S E N  Z U  

T R A G E N .  E S  S P I E G E LT  W I D E R ,  WA S  I C H  G E F U N D E N  H A B E  U N D  WA S  I C H  S E H E .  D I E  

K U N S T  L E B T  U N D  I C H  M Ö C H T E ,  D A S S  J E D E R  M E N S C H  D A S  S P Ü R T .  M E I N  I N N I G S T E R  

W U N S C H  I S T  E S ,  M E N S C H E N  M I T  M E I N E R  K U N S T  Z U  B E R Ü H R E N  U N D  Z U  M O T I V I E R E N .  

I C H  D E N K E ,  D A S S  K U N S T  U N S  A L L E  V E R B I N D E T .  E S  H I L F T  U N S ,  D I E  W E LT  M I T  A N D E R E N  

A U G E N  Z U  S E H E N  U N D  D A D U R C H  Z U  WA C H S E N .  E S  S C H A F F T  W E G E ,  L Ö S T  G R E N Z E N  

A U F ,  D I E  W I R  U N S  S E L B S T  S T E L L E N  U N D  Z E I G T  U N S ,  W E R  W I R  W I R K L I C H  S I N D .  E I N  

S P I E G E L  D E R  WA H R E N  I D E N T I T Ä T  J E D E S  M E N S C H E N . “ 

–  M O N A  M A D L  –

M O N A  M A D L

B I L D E N D E  K Ü N S T L E R I N ,  

Z E I C H N U N G ,  M A L E R E I
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M O N A  M A D L

Mona Madl, geboren 1996 in Schwarzach, hat schon als Kind oft 

bei Zeichenwettbewerben gewonnen und in der Hauptschule eine 

eigene Ausstellung gemacht. Während ihrer Ausbildung an der 

Handelsakademie und auch im Rahmen ihrer beruflichen Tätig-

keit in einer internationalen Firma hat sie ihre Liebe zur Kunst 

weitergeführt. Kunst wurde ein immer wichtiger werdender Teil 

ihres Lebens in Österreich und nun auch in Amerika, wohin sie zu 

ihrem Mann zu Jahresbeginn 2022 übersiedelt ist. Die verschie-

denen Formen der Unterstützung der Kunsthilfe Salzburg waren 

für Mona Madl sehr wichtig, um sich in ihrer neuen Heimat als 

Künstlerin selbstständig zu machen.

Was sind Deine Ziele als Künstlerin in Deinem neuen Lebens- 

bereich im Amerika? Kunst berührt meine Seele auf eine  

Weise, die sonst anders nicht möglich ist. Ich möchte, egal wo ich 

mich auf der Welt befinde, Menschen dieses Gefühl mitgeben. Ich  

blicke voller Zuversicht auf die neuen Möglichkeiten, die Amerika 

bietet, obwohl es ein fremdes Land mit einer fremden Sprache 

ist. Oftmals eine Herausforderung, aber gerade deshalb will ich 

die Kunst sprechen lassen. Ich will, dass meine Bilder zu Worten 

werden - meinen innersten Worten.

Möchtest Du mit Deiner Kunst auch für mehr Frieden in der 

Welt und für eine lebenswerte Zukunft mitwirken? Liebe und 

Frieden sind die Hauptpfeiler, auf die meine Kunst gründet. Es 

ist mir ein immens großes Anliegen, Menschen diese Botschaft 

mitzugeben und für den Frieden auf der Welt einzustehen. Es ist 

das Größte, für das wir uns bemühen und für das wir dankbar 

sein können. Mit meiner Kunst möchte ich daran erinnern und  

verdeutlichen, wie sehr wir die Freiheit und die Liebe brauchen. 

K U N S T P R O J E K T  M I T  G E H M A C H E R  H I G H  FA S H I O N

Mona Madl sagt: „Gehmacher steht für Schönheit und Eleganz.  

Es erfüllt mich mit Stolz, dass ich in diesem wunderbaren  

Geschäft meine Bilder einige Monate im Jahr 2022 ausstel-

len konnte. Ich fühle mich sehr geehrt und erfreue mich an der  

Verschmelzung von Kunst und Fashion von Gehmacher. Ich  

hoffe, dass Menschen durch die Kunst berührt werden und einen 

Mehrwert empfinden, wenn sie das Geschäft betreten. Ich bin  

gespannt auf Rückmeldungen und Eindrücke.“

Julia Gehmacher, Geschäftsleitung Gehmacher, sagt: „Unsere  

Philosophie bei Gehmacher ist „Schönheit leben“. Wir wollen  

innere und äußere Schönheit in all ihren Facetten zum Aus- 

druck bringen. Die Seele braucht Schönheit, um sich völlig wohl  

zu fühlen. Daher freut es uns umso mehr, dass die einzigartige  

Kunst von Mona Madl nun ihren Platz bei uns im High Fashion  

Store fand. Es ist großartig, wie Mona das, was sie erlebt hat und

was sie bewegt, in Kunst ausdrückt, um Menschen zu berüh-

ren. Dafür haben wir gerne eine Plattform und Raum geboten!“

K U N S T P R O J E K T  M I T  D M  D R O G E R I E M A R K T

Ein großartiges Kunstprojekt war der Auftrag von dm drogerie 

markt, für das Kundenmagazin „ACTIVE BEAUTY“ März 2022 

ein Werk zum Thema „Art goes Beauty“ zu erschaffen.

Mona Madl: „Es war ein faszinierendes Projekt, denn das Bild 

habe ich mit dekorativer Kosmetik von dm Eigenmarken gemalt. 

Für das Magazin haben Künstler aus verschiedenen Ländern  

Europas, in denen dm vertreten ist, ein Bild geschaffen. Ich  

durfte mein wunderschönes Heimatland Österreich vertreten,  

eine große Ehre.“ 

Stefan Ornig, Pressesprecher dm Österreich: „Mona Madls 

Arbeit setzt wichtige Impulse für unsere diesjährige dm Marken- 

kampagne „Inspiriert durch die Kunst“. Ihre Arbeit beweist, dass 

man mithilfe von Kosmetik nicht nur feine Lidstriche ziehen 

kann, sondern auch elegante Linien auf Leinwänden. Das fertige  

Porträt kann in der dm Zentrale in Wals bewundert werden. In der 

Märzausgabe 2022 des „ACTIVE BEAUTY“ Magazins sowie auf 

active.at sind alle Kunstwerke zu finden.“ 
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M A G .  M A R T I N  E N G E L M A N N  I S T  S E I T  2 0 0 9  V O R S I T Z E N D E R  D E R  G E S C H Ä F T S F Ü H R U N G  

D M  D R O G E R I E  M A R K T  G M B H  Ö S T E R R E I C H  –  Z U R  T E I L G R U P P E  Ö S T E R R E I C H  G E H Ö R E N  

E L F  W E I T E R E  L Ä N D E R  I N  M I T T E L -  U N D  S Ü D O S T E U R O PA .  D M  D R O G E R I E  M A R K T  G M B H  

I S T  G R Ü N D U N G S M I T G L I E D  D E R  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G  U N D  V E R L Ä S S L I C H E R  

PA R T N E R  D E R  F Ö R D E R U N G  J U N G E R  K U N S T . 
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I N T E R V I E W  M I T  M A R T I N  E N G E L M A N N

Bei dm steht das „WIR“ im Vordergrund, in das sich jede Mitar- 

beiterin und jeder Mitarbeiter einbringen kann und soll. Inwiefern 

hilft diese Philosophie dem Unternehmen, Krisen zu meistern? 

„Krisen begegnet man am besten mit einer offenen Kom- 

munikation. Wir hören unseren Mitarbeiterinnen und Mit- 

arbeitern zu – und befassen uns bewusst mit ihren Vor- 

schlägen und Ideen, aber auch mit ihren persönlichen Her-

ausforderungen.“

Kreativität ist die Grundlage der Innovation und war noch nie so 

wichtig wie heute. Schon mehrfach hat dm Künstler*innen der 

Kunsthilfe Salzburg als kreative Workshopleiter für seine Lehrlinge  

engagiert. Warum ist Ihnen dies zur Persönlichkeitsbildung der 

Lehrlinge wichtig? 

„Kunst spielt in unserem Weiterbildungsangebot eine  

wichtige Rolle. Die Aktionen, die wir beispielsweise mit der 

Kunsthilfe umsetzen, helfen jungen Menschen dabei, sich 

selbst neu zu erleben und über sich hinauszuwachsen. Das 

sind wichtige Meilensteine auf dem Weg zum Erwachsen-

werden.“

„Art Goes Beauty“: Im Rahmen der Markenkampagne 2022 

„Spür die Kraft der Inspiration“ haben Kunstschaffende aus  

Österreich wie Mona Madl und aus den verbundenen europä- 

ischen Ländern aus Kosmetikprodukten kreative Werke für das  

dm Magazin „ACTIVE BEAUTY“ geschaffen. Welchen Stellen-

wert haben Schönheit und Gesundheit für Ihr Unternehmen? 

„Schönheit und Gesundheit sind Kernkompetenzen unseres  

Sortiments und unserer Dienstleistungen. Es ist uns ein  

großes Anliegen, mit falschen Idealen aufzuräumen und  

den Menschen Mut zu machen, sich selbst in ihrer Indivi-

dualität anzunehmen und lieben zu lernen. Und wir wollen 

zu einem freudvollen, gesunden sowie nachhaltigen Lebens-

stil motivieren – das gilt für Kunden wie für Mitarbeiter.“

Ein besonderes Highlight des Jahres 2022 ist sicherlich die Eröff-

nung der neuen dm Zentrale in Wals-Himmelreich für rund 500 

Mitarbeiter auf 9000 Quadratmeter. Welches innovative Konzept 

wird die neue dm Zentrale prägen? 

„Das Thema Nachhaltigkeit begleitet uns nicht nur in der 

Bauweise und Gestaltung der Flächen: In der neuen Zentrale  

schaffen wir größtmögliche Flexibilität – mit einem Open-

Space-Konzept und modernster Technik-Ausstattung, die  

allen Arbeitsanforderungen gerecht wird. In die Ausgestal- 

tung ihres Arbeitsumfeldes wurden die Mitarbeiter intensiv 

mit einbezogen.“ 

Die aktuellen Herausforderungen der Krisenzeit rufen auf, die  

Welt mit neuen Augen zu sehen, um gemeinsam Großes schaffen 

zu können. Welche Erkenntnisse ziehen Sie aus der Krise für die 

Zukunft bzw. inwiefern möchte dm drogerie markt Vordenker in 

Richtung Nachhaltigkeit, Natur und Umwelt für eine lebenswerte 

Zukunft sein? 

„Wir arbeiten seit der Unternehmensgründung daran, unse-

rer sozialen, kulturellen, ökologischen und ökonomischen  

Verantwortung gerecht zu werden. Als Händler sehen wir uns  

in der Rolle, die Versorgung der Menschen mit Produkten  

des täglichen Bedarfs zu leistbaren Preisen sicherzustellen. 

Dabei ist es uns ein großes Anliegen, auf ökologische und  

faire Alternativen aufmerksam zu machen.“

Ü B E R  DA S  U N T E R N E H M E N

„Im Jahr 1976 öffnete auf dem Linzer Taubenmarkt  

die erste österreichische dm Filiale ihre Pforten – viele  

weitere sollten ihr in den darauffolgenden Jahrzehnten  

folgen. Heute ist dm drogerie markt in Österreich mit 

fast 400 Filialen und über 6.800 Mitarbeiten vertreten.  

Als Wirtschaftsgemeinschaft wollen wir Kundinnen und 

Kunden immer wieder aufs Neue begeistern, gleichzeitig  

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Entwicklungs-

möglichkeiten bieten und mit unserem Tun vorbildlich im 

Umfeld wirken.“

K U N S T  U N D  K U LT U R  S I N D  W I C H T I G E  

FA K T O R E N  D E S  M E N S C H S E I N S .  K U N S T  H I L F T  U N S ,  

E R K E N N T N I S S E  Ü B E R  U N S  S E L B S T  Z U  E R L A N G E N  

U N D  Ü B E R  D I E  Z U S A M M E N H Ä N G E  I N  

U N S E R E R  W E LT .
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A U S S T E L L U N G  
S P I R I T  O F  D I S C OV E RY

„ M E I N E  K U N S T  S C H E N K T  FA R B E N  U N D  S O L L  E R M U T I G E N ,  D A S  L E B E N  

I N M I T T E N  D E R  E R N S T H A F T I G K E I T ,  M I T  A L L  D E R  S C H W E R E ,  D I E  A U F  D E N  S C H U LT E R N  

L I E G E N  M A G ,  S P I E L E R I S C H E R  WA H R Z U N E H M E N .  K U N S T  H A T  E I N E  G R O S S E  B E D E U T U N G  

F Ü R  D I E  M E N S C H E N ,  D E N N  K U N S T  I S T  E I N  Z E N T R A L E R  L E B E N S N E R V.  S I E  B E R E I C H E R T  

D A S  L E B E N ,  G I B T  U N S  R A U M  F Ü R  I D E N T I T Ä T  U N D  S C H A F F T  E I N E N  A U S G L E I C H  

Z U M  E R N S T  D E S  A L L T A G S . “

–  S I M O N A  L E D L ,  K Ü N S T L E R N A M E  M O N A  L  –

A U S S T E L L U N G  „ S P I R I T  O F  D I S C OV E RY “
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A U S S T E L L U N G  „ S P I R I T  O F  D I S C OV E RY “

B R I N G  FA R B E  I N S  L E B E N !  FA R B E  K A N N 

D I E  S T I M M U N G  B E E I N F L U S S E N  U N D  G E F Ü H L E 

H E R VO R H O L E N .

Künstlerinnen und Künstler der Kunsthilfe Salzburg arbeiten sehr 

ambitioniert und kreativ an ihren Werken, wie die junge bilden-

de Künstlerin Mona L. Was gibt es Schöneres, als mit der Kunst 

direkt in das Leben der Menschen einzutauchen und eine eigene 

Ausstellung zu machen, wie in der neuen D4 Praxisgemeinschaft 

in Elixhausen. Die Faszination war, im Rahmen der Ausstellung 

besonders in den einzelnen Praxisräumen individuelle Farbkon-

zepte durch die Bilder wirken zu lassen. Durch die vielfältigen 

Werke von Mona L haben die Ärzte ihren Logofarben entspre-

chend die Bilder für ihre Praxisräume wählen können und mit-

einander eine eindrucksvolle Ausstellung gestaltet. 

A U S S T E L L U N G  S P I R I T  O F  D I S C OV E RY “ ,  M O N A  L

„Im Rahmen der Ausstellung nehme ich die BetrachterInnen mit 

auf eine Reise durch die unterschiedlichen Stil-Phasen meines 

künstlerischen Schaffens und gebe Einblick in eine Welt, die mit 

bunten Farben versehen, zum Träumen einlädt und den kind- 

lichen Entdeckergeist zu erwecken vermag.“ Das Thema „Verbun-

denheit“ spielt in der Arbeit von Mona L eine zentrale Rolle. Sei 

es die Verbindung zu sich selbst, zu anderen, zur Natur oder ganz 

allgemein der Umwelt, die uns umgibt. Im Grunde ist alles mitein-

ander verbunden, das möchte sie auch in ihren Werken vermitteln.

D 4  P R A X I S G E M E I N S C H A F T  

F Ü R  Z A H N H E I L K U N D E

Diese Wirkung haben wir uns durch Mona Ledls Werke an die 

weißen Wände geholt. Die detailreichen Gemälde laden ein sich 

zu verlieren, im Gedanken weit abseits des Zahnarztbesuches.“ 

Sagten Dr. Leopold Bouvier-Azula, Dr. Christoph Eichinger,  

Dr. Anna Hauser, Dr. Elias Salzmann, D4 Praxisgemeinschaft  

für Zahnheilkunde.

Welche positiven Erlebnisse hattest Du bereits durch Deine 

Ausstellung in der D4 Praxisgemeinschaft? „Die positive Rück-

meldung, die ich durch die Ausstellung in der D4 Praxisgemein-

schaft bereits bekommen habe, gibt mir Ansporn, Bestätigung und 

Wertschätzung. Es ist unglaublich schön, andere mit der eigenen 

Kunst zu inspirieren. Zudem freut es mich, wenn auch Men-

schen, die zur Kunst bis jetzt noch wenig Zugang hatten, Inter- 

esse zeigen,“ erzählte die Künstlerin Mona L.

Z U M  R U N D G A N G  D E R  D 4  P R A X I S - 

G E M E I N S C H A F T  F Ü R  Z A H N H E I L K U N D E
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Dr. Leopold Bouvier-Azula, Dr.in Anna Hauser, Dr. Elias Salzmann, Künstlerin Mona L, Dr. Christoph Eichinger
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G E S A M T P R O J E K T  U N I TAT I S  U N D  S A L Z B U R G .  E I N E  K U N S T G E S C H I C H T E
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G E S A M T P R O J E K T  U N I TAT I S  U N D  S A L Z B U R G .  E I N E  K U N S T G E S C H I C H T E

 „ D A S  P R O J E K T  I S T  G R O S S A R T I G  U N D  S P R I C H T  M I C H  I N  D E R  

V I E L FÄ L T I G K E I T  U N D  I M  G E S A M T K O N T E X T  S E H R  A N .  N U R  W I R  A L L E  

Z U S A M M E N  K Ö N N E N  D I E S E  K R I S E  B E WÄ LT I G E N  U N D  E V E N T U E L L  

G E S T Ä R K T  D A R A U S  H E R V O R G E H E N . ”

–  A L B E R T  S C H M I D B A U E R ,  G E S A M T S P O N S O R  B I O G E N A  G R O U P  –

„ D A S  H E R A U S R A G E N D E  A N  D I E S E M  E I N Z I G A R T I G E N  G E S A M T P R O J E K T  

WA R  A U C H ,  D A S S  N I C H T  N U R  D I E  B O T S C H A F T  D E R  S O L I D A R I T Ä T  D A M I T  

V E R B R E I T E T  W E R D E N  S O L L T E ,  S O N D E R N  D A S S  S I C H  A U C H  M I T  A L L E N  

B E T E I L I G T E N  G E L E B T E  S O L I D A R I T Ä T  E N T W I C K E L T E .  W I R  B R A U C H E N  D I E  

K R A F T  D E R  K U N S T  F Ü R  E I N E  L E B E N S W E R T E  Z U K U N F T . “

–  E VA  W E I S S E N B A C H E R ,  I N I T I AT O R I N  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G  –

E I N  G E S A M T P R O J E K T  Ü B E R  K U N S T  

U N D  I H R E  B E D E U T U N G  F Ü R  D I E  M E N S C H H E I T

U N I TAT I S
D E N K M A L  

VO N  M A R T I N  R E H R L

S A L Z B U R G .  E I N E 
K U N S T G E S C H I C H T E .

D O K U M E N TA R F I L M  
VO N  DA N I E L  H .  R O N A C H E R

63

Z U  „ S A L Z B U R G .  

E I N E  K U N S T G E S C H I C H T E . “
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M A R T I N  R E H R L
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FA C T S  D E N K M A L  „ U N I TAT I S “

H Ö H E :  9 M  /  G E W I C H T :  7  T O N N E N

P R O D U K T I O N S Z E I T R A U M :  0 6 / 2 0 2 0  –  01 / 2 0 21 

A R B E I T S S T U N D E N :  15 0 0

R O H M A T E R I A L :  E D E L S T A H L S T Ä B E
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Der junge Metallkünstler Martin Rehrl ist 1998 in Hallein geboren 

und hat die HTL für Maschinenbau abgeschlossen. Schon immer 

galt sein Interesse der künstlerischen Ausprägung seines Berufes. 

Seine Arbeit ist geprägt von dem Werkstoff Metall. Instinktiv hat 

es ihn zu diesem Werkstoff hingezogen. Kein anderes Material gibt 

ihm die Möglichkeit, sich so zu entfalten. Die Kunsthilfe Salzburg 

hat Martin Rehrl bereits bei Ausstellungen im ORF Landesstudio 

Salzburg sowie bei seiner ersten Einzelausstellung „Next Gener-

ation“ bei Casino Austria AG - Salzburg im Schloss Klessheim 

unterstützt. Nun, mit Beginn der Krisenzeit 2020, nahm sich der 

junge Künstler die Initiative der Kunsthilfe Salzburg zu Herzen, 

mit seiner Kunst den Menschen ein positives Zeichen zu setzen. 

Der intensive schöpferische Weg der Erschaffung von „Unitatis“ 

begann. 

Der Metallkünstler Martin Rehrl hat ein Denkmal geschaffen, für 

eine Zeit, wie wir alle sie noch nicht kannten. Es war ihm ein An-

liegen, mit seiner Kunst ein Zeichen der Zuversicht zu erschaffen, 

ein Monument des Zusammenhalts, ein Kunstwerk für die Ewig-

keit: „UNITATIS“. Es entstand ein 9 Meter hohes Denkmal aus 

7 Tonnen Edelstahlstäben, die mit einer Bronze-Legierung ver-

schweißt wurden. Die Skulptur stellt zwei einander umgreifende 

Hände dar. Große, starke Hände, denen man vertrauen kann. Der 

junge Künstler steckte mit großem Engagement ein halbes Jahr 

Arbeitszeit in die Erschaffung von Unitatis und hatte zahlreiche 

Mutmacher und Unterstützer an seiner Seite, um trotz Rück-

schlägen immer wieder an sich selbst und an den Stellenwert  

seiner Kunst zu glauben. Ein Erlebnis für die Ewigkeit.

M A R T I N  R E H R L

„ J E D E  K R I S E  S T E L L T  D I E  M E N S C H E N  V O R  G R O S S E  H E R A U S F O R D E R U N G E N .  D A N N  G I L T  E S ,  S T Ä R K E  

Z U  Z E I G E N ,  U M  S I C H  G E G E N S E I T I G  K R A F T  U N D  H O F F N U N G  Z U  G E B E N .  I N S T I N K T I V  V E R S U C H E N  D I E  

M E N S C H E N ,  S I C H  G E G E N S E I T I G  Z U  H E L F E N .  O B  B E I  W E LT W E I T E N  K R I S E N  O D E R  B E I  E I N Z E L S C H I C K S A L E N .  

WA S  Z Ä H LT ,  I S T  N I C H T  A L L E I N E  G E L A S S E N  Z U  W E R D E N .  Z U S A M M E N  K Ö N N E N  W I R  J E D E  K R I S E  

B E S S E R  B E WÄ LT I G E N ,  D E R  Z U S A M M E N H A LT  M A C H T  U N S  S T Ä R K E R . “ 

–  M A R T I N  R E H R L  –

U N I TAT I S

E I N E  B O T S C H A F T  F Ü R  S O L I DA R I TÄ T  

U N D  Z U S A M M E N H A LT ,  E I N  D E N K M A L  F Ü R  

D I E  E W I G K E I T  VO N  M A R T I N  R E H R L .
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FA C T S  D O K U M E N TA R F I L M 

„ S A L Z B U R G .  E I N E  K U N S T G E S C H I C H T E . “

F I L M L Ä N G E :  1 , 5 H  /  A U F L Ö S U N G :  4 - 8 K

P R O D U K T I O N S Z E I T R A U M :  0 3 / 2 0 2 0  –  0 6 / 2 0 21 

G E N R E :  S P I E L F I L M  D O K U M E N T A T I O N 

P R O J E K T B E T E I L I G T E :  5 2  P E R S O N E N   

R O H M A T E R I A L :  15 0 H  /  D A T E N M E N G E :  C A .  2 0 T B

V E R B R E I T U N G :  O R F  /  S T R E A M I N G

DA N I E L  H .  R O N A C H E R
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DA N I E L  H .  R O N A C H E R

„ I C H  S E H E  D I E  W E LT  I M  F O K U S  

D U R C H  D I E  K A M E R A .  D I E  M E N S C H E N ,  

I H R E  G E S I C H T E R ,  I H R E  B L I C K E ,  I H R E  

E M O T I O N E N .  D E R  B L I C K  D U R C H  D I E  

L I N S E  H A T  F Ü R  M I C H  I M M E R  E T WA S  S E H R  

A U T H E N T I S C H E S .  E S  I S T  E I N  D I A L O G  

D E R  P E R S P E K T I V E N .  G E N A U  D E S H A L B  

I S T  D I E S E S  P R O J E K T  F Ü R  M I C H  E I N  

Z E I T D O K U M E N T  U N D  E I N E  I N S P I R A T I O N  

Z U G L E I C H . “

–  DA N I E L  H .  R O N A C H E R  –
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S A L Z B U R G . 
E I N E  K U N S T G E S C H I C H T E .

D O K U M E N TA R F I L M  VO N  DA N I E L  H .  R O N A C H E R ,  

S O L I D S H O T  F I L M  P R O D U C T I O N S

Daniel H. Ronacher, 23 Jahre alt, ist der Regisseur des Filmes 

„Salzburg. Eine Kunstgeschichte“ und Gründer von SolidShot 

Film Productions. Dass Filmemachen seine Leidenschaft ist, ist 

längst bekannt. Aber Daniel hat eine Gabe, Emotionen durch  

die Linse so zu zeigen, dass man sie beim Betrachten spürt. Seine 

Filme haben eine Botschaft und erzählen Geschichten. Bei diesem 

Projekt hat er eine feine Linie gezogen, zwischen dem Betrachter, 

dem Zuhörer und dem Künstler, der er selbst ist. Dieser junge 

Mann ist auch Stellvertreter einer Generation, die gelernt hat, was 

es bedeutet, füreinander da zu sein. Jeder auf seine Weise.

E I N E  S TA D T  I M  M I T T E L P U N K T  D E R  K U N S T .

Das Jahr 2020 wird in die Geschichte eingehen. So viel ist mal 

sicher. Was wir genau daraus lernen werden und wie sich unsere 

Gesellschaft verändern wird, das ist schon viel ungewisser. Das 

Team hinter dem Projekt „Salzburg. Eine Kunstgeschichte” hat 

sich vorgenommen, einen Dokumentarfilm zu produzieren, bei 

dem Menschen gezeigt werden, deren Kunst und das künstler-

ische Schaffen im Mittelpunkt ihres Lebens stehen. Wir stellten  

die Frage: “Brauchen wir auch jetzt die Kunst, um die Krise zu 

meistern, und wird die Krise Einfluss auf die Kunst nehmen?” 

Im Mittelpunkt des Dokumentarfilms von Daniel Ronacher und 

dem Team von SolidShot Film Productions stehen Interviews 

mit KünstlerInnen und KunstfördererInnen, wie Helga Rabl- 

Stadler, Rolando Villazón, Thaddäus Ropac, Albert Schmidbauer, 

bis zu jungen Künstlern wie Filmkomponist Michael Franken-

berger oder der Sänger Dominic Muhrer. Parallel dazu werden 

Geschichten von Menschen erzählt, bei denen die Kunst eine  

bedeutende Rolle in Krisenzeiten gespielt hat. Auch die Stadt  

Salzburg kommt vor, manchmal leer und abgesagt und manch-

mal fast so wie vor der Krise. Wir alle kennen das Ende dieser  

Geschichte noch nicht. Aber den Anfängen ist man, aus dem  

Blickwinkel der Kunst und den Menschen dahinter, nachgegan-

gen. Wie die Kunst selbst entsteht täglich etwas Neues, Kraft- 

gebendes und Anhaltendes. Kunst, das sind Menschen, die für  

andere Menschen da sind. Und das zeigt dieser Dokumentarfilm 

von Daniel H. Ronacher.
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J U N G E  K U N S T  S E T Z T  E I N 
Z E I C H E N  D E R  S O L I DA R I TÄ T

E N T H Ü L L U N G  D E N K M A L  U N I TAT I S  B E I M  

O R F  L A N D E S S T U D I O  S A L Z B U R G

„ D I E  K R A F T  E I N E S  K U N S T W E R K S  Z E I G T  

S I C H  I N  S E I N E R  D E U T L I C H K E I T . “ 

–  M A R T I N  R E H R L  –

J U N G E  K U N S T  S E T Z T  E I N  Z E I C H E N  D E R  S O L I DA R I TÄ T

Es sind diese kleinen Momente, bei denen man spürt, es passiert 

etwas ganz Großes. So, oder ein ähnliches Gefühl hatte man am 

7. Juli 2021 vor dem ORF Landesstudio Salzburg. Der Metall-

art-Künstler Martin Rehrl enthüllte das 9 Meter hohe Denkmal  

„Unitatis“ vor Landesdirektor Christoph Takacs, Landes-

hauptmann Wilfried Haslauer, Landesrat Stefan Schnöll, Julia  

Ganglbauer, Biogena-Geschäftsführerin, und Silke Freimüller,  

Biogena Marketing-Leitung, Eva Weissenbacher, Kunsthilfe  

Salzburg, weiteren Wegbegleitern und Unterstützern und Ver- 

tretern aus Wirtschaft, Kultur und Medien. 

Welche Erkenntnisse ziehst Du aus der Schaffenszeit von „Uni-

tatis“? Martin Rehrl: „Es ist schwer zu sagen, was man aus solch 

einem Projekt lernt. Jedoch wurde mir eins bei der Erschaffung 

von „Unitatis“ bewusst: Als ich an meinem absoluten Nullpunkt  

angekommen bin, an dem ich keine Energie mehr aufbringen 

konnte, verspürte ich den Drang immer weiterzumachen. Selbst 

wenn ich durch meine Werke zu Grunde gehe, kann ich nicht 

anders, als mich in der Kunst immer wieder aufs Neue zu ver- 

wirklichen.“

Welche Erkenntnisse der Krise soll die Gesellschaft für eine 

lebenswerte Zukunft nutzen? Martin Rehrl: „Die Krise im Kopf 

der Menschen war davor auch schon da und wird danach auch 

nicht weg sein,“ lautet ein Zitat von Lukas Wagner. Ich denke  

genau so schnell wie wir uns auf diese Situation umgestellt haben, 

genauso schnell sind nun die meisten wieder in alte Gewohnheiten 

zurück gerutscht.“
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Christoph Takacs (Dir. a.d. ORF Landesstudio Salzburg), Daniel Ronacher  

(SolidShot Film Productions), Julia Ganglbauer (Geschäftsführerin Biogena),  

Martin Rehrl (Metallkünstler), Eva Weissenbacher (Kunsthilfe Salzburg)

Daniel Ronacher (SolidShot Film Productions), Eva Weissenbacher (Kunsthilfe Salzburg), 

Landeshauptmann Wilfried Haslauer, Martin Rehrl (Metallkünstler), Christoph Takacs 

(Dir. a.d. ORF Landesstudio Salzburg)
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J U N G E  K U N S T  S E T Z T  E I N  Z E I C H E N  D E R  S O L I DA R I TÄ T

Der rote Teppich vor dem Mozartkino in Salzburg am 15. Juli 

2021 war gelegt, als die zahlreichen Gäste die Premiere des  

Dokumentarfilms „Salzburg. Eine Kunstgeschichte“ von Daniel  

H. Ronacher und seinem SolidShot Film Productions Team  

mit großer Begeisterung sahen und anschließend im Cook&Wine 

Restaurant gemeinsam feierten.

Welche Erkenntnisse ziehst Du aus der Schaffenszeit von 

„Salzburg. Eine Kunstgeschichte“? Daniel Ronacher: „Es war 

eine sehr intensive Zeit. Ich hatte das Privileg arbeiten zu können. 

Daraus habe ich sehr viel Kraft geschöpft. Aber die KünstlerInnen 

und ganz besonders Martin Rehrl haben mir gezeigt, dass wir alle 

ein „Warum“ zum Leben brauchen, um weiter zu machen. Dieses 

Warum kann uns über die schlimmsten Hürden tragen und uns 

die Angst vor dem Ungewissen nehmen. Wer sein Ziel nicht aus 

den Augen verliert, kann sich selbst nicht verlieren.“

Wie kann die Kunst der Menschheit für eine lebenswerte  

Zukunft helfen? Daniel Ronacher: „Die Kunst zeigt uns neue 

Wege. Für sich und für die Welt. Kunst hat immer eine Botschaft, 

und Botschaften schaffen Werte. Wer den Wert der Dinge erkennt, 

kann sich und andere wertschätzen. Das ist eine der wichtigsten 

Tugenden. Kunst hilft uns, die Dinge aus einer Perspektive zu be-

trachten, die nicht nur rein betriebswirtschaftliche Anliegen ver-

folgt. Diese Sichtweise wird in Zukunft noch sehr, sehr wichtig 

werden.“

P R E M I E R E  D O K U M E N TA R F I L M  „ S A L Z B U R G .  

E I N E  K U N S T G E S C H I C H T E “  I M  M O Z A R T K I N O  S A L Z B U R G

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen SolidShot Film Productions Julia Ganglbauer (Geschäftsführerin Biogena), Martin Rehrl (Metallkünstler), Daniel 

Ronacher (SolidShot Film Productions), Eva Weissenbacher (Kunsthilfe Salzburg), Stefan 

Klinglmair (Geschäftsführer Biogena)

Standing Ovation des Premierenpublikums Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen Biogena Naturprodukte
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S P O N S O R 

G E S A M T P R O J E K T  
„ S A L Z B U R G .  E I N E  K U N S T - 

G E S C H I C H T E . “

A L B E R T  S C H M I D B A U E R

„In der Krisenzeit ist es still geworden um die Kunst  

in diesem Land – die Gesundheitskrise hat uns Alle in die Schranken  

gewiesen. Und genau darum ist mir dieses Filmprojekt sowie die grandiose Statue  

„Unitatis“ so wichtig: Die Kunst muss leben, Künstler müssen gesehen, gehört  

und verstanden werden. Für mich ist dieser Film ein Weckruf an die Gesellschaft,  

ein Statement vieler Künstler und Künstlerinnen, die sich befreien, wieder  

erschaffen und kreativ sein wollen. Es ist ein Film, der der Kunst wieder ihren  

Platz in der Gesellschaft gibt, denn die Kunst darf nicht sterben. Und auch die  

Statue drückt in einer erstaunlich sanften und gleichzeitig herausfordernden Art  

und Weise die Wichtigkeit der Kunst sowie des Zusammenhalts aus. Die Kunst  

muss uns erhalten bleiben und vor allem wiederkommen! Sie ist ein  

Bindeglied der Gesellschaft, liefert Denkanstöße und öffnet Augen.“ 

–  A L B E R T  S C H M I D B A U E R  –

C E O  &  O W N E R  B I O G E N A  G R O U P
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D E R  K U N S T  P L AT Z  U N D  R A U M  G E B E N

Der Kunst Platz und Raum geben, KünsterInnen zu Wort kom-

men lassen, sie hören – darum geht es für mich bei diesem Projekt. 

Persönlich – als Künstler und Mensch – macht es mich traurig, 

wie schnell die Kunst an den Tellerrand und beinahe in die Ver-

senkung verschwunden ist. Viele mussten ihre Tätigkeit einschrän-

ken, wurden in ihrem Schaffen beschnitten.

D I E  W E R T E  VO N  U N I TAT I S  U N D 

D O K U M E N TA R F I L M  F Ü R  D I E  G E S E L L S C H A F T

Das Filmprojekt sowie die Statue sind das Tor der Kunst zurück  

in die Gesellschaft. Im Film werden viele Kunstschaffende  

verschiedener Disziplinen vor den Vorhang geholt, und man gibt 

dem Thema die Bühne, die es verdient hat – der Zusammenhang 

zwischen Kunst, Kultur und Freiheit ist für mich ein entschei-

dender. Frei zu sein, die Kunst so ausüben zu können, wie man  

will, das ist doch die Essenz des Ganzen. Für mich geht die freie 

Kunst auch unmissverständlich einher mit Gesundheit, vor al-

lem geistiger Gesundheit, aber auch körperlichem Wohlbefinden. 

Wenn man die Kunst ausleben kann, Dinge, die in einem schlum-

mern, mit der Welt teilen kann, ist man in seinem Streben nach 

Wohlbefinden schon ein Stückchen weiter. Dieses Projekt mit der  

„Unitatis-Statue“ und dem großartigen Film dazu ist für mich 

ein ganz wichtiger Schritt zu einer neuen Realität – ich bin dank-

bar, dieses Projekt begleiten und ermöglichen zu dürfen und zu 

können. Es ist wunderbar, den Zusammenhalt zu spüren, der die 

Kunstschaffenden Salzburgs miteinander verbindet. Gerade in 

solchen Zeiten ist es wichtig, sich gegenseitig zu stärken, hoch- 

zuheben und zu unterstützen.

M I T  M U T  U N D  G A N Z  V I E L  

L I E B E  A U S  D E R  K R I S E

Wir tendieren in unserer modernen Gesellschaft viel zu oft dazu, 

uns klein zu machen oder andere klein zu halten – damit muss 

Schluss sein! Stärke, Mut und ganz viel Liebe – diese Werte  

gehören in der Gesellschaft verankert. Sie sind der einzige Weg 

aus der Krise!

E I N  E I G E N E S  F E S T  M I T  F I L M P R Ä S E N TAT I O N 

I N  D E R  B I O G E N A  A R T  G A L L E RY

Albert Schmidbauer lud FreundInnen, KundInnen, Management, 

MitarbeiterInnen sowie KünstlerInnen am 29. Juni 2021 zu einem 

exklusiven Fest in der Biogena Art Gallery in Salzburg ein, um  

sich im kreativen persönlichen Rahmen vom Dokumentar-

film „Salzburg. Eine Kunstgeschichte“ begeistern zu lassen und  

gemeinsam das Gesamtprojekt zu feiern. 

A L B E R T  S C H M I D B A U E R

„ T R Ö S T L I C H E  K U N S T W E R K E .  S I E  WÄ H L E N  D I E  S P R A C H E ,  D I E  S I E  A M  B E S T E N  B E H E R R S C H E N  –  

D E R  E I N E  M E TA L L ,  D E R  A N D E R E  D I E  F I L M R O L L E  –  U N D  M A C H E N  S I C H  A U F  D I E  S U C H E .  E S  WA R  E I N E  

F O R D E R N D E ,  A B E R  A U C H  S C H Ö N E ,  E I N E  B E R Ü H R E N D E  U N D  E I N E  E M O T I O N A L E  Z E I T .  E N T S TA N D E N  

S I N D  Z W E I  G R O S S E  K U N S T W E R K E ,  D I E  I N  I H R E R  A K T U A L I TÄ T  U N S T E R B L I C H  S I N D . “ 
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H E R Z L I C H  W I L L KO M M E N  F Ü R  „ U N I TAT I S “  

U N D  „ S A L Z B U R G .  E I N E  K U N S T G E S C H I C H T E “

Michel Gloden, Bürgermeister von Schengen: „Wir heißen Sie 

herzlich willkommen und sind sehr stolz, dass die erste Station der 

Weltreise von „Unitatis“ bei uns in Schengen ist, sehr passend, da 

Esch die Europäische Kulturhauptstadt 2022 ist.“

François Valentiny, Architekt: „Den Kontakt zu Martin Rehrl  

haben Ingrid Weinberger und Marlies Muhr aus Salzburg herge-

stellt, sogleich konnte ich Bürgermeister Gloden für die Aufstel-

lung von Unitatis in Schengen gewinnen. Mit Eva Weissenbacher, 

Kunsthilfe Salzburg und der Valentiny Foundation verbindet uns 

das Ziel, junge Kunst zu fördern. Gemeinsam haben wir den 

Kunstwettbewerb „Sculpting Schengen” für junge Kreative zum 

Thema Solidarität ausgelobt.“

Lex Delles, Tourismusminister Luxemburg: „Ich gratuliere Martin 

Rehrl zu seinem Meisterwerk und freue mich, dass wir Unitatis 

hier an diesem wichtigen Ort für den europäischen Gedanken ent-

hüllen, um mit Kunst Menschen zu verbinden.“

Martin Rehrl, Metallkünstler: „Ich möchte mit Unitatis ein  

Zeichen setzen für Jahrzehnte, vielleicht für Jahrhunderte.  

Krisen wird es immer wieder geben, das, woran wir glauben  

sollen, sind Solidarität und Zusammenhalt. Herzlichen Dank an 

alle Förderer und Partner, dass der Traum, Unitatis in Schengen 

aufstellen zu können, nun verwirklicht werden konnte.“ 

Daniel Ronacher, SolidShot Film Productions: „Wir freuen uns, 

dass wir nach der Enthüllung von Unitatis den Dokumentarfilm 

„Salzburg. Eine Kunstgeschichte“ im historischen „Kochhaus“  

in Schengen zeigen konnten, der sich der Frage widmete:  

„Brauchen wir die Kunst, um nicht an der Wahrheit zugrunde  

zu gehen?“ Die Interviews faszinierender Persönlichkeiten aus 

Kunst und Kultur sowie die Geschichte von Unitatis begeisterten 

Gäste und Politiker.“

Melitta Schubert, österreichische Botschafterin in Luxemburg: 

„Der Film „Salzburg. Eine Kunstgeschichte“ hat mich tief  

berührt. An Hand der Entstehungsgeschichte von „Unitatis“ 

wird in dieser Dokumentation deutlich gezeigt, wie wichtig Kunst  

gerade in Krisenzeiten ist.“ 

U N I TAT I S  I N  
S C H E N G E N / L U X E M B U R G .

J U N G E  K U N S T  A U F  W E LT R E I S E
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E I N  T R A U M  W U R D E  WA H R

„Ich habe sehr viele Träume, ein sehr großer wurde mit der Reise 

von Unitatis nach Luxemburg wahr. Dieses 9 m große Zeichen 

des Zusammenhalts wird nun international die Menschen zum 

Denken auffordern. Ich bin unfassbar stolz darauf, was mit all 

den Partnern sowie Unterstützern alles möglich war. Um Uni-

tatis auf diesem wundervollen Platz in Schengen präsentieren zu  

können, war die Unterstützung vieler Menschen in den letzten 

Jahren wichtig. Ob für finanzielle Mittel oder für andere Hilfs-

mittel, will ich mich bei allen Partnern und Freunden bedanken 

– ohne Euch hätten wir dieses Projekt niemals so weit gebracht,“ 

sagt Martin Rehrl.

Es waren magische Momente, als am 18. Juni 2022 bei strah-

lendem Sonnenschein in Schengen auf dem „Place des Étoiles“ 

der schwarze Vorhang der Enthüllung von „Unitatis“ vor großem 

Publikum und Politik aus Luxemburg und Österreich fiel – dem 

ersten Standort der Weltreise des Kunstwerkes von Martin Rehrl. 

Ein ganzes Jahr lang wird das neun Meter hohe Denkmal nun an 

diesem historisch bedeutenden Ort in Nähe der Grenzbrücke von 

Luxemburg und von Deutschland aus zu bestaunen sein und soll 

zur Stärkung der Solidarität und des Friedens in der Welt bei- 

tragen. 

AWA R D  „ S C U L P T I N G  S C H E N G E N “

Die Weltreise von Unitatis hat spannende Entwicklungen ausge-

löst. Die Valentiny Foundation hat gemeinsam mit der Gemein-

de Schengen und der Kunsthilfe Salzburg den Award „Sculpting 

Schengen“ ausgeschrieben. Junge Kreative mit Schengen-Bezug 

waren eingeladen, sich anlässlich der Aufstellung des Denkmals 

„Unitatis“ mit dem Thema Solidarität auseinanderzusetzen und 

ihre Werke für drei Awards zu 5000 EUR, 3000 EUR und 2000 

EUR bis zum 20. November 2022 einzureichen. Darüber hinaus 

sind die drei Gewinner eingeladen, ihre Werke in den Räumlich-

keiten der Valentiny Foundation auszustellen, nähere Informatio-

nen unter www.valentiny-foundation.com/awards

Fotonachweis: Gemeinde Schengen

J U N G E  K U N S T  A U F  W E LT R E I S E

Z U M  F I L M  Ü B E R  

U N I TAT I S  I N  S C H E N G E N

Martin Rehrl (Metallkünstler), Eva Weissenbacher (Kunsthilfe Salzburg),  

François Valentiny (Valentiny Foundation), Ingrid Weinberger, Marlies Muhr  

(Marlies Muhr Immobilien), Michel Gloden (Bürgermeister von Schengen),  

Daniel Ronacher (SolidShot Film Productions)

Melitta Schubert (Österreichische Botschafterin in Luxemburg), Martin Rehrl  

(Metallkünstler)

Stefan Rehrl (Dreikant), Marianne Rehrl, Carina Posch, Martin Rehrl  

(Metallkünstler), Josef Rehrl, Daniel Ronacher (SolidShot Film Productions)
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Der junge österreichische Künstler Martin Rehrl hat ein  

Moment für die Ewigkeit erschaffen. Er steht stellvertretend  

für eine Generation junger Menschen, die aus ihrer unbe-

schwerten Jugend ganz plötzlich mit Krisen und sogar Krieg 

konfrontiert wurden. Und doch hat er durch die Menschen und 

ihr Verhalten Inspiration gefunden. Es war der Zusammenhalt, 

den er für immer festhalten wollte. Ein Zeichen, das alles über-

dauern wird und uns auch in Zukunft stärken soll. Damit wir 

niemals vergessen, dass wir uns gemeinsam helfen können und 

sollen. Einer für den anderen, eine Hand austrecken und die 

andere greifen. Gemeinsam überwinden wir die Ohnmacht der 

Hilflosigkeit. Dieses Denkmal „Unitatis“ des Metallkünstlers 

Martin Rehrl hat seinen Ursprung in Salzburg (Österreich) 

und geht gemeinsam mit dem Dokumentarfilm „Salzburg. 

Eine Kunstgeschichte“ von Daniel Ronacher, SolidShot Film 

Productions, auf eine 10-jährige Weltreise. Hier in Schengen 

ist nun der Beginn dieser botschaftsreichen Reise. Es ist kein  

Zufall, dass ausgerechnet in Luxemburg das Denkmal einen 

Aufstellungsort fand. Hier leben Menschen, die Europa und 

den Zusammenhalt täglich leben. Für Schengen ist es wichtig,  

diese Mission mit einem sichtbaren Kunstwerk der Welt zu  

zeigen. Möge es voller Kraft die Menschen positiv beeinflus- 

sen und die KünstlerInnen weltweit motivieren und inspirieren, 

uns durch ihre Kunst Zeichen der Zuversicht zu schenken. 

L U X E M B U R G  A L S  
E R S T E R  S TA N D O R T  

D E R  W E LT R E I S E  
I M  Z E I C H E N  D E R  

S O L I DA R I TÄ T

L U X E M B U R G  A L S  E R S T E R  S TA N D O R T  F Ü R  W E LT R E I S E
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L U X E M B U R G  A L S  E R S T E R  S TA N D O R T  F Ü R  W E LT R E I S E
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» A U S  S T E R N E N G L A N Z  I S T  

N E O N L I C H T  G E W O R D E N «  E R Z Ä H LT  N I C H T  

V O N  V E R H Ä LT N I S S E N ,  D I E  K L A R  U N D  

U N K O M P L I Z I E R T  S I N D  –  D I E  A U S S T E L L U N G  

Z I E H T  B I L A N Z  Ü B E R  D E N  M Y T H O S ,  D A S S  

M E N S C H E N  R A D I K A L  V E R E I N Z E L T E  

I N D I V I D U E N  S E I E N ,  I S T  B E I  I H R E R  K R I T I K  

A B E R  A U C H  D U R C H A U S  P O S I T I V  

G E S T I M M T . “ 

 –  C O R I N N A  C .  W R A N A  –

In „Aus Sternenglanz ist Neonlicht geworden“ zeigte Corinna C. 

Wrana im Juni/Juli 2022 im Dialog mit dem Galerieraum Eboran 

eine immersive Installation. Exakt gesetzte schwarze Linien durch-

ziehen den Galerieraum und leiten den Blick der BesucherInnen 

von Wandflächen über Decke zum Boden. Es sind Blickrichtun-

gen, die neue Perspektiven eröffnen und über eigene Anschau-

ungsweisen reflektieren lassen. Ovale Objekte erweitern die räum-

lich geführten Linien. Es sind plastische Elemente aus verleimter 

Erde. Durch Formgebung und Materialität werden sie zu Sub-

jekten, nehmen eine Erzählstruktur an, die uns an Vergänglichkeit 

erinnert und zugleich auf unser Verhältnis zu unserer natürlichen 

Umwelt aufmerksam macht. Uns in die natürliche Umwelt ein-

gebunden zu sehen, ändert den Blick über menschliche Praktiken, 

bezogen auf ökologische Fragestellungen. Einen Hoffnungsschim-

mer gibt es allerdings, die ganze Installation ist kompostierbar.

Welche Bedeutung hatte die Unterstützung der Kunsthilfe 

Salzburg für mich? Ich fand es sehr interessant zu erfahren wie 

unterschiedlich und weitreichend Unterstützungsleistung sein 

kann, aber auch wie wichtig es ist, jemanden zu haben, der an 

einen glaubt und hilft, Projekte zu verwirklichen.

Welche Erkenntnisse ziehst Du aus den aktuellen Krisen für 

die Zukunft? Mein Motto, egal um welche Krise es sich handelt: 

Immer auf der positiven Seite des Lebens stehen, sich das Schöne 

und Gute im Leben bewusst machen, auch wenn manchmal der 

eiskalte Gegenwind weht.

Wie kann Kunst in Zukunft bei der Lösung der großen Pro-

bleme der Menschen mitwirken? Aus meiner Perspektive kann 

Kunst bzw. können KünstlerInnen einen gewissen Überblick  

behalten und dabei unterstützen, zwischenmenschliche Beziehun-

gen und soziale Strukturen besser zu verstehen, soziale Strukturen 

als Ganzes angehen und positive Schlüsse daraus ziehen. 

C O R I N N A  C .  W R A N A 

Corinna C. Wrana studierte bis 2019 an der Akademie der bil- 

denden Künste Wien Kontextuelle Malerei bei Ashley Hans Scheirl 

und Bildhauerei & Performative Kunst bei Monica Bonvicini.  

Zudem absolvierte sie mehrere Studien- und Arbeitsaufenthalte  

in Barcelona, unter anderem an der Universitat de Barcelona.

A U S S T E L L U N G 

„ A U S  S T E R N E N G L A N Z  
I S T  N E O N L I C H T  G E W O R D E N “

C O R I N N A  C .  W R A N A
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C O R O N A K R E U Z  
A L S  K U N S T W E R K

Es war ein besonderes Auftragswerk an die beiden bildenden 

Künstler der Kunsthilfe Salzburg Felix Igler und Pascal Rössler, 

für die Erzdiözese Salzburg für die Osterzeit 2022 ein sogenann-

tes „Corona-Kreuz“ zu schaffen, das nachhaltig für die Zukunft 

genutzt werden kann. Wie kann die Geschichte des Verrates, der 

Demütigung, der Verurteilung, der Einsamkeit und des Todes-

kampfes Jesu mit der Brille der Erlebnisse und Erfahrungen von 

dieser Covidzeit in diesem Kunstwerk gezeigt und erfahrbar ge-

macht werden?

Felix Igler, Bildhauer erzählt: „In der Covid-Pandemie wurde der  

persönliche Kontakt zu unseren Mitmenschen stark eigeschränkt, 

gleichzeitig gab es ein kollektives Mitgefühl für Betroffene. Die 

innere und äußere Welt wurde durcheinander geschüttelt. Unser 

„Covid-Kreuz“ spiegelt diese Veränderung der Gesellschaft wider. 

Das Kreuz besteht aus zwei Teilen, die unsere innere und äußere 

Welt widerspiegeln. Auch die verwendeten Materialien spiegeln 

die konträren Wirklichkeiten wider.“ 

Felix Igler, 1994 in Hallein geboren, interessierte sich früh für die 

Bildhauerei und Kunst. Nach Abschluss der Fachschule für Bild-

hauerei an der HTL Hallein absolvierte er das College Produkt 

und Systemdesign sowie die Meisterklasse und ist seither frei-

schaffender Künstler und Kursleiter.

Pascal Rössler, bildender Künstler (Gestalter und Druckgrafiker),  

erzählt: „Kontrast“ ist die große Überschrift von unserem Kunst-

werk und was die Welt in den vergangenen Jahren durch die  

Pandemie stark geprägt hat. In der Außenwelt sowie in unserer  

inneren Welt, in unserem persönlichen Leben haben sich in  

vielen Lebensbereichen große Gegensätze entwickelt: frei –  

gefangen, offline - online, gemeinsam - einsam, etc. Sieben, der 

für uns stärksten und aussagekräftigsten Kontraste, haben wir  

in unserem Kunstwerk eingearbeitet.“

Pascal Rössler, geboren 1988 im Schwarzwald, studierte Medien- 

konzeption und Multimedia Design, arbeitet als Storyteller 

und Druckgraphiker und möchte mit seinem Projekt Wahr und  

Wundervoll mehr in die Selbstständigkeit wachsen. 

Dominik Elmer und Johannes Wiedecke, Erzdiözese Salzburg  

erzählen: „Die Perspektive der beiden jungen Künstler auf die  

Frage, was in so einer bewegten Zeit die Themen Tod, Auferste-

hung und Hoffnung bedeuten können und die gemeinsamen  

Gespräche mit ihnen im Vorfeld der künstlerischen Umsetzung 

waren für uns unglaublich inspirierend und bereichernd. Das 

Kreuz zum Thema Corona ist wunderbar geworden und ein echter 

und tiefgründiger Ausdruck der österlichen Botschaft.“

C O R O N A K R E U Z  A L S  K U N S T W E R K

Dominik Elmer (Erzdiözese Salzburg), Eva Weissenbacher (Kunsthilfe Salzburg), Felix Igler (Bildhauer), Pascal Rössler (Gestalter und Druckgrafiker), Generalvikar Roland Rasser 

(Erzdiözese Salzburg), Johannes Wiedecke (Erzdiözese Salzburg) 
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K U N S T H I L F E  J A H R E S V E R A N S TA LT U N G  2 0 2 2  

I M  G WA N D H A U S  I N  S A L Z B U R G

„Wo Dein Talent die Bedürfnisse der Welt kreuzt, da liegt Deine 

Berufung.“ Die Kunsthilfe Jahresveranstaltung 2022 stand unter 

dem Zitat von Aristoteles, das Eva Weissenbacher für die zukünf-

tige Arbeit der Kunsthilfe sehr wichtig ist. Im feierlichen Ambien-

te des Gwandhaus Festsaal inspirierten junge Talente der Kunst 

und überzeugten durch ihre leidenschaftliche und professionelle 

Arbeit, dass sie ihre Berufung gefunden haben. 

Vereinte Kraft Junge Kunst und Wirtschaft: „Wir dürfen Sie 

entführen in die Welt der Kunsthilfe Salzburg.“ Mit diesen Worten 

begann Dominique Schichtle, Vorstandsmitglied Kunsthilfe Salz-

burg, charmant und professionell als Moderator durch den Abend 

zu führen. Filmkomponist Michael Frankenberger eröffnete mit 

einem Musikstück aus seinem neuen Album „Love letters“, das 

bereits mehr als 6.6 Millionen Aufrufe erreicht hat. Maximilian 

Gössl sagte: „In der Kunst wie im Unternehmen geht es darum, 

diejenigen, die das Feuer haben, zu unterstützen, sodass wir die 

Blüten von morgen kreieren können.“ Hermann Wonnebauer, 

Zürcher Kantonalbank Österreich sagte: „Mir gefällt es immer,  

die Kreativität zu sehen, die in den jungen Menschen ist. Wir  

brauchen Menschen, die über sich hinausgehen und mehr leisten, 

als sie für ihre Sicherheit bräuchten.“

Faszination Junge Kunst – lokal, national, international: Mit 

einem 3min Video konnten die Gäste die Weltreise des Denkmals 

„Unitatis“ und des Dokumentarfilms „Salzburg. Eine Kunstge-

schichte“ nach Schengen, Luxemburg miterleben. „Mein schöns-

tes Erlebnis der Weltreise von Unitatis war für mich die Wertschät-

zung in Schengen,“ erzählte Martin Rehrl. „Ich freue mich sehr, 

dass unser Projekt international erfolgreich ist,“ stimmte Daniel 

Ronacher zu. Melitta Schuber, österreichische Botschafterin in 

Luxemburg, stellte fest: „In der Krisenzeit von heute bekommt 

das Kunstwerk „Unitatis“ noch viel mehr Bedeutung.“ Markus  

Sattel, Salzburger Sparkasse, stellte das neue Künstlerbuch vor: 

„Ich bin begeistert, weil es zeigt, welche tolle Persönlichkeiten 

in der Kunsthilfe vertreten sind.“ Michaela Dunston-Eichhorn,  

Cornelia Pirchner und Anna Wawrzyniak versprühten Energie 

mit ihrer Show, erzählten von ihrem Europäischen Tanzprojekt 

und dem Streetdancecenter. Leopold Bouvier-Azula und Elias  

Salzmann, D4 Praxisgemeinschaft für Zahnheilkunde, sagten: 

„Wir haben Simona Ledl durch die Kunsthilfe kennengelernt,  

mit dem Spirit ihrer Bilder bringen wir Farbe in unsere Räume.“

Kunst schaffen, berühren, bewegen, begeistern: Benjamin 

Herzl faszinierte mit dem Stück „Kreisler Recitativo and Scherzo,  

Op. 6 for solo violin“ und erzählte mit Sarah Zechner vom  

neuen Festival in Salzburg namens „Concerto Corti“. Die Künst-

lerin Veronika Klammer erzählte von ihrem Buch „Schwester 

Stern“: „Es gibt eine Ausstellung zum Buch mit Illustrationen. 

Das Buch spricht sensible Themen an und wird im Jahr 2023  

fertiggestellt.“ Die bildenden Künstler Kryzle Dina, Lena  

Stöllinger, Elias Takacs und Felix Igler begeisterten mit ihren  

Erzählungen zu ihren Werken. Der Song „Circle of life“ von  

Dominic Muhrer, Frontman der bekannten Band „Makemakes“, 

dem Filmkomponist Michael Frankenberger und dem Musiker 

Leo Golser war die Krönung des Abends.

K U N S T H I L F E  J A H R E S V E R A N S TA LT U N G  2 0 2 2

Vorstand Kunsthilfe Salzburg, Ermöglicher, Künstlerinnen und Künstler der Kunsthilfe Jahresveranstaltung 2022
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Maximilian Gössl, Dominique Schichtle, Hermann Wonnebauer

Martin Rehrl, Botschafterin Melitta Schubert, Dominique Schichtle, Daniel Ronacher Markus Sattel, Dominique Schichtle

Elias Salzmann, Leopold Bouvier-Azula Anna Wawrzyniak, Michaela Dunston-Eichhorn, Cornelia Pirchner

Leo Golser, Dominic Muhrer, Michael Frankenberger Sarah Zechner, Benjamin Herzl, Dominique Schichtle

Veronika Klammer
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Kryzle Dina, Elias Talacs, Stella Löninger, Felix Igler, Dominique Schichtle

Vor dem Gwandhaus in Salzburg erwartete die Mitglieder, Partner 

und Gäste der Kunsthilfe Jahresveranstaltung 2022 bereits eine 

große Skulptur. Martin Rehrl hat die Skulptur „Circle of life“ für 

einen Kunden geschaffen und für die Kunsthilfe Jahresveranstal-

tung zur Verfügung gestellt. Ein fantastisches Kunstwerk im Zei-

chen der Zeit. 

K U N S T H I L F E  P O P  U P  AT E L I E R 

Erstmals hat die Kunsthilfe Salzburg für den Tag der Jahresveran-

staltung ein Pop Up Atelier im Eingangsbereich des Gwandhaus 

einrichten können. Dort, wo sonst die Schaufensterpuppen die 

neueste Tracht von Gössl zeigen, waren Staffeleien aufgestellt und 

Malutensilien vorbereitet, wo junge Künstler live arbeiteten und 

Einblick in ihr kreatives Schaffen gaben. Die KünstlerInnen wur-

den gebeten, sich durch ihre Kunst mit dem wichtigsten Thema 

der Menschheit „Klima, Natur und Umwelt“ auseinanderzusetzen 

und auf der Bühne vorzustellen.

Stella Löninger, Bildende Künstlerin: „Alles was lebt, braucht 

Wasser. Es ist das, was uns alle verbindet. Nur das Wasser steht uns 

schon bis zum Hals. Wir haben Überschwemmungen, an anderen 

Orten verschwinden Seen und Flüsse. Ich möchte mit meiner 

Kunst aufzeigen, dass Wasser ein Element ist, das uns umgibt und 

das wir nicht verlieren dürfen.“

Elias Takacs, Bildender Künstler: „Ich bin seit vielen Jahren 

Freund von Comics und Zeichentrickserien. Künstlerinnen und 

Künstler in dieser Branche haben das Talent, auf lustige Art und 

Weise der Menschheit ihre Fehler vorzuhalten, wie den Konsum-

wahn, aber auch die Verbindung von Mensch und Natur.“

Kryzle Dina, Bildende Künstlerin: „Mich haben bestimmte 

Werte immer begleitet, die Liebe zu sich selbst, die Liebe zu sei-

nen Mitmenschen, die Lebensfreude, Freiheit. Ich mache mein 

Herzensprojekt. Mit meinem Kunstwerk, dem Adler, möchte ich 

den Mut aufzeigen, den man sich nehmen soll, um diese Freiheit 

darzustellen.“ 

Felix Igler, Bildhauer: Die Skulptur „Human Phönix“ soll sym-

bolisieren, wie der Phönix aus der Asche, der immer wieder neu 

entsteht, erwachsen wird, und dann wieder zu Asche wird. Die 

Idee war, es auf den Menschen umzumünzen, der immer neue 

Ideen und Projekte hat, der sie meistert, und wenn er sie besteht, 

kommen wieder die nächsten.“

Veronika Klammer, Multimedia Artist Ausstellung „Schwes-

ter Stern“ mit Videoinstallation: Während der Kunsthilfe Jah-

resveranstaltung 2022 präsentierte Veronika Klammer 26 Illust-

rationen zu ihrem Märchenbuch „Schwester Stern“ im Rahmen 

einer Ausstellung. „Als Basis für die Illustrationen fungieren Land-

schaften und Orte aus dem Salzburger Lungau, welche die kind-

liche Heimat der Künstlerin darstellen. Das mittelalterliche Mau-

terndorf wird zur Bühne des Märchens, aber in abgewandelter, 

fantastischer Form, erzählt Veronika Klammer. Eine Videoinstalla-

tion lud die Gäste der Kunsthilfe Jahresveranstaltung 2022 ein, die 

Entstehung der Werke mitzuerleben. Das Buch dazu „Schwester 

Stern“ über das “sich verlieren und wiederfinden”, möchte Em-

pathie fördern und als Leitfaden für Menschen in Ausnahmesi-

tuationen, nach traumatischen Erlebnissen, Verlusten oder ein-

schneidenden Veränderungen dienen und wird im Jahr 2023 fertig 

gestellt.

P O P  U P  AT E L I E R  U N D  

A U S S T E L L U N G  I M  G WA N D H A U S

K U N S T H I L F E  J A H R E S V E R A N S TA LT U N G  2 0 2 2 
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Martin Rehrl Stella Löninger

Veronika 

Klammer

Werke Elias Takacs, Stella Löninger, Kryzle Dina, Felix Igler

Kryzle Dina

Elias Takacs

Felix Igler

Ausstellung Schwester Stein
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M I T G L I E D E R ,  F Ö R D E R E R ,  

PA R T N E R ,  K Ü N S T L E R ,  F R E U N D E  U N D  

G Ä S T E  B E I M  N E T Z W E R K E N
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1. Gerhard Gössl, Maximilian Gössl  

(Gössl GmbH)

2. Claudia und Hermann Wonnebauer  

(Zürcher Kantonalbank Österreich AG)

3. Daniel Ronacher (SolidShot Film  

Productions), Melitta Schubert (Österreich- 

ische Botschafterin für Luxemburg),  

Waltraud Langer (ORF Landesstudio  

Salzburg), Alexandra Ronacher, Harald  

Ronacher (The Rowland Company)

4. Hermann Wonnebauer (Zürcher Kantonal-

bank Österreich AG), Verena und Carsten 

Dippelt (Mercedes-Benz Österreich)

5. Melitta Schubert (Österreichische  

Botschafterin für Luxemburg), Gerhard 

Gössl, Maximilian Gössl (Gössl GmbH)

6. Marlies Muhr (Marlies Muhr Immobilien), 

Martin Rehrl (Rehrl Metallart), Melitta  

Schubert (Österreichische Botschafterin  

für Luxemburg), Eva Weissenbacher  

(Kunsthilfe Salzburg)

7. Christoph Gübitz (Gübitz Immobilien), 

Dominique Schichtle (Kunsthilfe Salzburg), 

Christina Roth (CR Ledermanufaktur), 

Helmut Roth (Roth Wirtschafts- und  

Unternehmenscoaching)

8. Maximilian Gössl (Gössl GmbH), Florian 

und Jana Kürbiß, Florian und Valerie Medicus 

(DACUNA Planungs-GmbH), Christoph 

Reichl (Buero R)

9. Eva Auer-Achleitner, Martin Auer, Franziska 

Auer, Karin Bointner, Gerald Schmidsberger 

(SCWP Schindhelm)

10. Michael Frost (Frost Developement),  

Lisa Frost (Samson Druck)

11. Elias Salzmann, Leopold Bouvier-Azula  

(D4 Praxisgemeinschaft für Zahnheilkunde), 

Sofia Kohnaward, Ivan Cindric (Flocke 

GmbH)

12. Wolfgang und Lisa Gradenegger  

(Babor Beauty Spa/Lisa Kosmetik  

Fußpflege), Alexandra Ronacher  

(The Rowland Company), Daniel  

Ronacher (Solid Shot Film Productions)

13. Stefan Rehrl (Dreikant), Helmut Stein  

(Gössl Gwandhaus)

14. Dominik Hofer, Ludwig Stepan (Senat  

der Wirtschaft), Angelina Greisberger,  

Thomas Greisberger (TGGroup)

15. Jessie Kohn (Bildender Künstler), Anna 

Rodriguez, Verena und Carsten Dippelt 

(Mercedes-Benz Österreich)

16. Eva Maria Baronin von Schilgen, Robert  

Seguin (Winterfest), Evelyn Daxner- 

Ehgartner (Winterfest), Martin Rehrl  

(Rehrl Metallart), Carina Posch

17. Markus Voglreiter und Patricia Voglreiter 

(Immobilien- und Bauträger), Kryzle Dina 

(Bildende Künstlerin)

18. Yeliz Ölmez, Regina Russmayr  

(Kainz Gruppe)

19. Christina Roth (CR Ledermanufaktur),  

Sabrina Reichl, Carina Niederhauser  

(Salzburg Wohnbau)

20. Claudia und Hermann Wonnebauer,  

Petra Schmid (Zürcher Kantonalbank  

Österreich AG)

21. Johannes Wiedecke (Erzdiözese Salzburg), 

Martina Elmer (Konzertbüro Salzburger 

Festspiele)

17 1816

14 1513

2 0 2119
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2 2 2 3 2 4

2 9 3 02 8

2 6 2 72 5

31 3 2 3 3

„ D I E  Z U K U N F T  G E H Ö R T  
D E N E N ,  D I E  D I E  M Ö G L I C H K E I T E N  

E R K E N N E N ,  B E VO R  S I E  
O F F E N S I C H T L I C H  W E R D E N . “ 

–  O S C A R  W I L D E  –

K U N S T H I L F E  J A H R E S V E R A N S TA LT U N G  2 0 2 2
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22. Christian Vötter (Tauriska), Waltraud Langer 

(ORF Landesstudio Salzburg), Susanna 

Vötter-Dankl (Tauriska), Alfred Winter

23. Markus Sattel (Salzburger Sparkasse),  

Eva Weissenbacher, Dominique Schichtle 

(Kunsthilfe Salzburg)

24. Gerhard und Cornelia Grafenstätter  

(Beautyline), Hermann Wonnebauer  

(Zürcher Kantonalbank Österreich),  

Helmut Roth (Roth Wirtschafts- und  

Unternehmenscoaching)

25. Gerald Schmidsberger (SCWP Schindhelm), 

Dominique Schichtle (Kunsthilfe Salzburg, 

SCWP Schindhelm)

26. Julia Gehmacher (Gehmacher Home), Kryzle 

Dina (Bildende Künstlerin), Stella Löninger 

(Bildende Künstlerin)

27. Daniel Ronacher (SolidShot Film Produc- 

tions), Carina Posch, Christoph Handl, Lisa 

Hödlmoser (Solid Shot Film Productions)

28. Helena May Heber (Schauspielerin, Bildende 

Künstlerin), Raphael Steiner (Schauspieler)

29. Marin Rehrl (Rehrl Metallart), Dominic 

Muhrer (Frontman „The Makemakes“), 

Dominik Hofer

30. Chris Perkles (Photographer and Filmmaker), 

Stefanie Kocher

31. GR Monika Eibl, Eva Weissenbacher  

(Kunsthilfe Salzburg), GR Julia Soldo

32. Felicia und Margaretha Stadler

33. Christian Reisinger und Ursula Kastinger 

(Zürcher Kantonalbank Österreich)

34. Mona & Oliver Lüftinger-Bulart, Veronika 

Klammer (Multimedial Künstlerin)

35. Michaela Dunston-Eichhorn, Anna  

Wawrzyniak (Streetdancecenter Salzburg), 

Alexander Wengler (Founder, Artist,  

Producer), Cornelia Pirchner (Streetdance- 

center Salzburg)

36. Chiara Wagner, Nicole Reiter, Isabella Huber

37. Stefan und Christine Földesi, Marianne  

Köhler, Anna Huber

38. Gerhard Parger, Lydia Pleninger

39. Petra Ziller, Georgia Muttenthaler

40. Christian Reisinger, Nina Richter  

(Zürcher Kantonalbank Österreich)

41. Karolina Herzl, Jens Patrick Ibscher

42. Dominik Lienbacher (Werbenetzwerk), 

Angela Luger

43. Stefanie und Christoph Reinhartshuber 

(Restaurant Reinhartshuber)

44. Hans-Peter Reitter, Eva-Maria Reitter

45. Franziska Strohmayr (Violinistin,  

Veranstalterin) 

3 8 3 93 7

3 5 3 63 4

41 4 24 0

4 4 4 54 3

K U N S T H I L F E  J A H R E S V E R A N S TA LT U N G  2 0 2 2
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Herzlich
Willkommen

H E R Z L I C H  W I L L KO M M E N

G E R A L D  S C H M I D S B E R G E R
S A X I N G E R ,  C H A L U P S K Y  &  PA R T N E R  R E C H T S A N WÄ LT E  G M B H  

( S C W P  S C H I N D H E L M )

„Seit Gründung unsere Kanzlei haben wir viel bewegt. Mit Stolz blicken wir auf das, was 

wir gemeinsam mit unseren MitarbeiterInnen und MandantInnen erreicht haben. Es ist 

uns daher ein besonderes Anliegen, die Kunsthilfe Salzburg als Institution für junge Künst-

lerInnen zu unterstützen, um durch Kreativität unsere Zukunft lebenswert zu machen.“

M A X I M I L I A N  G Ö S S L
G E S C H Ä F T S F Ü H R E R  G Ö S S L  G M B H

„Kunst fungiert als Spiegel der Gesellschaft. Ohne Kunst in ihren unterschiedlichen  

Ausprägungen fehlte die Selbstreflexion und damit die Auseinandersetzung mit dem  

Sein und Werden. Die Menschheit braucht Kunst, um an sich selbst arbeiten zu können, 

sonst wäre sie zum Stillstand verdammt. Wir verstehen uns nicht nur als wirtschaftliches 

Unternehmen, sondern haben uns auch einem Kulturauftrag verschrieben, dem Erhalt 

und der Weiterentwicklung der alpenländischen Bekleidungsidentität mit all ihren faszinie-

renden Aspekten, vom Handwerk bis zu den über Generationen gewachsenen Bräuchen. 

Dabei geht es uns nicht um das Anbeten der Asche, sondern um das Weitertragen des  

Feuers. Diesen Antrieb sehen wir auch in der Kunsthilfe Salzburg und verstehen uns  

deshalb als perfekten Sparring Partner.“

H E R Z L I C H  
W I L L KO M M E N …

K AT H A R I N A  Q U E H E N B E R G E R
G E S C H Ä F T S F Ü H R U N G  Q U E E N B E R G  A R T  G A L L E RY

„Junge Künstler liegen mir sehr am Herzen. Vielleicht auch, weil ich selbst Künstlerin  

werden wollte. Ich habe jahrelang Sprech- und Schauspielunterricht genommen, um 

im Theater spielen zu können. Deshalb weiß ich, wie schwer jeder Anfang ist und man  

einen langen Atem braucht, um die Liebe zum Talent umsetzen zu können. Gemeinsam 

mit der Kunsthilfe Salzburg konnten wir eine sehr bewegende Ausstellung mit Künstler  

Jessie Kohn zur Osterzeit realisieren. Durch derartige Kooperationen und dem jährlichen 

Mitgliedsbeitrag unterstützen wir die Förderung von jungen Talenten, was mir persönlich 

sehr viel bedeutet. Sehr schön zu sehen ist dabei immer die Entwicklung jedes einzelnen  

Künstlers, die durch die individuell angepasste Begleitung der Kunsthilfe sehr positiv  

verläuft. Zukünftig freuen wir uns auf weitere Kunstprojekte.“
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Herzlich
Willkommen

E R I K A  E I B L
I N H A B E R I N  U N D  D E S I G N E R I N ,  E 2  BY  E R I K A  E I B L

„Ich habe mit der Kunsthilfe ganz konkret am Projekt „Salzburg. Eine Kunstgeschichte.“ 

mitgearbeitet. Gemeinsam mit Soldishot Film Productions durfte ich an diesem Projekt 

mitwirken. Das Netzwerk, welches die Kunsthilfe auch für mich als Designerin in Salzburg 

geschaffen hat, ist enorm. Durch diese Plattform gibt es jetzt eine Zusammenarbeit und ein 

Miteinander mit KünstlerInnen in Salzburg, welches ich vorher gar nicht kannte. Durch 

diese Kontakte sind neue sehr spannende Projekte entstanden bzw. entstehen gerade.“

DA N I E L  R O N A C H E R
D I R E C T O R ,  C I N E M AT O G R A P H E R ,  S O L I D S H O T  F I L M  P R O D U C T I O N S

„Kunst ist ein Spiegel der Gesellschaft. Kunst überwindet Widerstände und Vorurteile. Sie 

verbindet Menschen aller Kulturen. Ohne Kunst wären wir ohne Inspiration und ohne den 

Geist kreativen Schaffens. Kunst ist wesentliche Form menschlichen Seins. Ich bin vor zwei 

Jahren sehr intensiv mit dem Thema Kunst konfrontiert worden. Mein Freund und Metall-

artkünstler, Martin Rehrl hat in Zeiten einer Krise, Antworten gesucht und ein Kunstwerk 

geschaffen. Durch die Hilfe der Kunsthilfe Salzburg, ist am Ende ein Dokumentarfilm 

über die Kunst in Zeiten von Krisen entstanden. Viele KünstlerInnen haben bei diesem 

Projekt mitgewirkt.“

V I K T O R I A  N E U H O F E R
C E O  A N D  F O U N D E R  DA M N  P L A S T I C  S H O P  G M B H

„Kreativität ist für mich eine Art Intelligenz, die Spaß macht. Kunst – egal welcher Art – 

ist Kreativität, die uns zusammen bringt, die Menschen gemeinsam Emotionen erleben 

lässt. Kunst bedeutet für mich somit Gefühle, die gemeinsam erlebt - uns in einem ganz 

speziellen Moment - zusammen bringt und für einen Augenblick, alles andere vergessen 

lässt. Ich möchte Kunst leben lassen. Ich möchte KünstlerInnen die Chance geben sich zu 

entwickeln und ihre Art, wie Sie die Welt sehen und spüren, uns zeigen und uns daran teil-

haben lassen. Emotionen machen uns menschlich und vereinen uns. Ohne Kunst…. was 

wäre das schon für eine Welt.“

H E R Z L I C H  W I L L KO M M E N

… I M  K R E I S  D E R  M I T G L I E D E R  D E R  
K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G
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Herzlich
Willkommen

H E R Z L I C H  W I L L KO M M E N

M A R L I E S  M U H R
M A R L I E S  M U H R  I M M O B I L I E N  G M B H

„Kunst ist eine Form der Kreativität, welche die Gesellschaft in verschiedensten Formen 

spiegelt. Kunst ist außerdem ein Ausdruck des menschlichen Seins sowie der Gefühle und 

Emotionen. Marlies Muhr kam über die Kunsthilfe Salzburg zu Martin Rehrl – nach der 

Präsentation des Films „Salzburg. Eine Kunstgeschichte“ fiel die spontane Entscheidung, 

Martin Rehrl auf der Weltreise der Skulptur „UNITATIS“ zu unterstützen. Ein gemein-

sames Engagement ist wichtig, um weiterhin auf Wege junger Künstler zu stoßen und  

diese gemeinsam zu unterstützen und zu fördern.“

F R A N Ç O I S  VA L E N T I N Y
A R C H I T E K T  U N D  G R Ü N D E R  D E R  VA L E N T I N Y  F O U N DAT I O N  I N  L U X E M B U R G

„Unsere Gesellschaft braucht eine Kultur der Verantwortung. Deshalb freue ich mich 

sehr, zur Ermöglichung der Weltreise des Denkmals Unitatis nach Schengen beigetragen 

zu haben und gemeinsam mit der Gemeinde Schengen und der Kunsthilfe Salzburg den 

„Sculpting Schengen“ Award für junge Kreative ausgeschrieben zu haben, die sich mit 

einem Werk zum Leitgedanken der Internationalen Solidarität bewerben können. Weitere 

gemeinsame Projekte der Valentiny Foundation und der Kunsthilfe Salzburg werden in 

Zukunft folgen. Denn es ist die Mission der Valentiny Foundation, das Vermächtnis meines 

Schaffens mit der jungen Generation der Architektur und der Kunst zu teilen und weiter 

zu entwickeln.“

H E R Z L I C H  
W I L L KO M M E N …

M A R T I N  R E H R L
R E H R L  M E TA L L A R T

„Ich weiß selbst ganz genau wie es ist, ganz am Anfang, ohne Geld, Kunden und Netzwerk 

zu beginnen. Genau davor haben viele junge Talente Angst. Es ist mir eine Ehre, genau 

diesen jungen Menschen, am Anfang eine Hilfe zu sein. Hui fuck ja, jede Begegnung be-

reichert uns und macht uns stärker. An dem Gesamtprojekt „Unitatis und Salzburg. Eine 

Kunstgeschichte“ bin ich schon so unfassbar gewachsen, es freut mich jedes Mal aufs 

Neue, wenn durch dieses Projekt Leute zusammenkommen.“
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A N D R E A  S TA R Z E R  
M I C H A E L  KO H L F Ü R S T 
P R O M O M A S T E R S

„Kunst ist für uns Ausdruck von Ideen – Stimmungen – Gefühlen  

– Gedanken – Vielfalt und Begeisterung. Kunst braucht Raum 

für Veränderung und Verwirklichung und wir sind froh, dass  

die Kunsthilfe hierzu einen guten Rahmen bietet. Kunst braucht 

Förderer zum Wachsen. 2021 haben wir die Promotion von  

UNITATIS sowie den DokuFilm „Salzburg eine Kunstge- 

schichte“ unterstützt. Mit dem Launch der neuen Webpage unter-

stützen wir ab 2022 die Kunsthilfe, um die Online Sichtbarkeit zu 

stärken.“

E L I A S  S A L Z M A N N 
C H R I S T O P H  E I C H I N G E R 
A N N A  H A U S E R 
L E O P O L D  B O U V I E R - A Z U L A 
D 4  P R A X I S G E M E I N S C H A F T  F Ü R  Z A H N H E I L K U N D E

„Kunst hat unendliches Potential: sie bietet die Möglichkeit,  

komplexe Themen aufzuarbeiten, Meinungen zu bilden, Gedan-

ken anzustoßen oder ganz davon abzulenken. Als junge Unter-

nehmerInnen möchten wir junge KünstlerInnen unterstützen 

und ihnen Raum bieten, um Werke zu präsentieren, die in großen  

Museen noch nicht zu finden sind. Derzeit stellt die bildende 

Künstlerin Mona Ledl bei uns in der Praxisgemeinschaft aus.“

Herzlich
Willkommen

R O B E R T  R O S E N S TAT T E R 
G R Ü N D E R  U N D  G E S C H Ä F T S F Ü H R E R  B I O A R T  A G  

U N D  B I O A R T  C A M P U S

„Es ist das Anliegen von BioArt, uns im Rahmen des neuen  

BioArt Campus gemeinsam für eine lebenswerte Zukunft der 

nächsten Generation zu engagieren. Deshalb liegt uns auch die 

kreative Kraft der Jungen Kunst am Herzen. Wir stellen der 

Kunsthilfe Salzburg gerne unsere BioArt Schockolade, mit Werken 

Junger Kunst gestaltet, als Give-away zur Verfügung. In Zukunft 

möchten wir die Inspiration der jungen Kunst auch in den Bio-

Art Campus einfließen lassen und gemeinsame visionäre Projekte  

entwickeln.“

H E R Z L I C H  W I L L K O M M E N

… I M  K R E I S  D E R  M I T G L I E D E R  D E R  
K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G
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H E R Z L I C H E N  DA N K  

F Ü R  I H R  V E R T R A U E N  I N  D I E  

K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G  U N D  

F Ü R  I H R E N  I D E E L L E N  U N D  

F I N A N Z I E L L E N  B E I T R A G ,  U M  

M I T E I N A N D E R  D I E  N Ä C H S T E  

G E N E R AT I O N  J U N G E R  

K Ü N S T L E R I N N E N  U N D  K Ü N S T L E R  

F Ö R D E R N  Z U  KÖ N N E N  U N D  

U N S  G E M E I N S A M  F Ü R  E I N E  

L E B E N S W E R T E  Z U K U N F T  

Z U  E N G A G I E R E N .

M I T G L I E D E R
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Die Kunsthilfe Salzburg ist ein unabhängiges Netzwerk an weltoffenen, kunstinteressierten und werteorien-

tierten Unternehmen Österreichs, die durch die Verbindung der Welt von Kunst und Wirtschaft Impulse 

zu Inspiration, Kreativität und Innovation und einen branchenübergreifenden Austausch bietet. Durch die 

Beiträge unserer Mitglieder in Form von „Unternehmerischer Kulturförderung“ und „Mäzenatorischer 

Kulturförderung“ können wir gemeinsam diese in Österreich einzigartige Form der Unterstützung für 

junge Künstlerinnen und Künstler ermöglichen. Wir danken unseren Mitgliedern, Förderern und Partnern 

der Kunsthilfe Salzburg sehr herzlich für Ihr Vertrauen und für Ihre Unterstützung:

M I T G L I E D E R ,  F Ö R D E R E R  U N D  PA R T N E R 

D E R  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G

A U S T R I A N  C A P I T A L  M A N A G E M E N T  G M B H

A N D R E A S  K O L A R I K  F O T O G R A F I E

B A B O R  B E A U T Y  S P A / L I S A  K O S M E T I K  F U S S P F L E G E

B I O G E N A  N A T U R P R O D U K T E  G M B H  &  C O K G

B U E R O  R  G M B H

C A S I N O S  A U S T R I A  A G  -  C A S I N O  S A L Z B U R G

D A M N  P L A S T I C  S H O P  G M B H

D M  D R O G E R I E  M A R K T  G M B H

D R E I K A N T  O G

D 4  P R A X I S G E M E I N S C H A F T  F Ü R  Z A H N H E I L K U N D E

E 2  B Y  E R I K A  E I B L

E L E K T R O  M A R K L  G M B H

E R N S T  &  Y O U N G  S T E U E R B E R A T U N G S K A N Z L E I  G M B H

G Ö S S L  G M B H

I N T E R N A T I O N A L E  S A L Z B U R G  A S S O C I A T I O N

K A I N Z  G R U P P E

K E Y  -  W I  M U S I C

K U N S T M Ü H L E  G N I G L

M A R L I E S  M U H R  I M M O B I L I E N  G M B H

P R O M O M A S T E R S  O N L I N E  M A R K E T I N G

Q U E E N B E R G  A R T  G A L L E R Y

R E H R L  M E T A L L A R T

S A L Z B U R G E R  S P A R K A S S E  B A N K  A G

S A M S O N  D R U C K  G M B H

S C W P  S C H I N D H E L M

S I E M E N S  S A L Z B U R G

S O L I D S H O T  F I L M  P R O D U C T I O N S

S T I E G L B R A U E R E I  Z U  S A L Z B U R G

T H A D D A E U S  R O P A C

V A L E N T I N Y  F O U N D A T I O N

Z O O O M  P R O D U C T I O N S  G M B H

Z Ü R C H E R  K A N T O N A L B A N K  Ö S T E R R E I C H  A G

Vielen Dank an alle privaten Mitglieder und Partner aus Wirtschaft, Kultur, Politik, Tourismus, Bildung, 

Soziales, Religion, Wissenschaft, Medien und den Kulturämtern von Stadt und Land Salzburg sowie dem 

Bundesministerium Kunst, Kultur, öffentlicher Dienst und Sport für die gute Zusammenarbeit im Zeichen 

Junger Kunst.

M I T G L I E D E R
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W O  D E I N E

TA L E N T E  U N D

D I E  B E D Ü R F N I S S E

D E R  W E LT  S I C H  

K R E U Z E N ,  D O R T  

L I E G T  D E I N E  

B E R U F U N G .

–  A R I S T O T E L E S  –

A U S S C H R E I B U N G  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G 
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A U S S C H R E I B U N G  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G 
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J U N G E  K U N S T  
E R M U T I G E N

E VA  W E I S S E N B A C H E R
VO R S I T Z E N D E  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G

„Wo Deine Talente und die Bedürfnisse der Welt sich 

kreuzen, dort liegt Deine Berufung.“ Die Kunst-

hilfe Salzburg hat das Zitat von Aristoteles für die 

Förderung Junger Kunst gewählt. Der griechische 

Universalgelehrte Aristoteles gehört zu den bekann-

testen und einflussreichsten Philosophen und Natur-

forschern der Geschichte. Dieses Zitat passt genau zu 

den Herausforderungen unserer Zeit.

VO N  TA L E N T ,  B E D Ü R F N I S  U N D  B E R U F U N G

Warum ist dieses Zitat von grundlegender Bedeutung? 

Talente: Weil es das Schönste ist, wenn Menschen 

ihre Talente erkennen, sie entwickeln und zum Wohle 

für sich, ihr Umfeld, ihren Arbeitsbereich einsetzen.  

Bedürfnisse der Welt: Weil es unendlich wichtig ist, 

sich auch mit den Themen der Welt auseinanderzu-

setzen und eigene Ideen zur Lösung einzubringen.  

Berufung: Weil Menschen, die ihre Berufung ge-

funden haben, größeres Engagement in ihrer Arbeit  

zeigen und gesünder und glücklicher sind. Es zeigt 

sich ein immer größer werdender Wertewandel, im-

mer mehr Menschen sind auf der Suche nach dem 

Sinn des Lebens.

VO N  H E R Z B L U T ,  B E G E I S T E R U N G , 

V E R A N T W O R T U N G

Im Rahmen der Arbeitsleistungen der Kunsthilfe  

Salzburg stehen junge Talente der Kunst im Mittel-

punkt, die mit hohem Zeitaufwand, Können, Herz-

blut und Leidenschaft ihrer Berufung nachgehen, um 

mit ihrer Kunst die Menschen zu begeistern. 

In der fordernden Zeit von heute haben wir uns als 

Kunsthilfe Salzburg Gedanken gemacht, wie wir 

Künstler stärker ermutigen könnten, ihre Talente für 

die wichtigsten Themen der Menschheit, für die Be-

dürfnisse der Welt einzubringen. Warum? Weil Kunst 

berühren, bewegen, begeistern und verändern kann, 

weil Künstler ihre Talente verantwortungsvoll einset-

zen. 

VO N  E R M U T I G U N G ,  E N G A G E M E N T 

U N D  E R FA H R U N G 

Die Kunsthilfe Salzburg hat im Frühjahr 2020 ihre 

Künstlerinnen und Künstler kontaktiert verbunden 

mit der Frage, ob sie vorhaben, mit ihrer Kunst den 

Menschen positive Zeichen in der Krise zu setzen? 

Viele junge Künstler haben sich mit Musik, Tanz, 

Theater, Literatur, Bildender Kunst, Gedanken dazu 

gemacht und haben Aktionen und Projekte ent- 

wickelt. In dieser Zeit 2020-2021 ist aus dieser  

Ermutigung heraus das größte Projekt entstanden, 

das die Kunsthilfe Salzburg seit ihrer Gründung  

unterstützt hat: Das Gesamtprojekt „Unitatis“ 

von Martin Rehrl und der Dokumentarfilm „Salz-

burg. Eine Kunstgeschichte“ von Daniel Ronacher,  

SolidShot Film Productions. Es hat sich eindrucksvoll 

gezeigt, wenn man konkrete Ziele hat, eine konkrete 

Botschaft vermitteln möchte und engagierte heraus-

ragende Persönlichkeiten als Unterstützer gewinnen 

kann, ist alles möglich. Die fantastischen Erfahrungen 

in der Umsetzung dieses Gesamtprojektes verbunden 

mit der Weltreise von Unitatis haben bestätigt, dass 

Kunst bewegen und begeistern kann, gemeinsam ent-

steht Kraft, Beziehung, Zukunft. Beginnend mit dem 

Jahr 2022 bieten wir nun als Kunsthilfe Salzburg im 

Rahmen von Ausschreibungen jungen Künstlerin-

nen und Künstlern die Möglichkeit, sich mit ihrem 

Herzensprojekt, ihrem Talent, ihrer Berufung mit den 

großen Themen der Menschheit auseinanderzusetzen. 

Gemeinsam kann Großes entstehen, junge Talente 

aus Österreich für die Welt.
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„ C I R C L E  O F  L I F E “  

VO N  M A R T I N  R E H R L 

A U S S C H R E I B U N G  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G 

Gemeinsam eine  
lebenswerte Zukunft  
gestalten.
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K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G

A U S S C H R E I B U N G  J U N G E  K U N S T  2 0 2 3

„ C I R C L E  O F  L I F E “

„ H O W  C A N  W E  G E T  I N T O  T H E  

C I R C L E  O F  L I F E  A G A I N ? “

A U S S C H R E I B U N G  Z U  K U N S T P R O J E K T E N

Die Kunsthilfe Salzburg möchte junge Künstlerinnen 

und Künstler im Alter bis zu 30 Jahren mit Haupt-

wohnsitz in Österreich ermutigen, sich mit den  

wesentlichsten Themen in diesen herausfordernden 

Zeiten auseinanderzusetzen: Klima, Natur und Um-

welt verbunden mit den Werten des Menschseins.  Es 

sind Einzelpersonen und Gruppen bis zu drei Künst-

lerInnen eingeladen, sich mit einem inspirierenden 

Kunstprojekt aus Musik, Tanz, Theater, Literatur oder 

Bildender Kunst zum Thema „Circle of life – How 

can we get into the circle of life again“ zu bewerben. 

Die eingereichten Kunstprojekte sollen positive Zei-

chen für eine lebenswerte Zukunft setzen, Möglich-

keiten bieten, die Gemeinschaft mit einzubeziehen, 

die Bedeutung von Kunst bewußter und sichtbarer 

machen und möglichst umweltschonend umgesetzt 

werden. Die Kunsthilfe Salzburg vergibt dazu erst-

mals im Rahmen dieser Ausschreibung 10.000 Euro 

für die Umsetzung eines von einer Jury ausgewählten 

Kunstprojektes. Zusätzlich zur finanziellen Förderung 

wird ein fünf-monatiges „St(art) up Programm“ im  

Wert von nochmals 10.000€Euro von der Kunsthilfe 

Salzburg ermöglicht, das die Umsetzung des Projek-

tes begleitet und unterstützt. 

Z E I T P L A N  A U S S C H R E I B U N G

Die Kunsthilfe Salzburg gibt auf Homepage, Face-

book, Newsletter und durch verschiedenste Formen 

der Öffentlichkeitsarbeit den Zeitplan der Ausschrei-

bung mit Beginn 2023 bekannt. Ziel ist in weiterer 

Folge die Präsentation des von einer Jury gewählten 

Kunstprojektes am 4. Juli 2023 bei der „10 Jahres-

feier der Kunsthilfe Salzburg“ im Carabinierisaal der 

Residenz.

K U N S T H I L F E  W E R T E

Die zentralen Werte der Kunsthilfe Salzburg sind ein 

Klima der Ermöglichung, Herzensbildung, Sinn- 

stiftung, Nachhaltigkeit und eine Kultur des Mitein-

anders, die sich in den Projekten der Künstlerinnen 

und Künstler widerspiegeln sollen. 

G E M E I N S A M  Z U K U N F T  G E S TA LT E N

Der Sommer 2022 wird als „Brennender Sommer“ 

mit beispiellosen Wetterextremen in die Geschichte 

eingehen. Weltweit haben Dürre, verheerende Wald-

brände, katastrophale Überschwemmungen und die 

drohende Erderwärmung die Klimakrise dramatisch 

ins Zentrum gerückt und zeigen die Notwendigkeit 

auf, wieder in den „Circle of life“ zurück zu finden. 

Künstlerinnen und Künstler können durch ihre  

Werke aus Musik, Tanz, Theater, Literatur, Bilden-

der Kunst und neue Formen der Kunst die Men-

schen zum Nachdenken, Umdenken, Weiterdenken 

motivieren und neue Perspektiven aufzeigen. Kunst  

bereichert das Leben und leistet einen Beitrag zur  

Verständigung der Menschen, um aus Krisen zu  

lernen und durch gemeinsame Ziele und Visionen 

aktiv die Zukunft zu gestalten. Mit Optimismus,  

Empathie, Kreativität, Solidarität und Nachhaltigkeit 

als gelebte Verantwortung können wir nach Joseph 

Beuys „Mit Kunst das Bewusstsein der Menschen  

erweitern“ und das große Buch einer lebenswerten 

Zukunft selbst schreiben.

N Ä H E R E  I N F O R M A T I O N E N  U N T E R 

W W W. K U N S T H I L F E . AT /A N G E B O T / J U N G E -

K U N S T - F O E R D E R N 
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A U S S C H R E I B U N G  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G 
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J U N G E  K U N S T  
F Ö R D E R N

Die Kunsthilfe Salzburg fördert junge talentierte Künstlerinnen 

und Künstler in den Bereichen Musik, Tanz, Theater, Bildende 

Kunst, Medien, Literatur, Film und Neuen Szenen bei einem  

Meilensteinprojekt in den ersten Jahren ihrer künstlerischen 

Selbstständigkeit. KünstlerInnen können sich bei den jährlichen 

Ausschreibungen der Kunsthilfe Salzburg bewerben, um sich mit 

den brennendsten Themen der Menschheit auseinanderzusetzen, 

durch ihr Talent und Engagement über sich hinauszuwachsen und 

ihre kreative Kraft für die Zukunft der Menschheit einzusetzen.

Den KünstlerInnen wird Hilfe zur Selbsthilfe angeboten, damit sie 

mit Eigenverantwortung ihre Chancen nutzen und so einen Platz 

in der Kunstszene einnehmen. Die Förderung ermöglicht Künst-

lerInnen, ihre eigenen Kunstprojekte umzusetzen und ihre kreative 

Entwicklung zu verfolgen. Durch die Vernetzung mit Wirtschaft, 

Bildung und Sozialem erhalten KünstlerInnen die Möglichkeit  

ihre kreative Kraft an Kinder, Jugendliche und Mitarbeiter- 

Innen von Unternehmen zu vermitteln. Durch die Förderung  

junger KünstlerInnen engagiert sich die Kunsthilfe Salzburg für 

die nächste Generation der Kunst.

A N G E B O T  A N  F Ö R D E R L E I S T U N G E N 

D E R  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G  F Ü R  J U N G E 

K Ü N S T L E R I N N E N  U N D  K Ü N S T L E R

• Beratung, Management, Unterstützung junger KünstlerInnen

• Finanzieller Förderungsanschub für herausragende  

Kunstprojekte

• Praktische Erfahrungen bei der Entwicklung und  

Durchführung von Kunstprojekten

• Unterstützung bei der Ausbildung künstlerischer Fähigkeiten

• Begleitung auf dem Weg in die Selbstständigkeit 

• Präsentation der KünstlerInnen in den Medien der Kunsthilfe 

Salzburg

• Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit und bei  

Kommunikationsmaßnahmen

• Vermitteln von Auftritten, Projekten oder Workshops 

• Vernetzung junger KünstlerInnen mit Wirtschaft, Kultur,  

Tourismus, Bildung, Sozialem, Medien und Politik

• Unterstützung bei der Erstellung von Portfolios, Konzepten 

und Eigenpräsentation

• Vermitteln von Kontakten regional, national und international

L E I S T U N G E N  K Ü N S T L E R I N N E N  U N D  K Ü N S T L E R  

F Ü R  D I E  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G

• Beachten der Werte und Ziele der Kunsthilfe Salzburg

• Teilnahme bei Künstlertreffen und Veranstaltungen der  

Kunsthilfe Salzburg 

• Bereit sein, das Können durch Workshops an Kinder und 

Jugendliche zu vermitteln

• Mitwirkung bei der Entwicklung eines Netzwerkes junger 

Kunstschaffender

• Interesse an Vermittlung zu Wirtschaft, Kultur, Tourismus, 

Bildung und Sozialem, Medien und Politik

• Implementieren des Kunsthilfe Salzburg-Logos in eigenen 

Kommunikationsmaßnahmen/-kanälen

• Engagement der Kunsthilfe Salzburg im Rahmen der  

Öffentlichkeitsarbeit aufzeigen

• Abschlussdokumentation bei Projektende erstellen

A L L E S  F E R T I G E  W I R D  

A N G E S TA U N T ,  A L L E S  W E R D E N D E  

W I R D  U N T E R S C H Ä T Z T .

–  F R I E D R I C H  N I E T Z S C H E  –

J U N G E  K U N S T  F Ö R D E R N

M E H R  Z U  J U N G E  K U N S T  F Ö R D E R N
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Die Kunsthilfe Salzburg vernetzt junge talentierte Kunstschaffen-

de exklusiv mit Mitglieder, Förderer und Partner der Kunsthilfe 

Salzburg verbunden mit dem Ziel, Begeisterung durch Auftritte 

junger KünstlerInnen bei Firmenveranstaltungen zu vermitteln, 

Inspiration durch gemeinsame einzigartige Kunstprojekte neue 

Formate zu erreichen und durch kreative Kunstworkshops zur 

Persönlichkeitsentwicklung von MitarbeiterInnen beizutragen. Es 

ist kostbar, wenn Unternehmen die Menschen in den Mittelpunkt 

stellen und mit innovativen Ideen eine erfolgreiche Zukunft mit-

gestalten.

Als Mitglied der Kunsthilfe Salzburg haben Sie Zugriff auf  

unsere jungen Talente in allen Bereichen der Kunst. Erzählen Sie 

uns von Ihrem Projekt. Wir kennen unsere KünstlerInnen und 

stellen den passenden Kontakt her. Auf vielen Events unserer 

Mitglieder haben junge KünstlerInnen bereits mit ihren Auftritten 

und Begabungen inspiriert.

Die Kunsthilfe Salzburg ist Sprungbrett für junge Künstlerinnen 

und Künstler. Eine unserer Kernaufgaben ist es, die Sichtbarkeit 

Junger Kunst durch Kunstprojekte zu fördern. Eine Vielzahl an 

großen wie kleinen Projekten konnten wir gemeinsam mit unseren 

KünstlerInnen und für unsere Mitglieder umsetzen. Die Kunst-

hilfe Salzburg verfügt über einen breiten Erfahrungsschatz bei 

der Entwicklung und Abwicklung von Kunstprojekten. Auch Ihr  

Projekt ist bei uns in besten Händen.

KünstlerInnen der Kunsthilfe Salzburg haben Workshop-Forma-

te zur Kunstvermittlung für Kinder, Jugendliche und Erwach-

sene entwickelt. In diesen Workshops vermitteln KünstlerInnen  

Inspiration und schaffen einen Raum, in denen die Teilnehmer-

Innen mit ihrer eigenen Kreativität in Kontakt treten können. Das 

fördert die Resilienz und trägt zur Herzensbildung bei Ihren Mit-

arbeiterInnen bei.

Darüber hinaus haben Künstlerinnen und Künstler der Kunst-

hilfe Salzburg neue einzigartige Formate an Kunstworkshops  

entwickelt, um eine kreative und künstlerische Herangehensweise  

an Klimaschutz und ein nachhaltiges Leben zu ermöglichen.  

Diese themenbezogenen Kunstworkshops sind in den Kunst-

sparten Musik, Tanz, Theater, Literatur und Bildende Kunst  

konzipiert und werden Ihnen, als unser Mitglied und Partner  

individuell abgestimmt angeboten.

M I T G L I E D  W E R D E N

Die Kunst braucht Sie. Ermöglichen auch Sie als Mitglied der 

Kunsthilfe Salzburg jungen Künstlerinnen und Künstlern die 

Umsetzung ihrer Herzensprojekte. Mit der Unterstützung von 

Förderern, Partnern und Freunden können Nachwuchstalente 

ihr kreatives Potenzial entfalten, wachsen und zu einem leben-

digen, bunten Kunstleben in Österreich beitragen. Erleben Sie  

die inspirierende Kraft Junger Kunst und tauschen Sie sich in un-

serem einzigartigen Netzwerk aus Wirtschaft und Kunst aus, um 

gemeinsam eine lebenswerte, sinnvolle, inspirierende und nach-

haltige Zukunft für unsere nächsten Generationen zu gestalten.

Wir freuen uns sehr auf Ihre Kontaktnahme, um Ihnen die 

verschiedenen Möglichkeiten der Mitgliedschaften und För-

derung Junger Kunst vorzustellen:

E  O F F I C E @ K U N S T H I L F E . AT

T  0 6 6 4 - 5 4 8 9 9 0 4

W I R T S C H A F T
I N S P I R I E R E N

I M M E R  M E H R  F Ü H R U N G S K R Ä F T E  E R K E N N E N ,  DA S S  

D I E  K U LT U R  F Ü R  D I E  W E T T B E W E R B S FÄ H I G K E I T  I H R E S  

U N T E R N E H M E N S  D E R  W I C H T I G S T E  FA K T O R  I S T .

–  R I C H A R D  B A R R E T T  –

W I R T S C H A F T  I N S P I R I E R E N

M E H R  Z U  W I R T S C H A F T  I N S P I R I E R E N

97



I M P R E S S U M

F Ü R  D E N  I N H A LT  V E R A N T W O R T L I C H :  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G

R E D A K T I O N :  K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G

G E S T A LT U N G :  B U E R O  R ,  M O O S S T R A S S E  5 9 ,  A T - 5 0 2 0  S A L Z B U R G

B I L D N A C H W E I S :  C H R I S  P E R K L E S  F O T O G R A F I E ,  A N D R E A S  K O L A R I K  F O T O G R A F I E ,  

P R I VA T ,  S H U T T E R S T O C K . C O M  -  M A T V E E V  A L E K S A N D R

Ä N D E R U N G E N ,  D R U C K -  U N D  S A T Z F E H L E R  V O R B E H A LT E N .

K U N S T H I L F E  S A L Z B U R G

K R Ä U T E R H O F W E G  7

5 0 2 0  S A L Z B U R G

T :  + 4 3  ( 0 )  6 6 4  5 4 8  9 9  0 4

O F F I C E @ K U N S T H I L F E . AT 

W W W. K U N S T H I L F E . AT

P A N T O N E  A U S G E N O M M E N

W I R  H A B E N  U N S  B E W U S S T  F Ü R  E I N E  N A C H H A L T I G E  P R O D U K T I O N  I N  

Ö S T E R R E I C H  E N T S C H I E D E N .  W I R  F R E U E N  U N S ,  M I T  S A M S O N  D R U C K  E I N  

M I T G L I E D  D E R  K U N S T H I L F E  Z U  H A B E N ,  W O  N A C H H A L T I G E S  D E N K E N  

U N D  R E G I O N A L E S  H A N D E L N  I M  V O R D E R G R U N D  S T E H E N . 

W W W . S A M S O N D R U C K . A T

P R I N T E D  B Y :



Z W E I F E L

L I E B E

V E R S TA N D

K U N S T

G E S I C H T E R

Z E I T

L U F T

P L AT Z

A B S TA N D

R A U M



D I E 

K U N S T

B R AU C H T

U N S .


